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An öer Jahreswende.
X Wiesbaden , 28. Deeember.

Wenn der Ring des Jahres sich geschlossen hat und
in ihn der neue sich•schlingt, so sucht der Mensch wohl voll
Sorge mit den Augen seiner Seele die Finsterniß zu durch¬
forschen, die geheimnißvoll vor ihm liegt. Er möchte das
Räthsel lösen, ob ihm Glück oder Unglück beschieden ist und
ob er das lichte oder das dunkle Loos ziehen wird. Aber
die verhüllenden Schleier heben sich immer erst, wenn die
Gegenwart hcreingebrochen ist.

Wer treu und gewissenhaft die Ausgaben des Tages
erfüllt, darf auch darauf rechnen, daß die kommende Zeit
gesegnet sei. Insofern hat der Mensch die Gestaltung der
Zukunft in seiner Gewalt.

Und wie im Leben der einzelnen Menschen, so ist es
auch im Dasein der Völker bestellt; auch ihnen wird daS
Schicksal zu Theil, das sie sich selbst bereiten. Der Frieden
ist uns ja Gott sei Dank erhalten geblieben; das Dach,
unter dem wir gemeinsam unseren Schutz und Schirm
finden, und unsere Arbeit verrichten können, steht noch un»
versehrt und fest gefügt. Aber im Inneren tobt der
Partei- und Klaffenkampf, eine scharfe Krisenluft weht durch
die Lande. Neue Ideen, neue Forderungen ringen nach
Bethätigung und drohen die alten politischen Formen zu zer¬
trümmern, das Volk findet sich in dem unbehaglichen Partei¬
wirrwar nicht mehr zurecht. Das Bedürfniß nach Ruhe,
nach Sammlung aller politischen Kräfte geht durch weite
Kreise; man sehnt sich»ach neuen begeisternden Ideen, nach
einem festen Punkt in der Flucht der Erscheinungen. Aber
die Mehrzahl der jetzigen Wortführer der Parteien ist

nicht mehr in der Lage, weite Kreise um sich zu schaaren.
Ein Theil dieser Führer ist zu neuem thatkräftigem Vor¬
gehen unlustig geworden; an einem tüchtigen Nachwuchs
fehlt es. Ein anderer Theil ist derartig in den Guerilla¬
krieg kleiner persönlicher Kämpfe und Zänkereien verwickelt,
daß er für ein Zusammengehen der bürgerlichen Parteien
nicht zu haben ist, zum Schaden des Landes und des Volkes.
Seit Jahren dieselben Litaneien, die alten Schlagworte.
Die alten Parteigrenzen finden noch immer dieselbe An¬
wendung, als wenn die Gegenwart stille stände, als ob
wir noch mitten in schweren Verfassungsnöthen, im er-
bitterten Kulturkampf, in grundsätzlichen Schlachten um

Freihandel und Schutzzoll uns befänden. Die politische
Drehorgel giebt immer nur dasselbe verstimmte Lied wieder.
Und gegen das Brüchige und Morsche stürmen hitzige Köpfe
immer auf's Neue an, die werbende Kraft ihrer Forder¬
ungen wirkt wie gährender Sauerteig im Volke, die Zahl
ihrer Anhänger wächst und wächst. Aber die leitenden
Staatsmänner und die Parteien wissen gegen diese Stürmer
und Dränger nur ein Heilmittel: Polizei und Staatsanwalt.

Es will etwas Neues werden, — das Gefühl haben
wir Alle, je mehr wir uns der Wende des Jahrhunderts
nähern, und wenn wir am Schluffe eines Jahres wieder
einmal die Bilanz ziehen, so drängen sich solche Gedanken
unS immer wieder auf. Die alten volksthümlichen Ge¬
stalten steigen vor unseren geistigen Augen empor, die für
ihre Ideen gestrebt und gelitten, und deren Wünsche erst
erfüllt wurden, alS die Lenker der Staaten sich dieser an-
nahmen. An ihre Stelle sind andere Volksbeglücker ge«
treten; das politische Kampffeld ist erfüllt von ihnen. Jeder
behauptet im Besitz deS „allein echten Ringes" zu sein;
jeder will Liebe und — Herrschaft erringen. Wie soll
das ende«? Es ist ein Glück, daß daS Schicksal Nacht
vor uns her legt und uns, wie Jean Paul sagt, nur
Fackeln für den nächsten Weg reicht, damit wir uns nicht
betrüben über die Klüfte der Zukunst.

Möchte uns das neue Jahr zu dem äußeren Frieden
den inneren wenigstens soweit gewähren, daß in den Hafen
der Familie  die Wogen des politischen und socialen
Lebens nicht hineinschlagen! Und wer sich bedrückt fühlt,
der beherzige das schne Wort Rückert's:

Wenn Gott du wolltest Dank für jede Lust erst sagen,
Du fändest gar nicht Zeit , noch über Weh zu klagen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 28. Deeember.

Di « Feier deS 18 . Januar.
Der „Reichsanzriger"  veröffentlicht jetzt folgende

Bekanntmachung deS Reichskanzlers: Nach Allerhöchster Be-
stimmung Sr . Majestät des Kaisers wird am 18̂ Januar

-.Friede den Menschen auf Erden".
Eine Weihnachtserzählung von Tony Hölper-Wiesbaden.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß .)

Franz hatte sich auf den Wunsch deS Vaters der
Kaufmannschaftgewidmet, mit glänzenden Erfolgen die
Handelsschule absolviert und stand nun im Begriff, in das
väterliche Geschäft einzutreten.

Als junger Mann von 22 Jahren faßte er eine
glühende Liebe zu der zwar armen aber äußerst intelligenten
Tochter eines alten pensionierten Offiziers, der schon seit
Langem zu ihren Nachbarn zählte, und mit bewegten
Worten bat er den Vater, ihm die Erlaubniß zur Ver¬
lobung zu geben, welche ihm sofort bereitwilligst ertheilt
wurde.

Seine Stiefmutter schien jedoch anderer Meinung.
Kaum war ihr der Entschluß des Sohnes zu Ohren ge¬
kommen, als sie ihm in herzlosen Worten Vorwürfe machte
wegen der Wahl, die er getroffen, und mit beißendem
Spotte die Armuth seiner„Bettelbraut" vorhielt.

Ruhig hatte Franz diesen Redeschwall über sich er«
gehen lassen; als man aber wagte, die Geliebte auf eine
solch nichtswürdige Art anzugreifen und ihre Talente in
den Koth hinabzuziehen, da empörte sich sein gekränktes
Herz, und in gerechtem Zorn trat er — es war wohl daS
erste Mal in seinem Leben— der Mutter entgegen, sie
zur Zurücknahme der Beleidigung zu zwingen; jedoch ohne
Erfolg.

Heftige Scenen zwischen Mutter und Sohn zerrissen
die Bande, die seither die einzelnen Glieder der Familie
so innig verknüpft hatten, und selbst die gütige Vermitt¬
lung des Vaters, der sich zuletzt aus die Seite seiner Gattin
stellte, konnte nur die Kluft verbreitern, die sich zwischen beiden
Parteien schwarz gähnend öffnete.

Franzens Schicksal war entschieden.

Ohne ein Wort des Abschieds verließ er die theure
Stätte seiner Kindheit und irrte lange trostlos umher, bis
er bei einem alten Familiensreund die freundliche Ausnahme
fand, welche ihm das Vaterhaus nicht mehr bieten konnte.
Weit entfernt von der Hcimath, die er vergeffen wollte,
widmete er sich mit eisernem Fleiße seinem Berufe. Glück
und Segen begleiteten ihn bei seinen Unternehmungen, und
in der liebenden Gattin und einem Kranz blühender Kinder
fand er den Frieden wieder, deffen sein Herz so lange
entbehrt hatte.

Auch in der Familie Jansen'- waren im Laus der
Jahre Veränderungen eingetreten.

Schon lange vor dem Zwist, der den Sohn dem
Vaterhause entfremdet, hatte sich die Familie vergrößert,
und 3Kinder waren es, die, von ihrer nachsichtigen Mutter
stets in Schutz genommen» dem Vater die bittersten Sorgen
bereiteten.

.Wie war doch Franz so ganz anders!" rief er mit¬
unter schinerzlich aus, wenn er der glücklichen Zeiten ge¬
dachte, die er mit seinem ältesten Sohne verlebt hatte.

Von tiefer Reue erfaßt hatte er verschiedentlich ver¬
sucht, den Sohn zur Rückkehr zu bewegen. In rührenden
Bliesen schrieb er von seiner ungeschwächteu Vaterliebe mit
dem Wunsch, den Vielgeliebten an sein Herz ziehen zu
können.

Und Franz? —
Mußten nicht beim Lesen dieser liebeathmenden Zeilen

seine kindlichen Pflichten wachgerusen werden und ihn
zwingen, dem treuen Vater nahe zu sein, di« drückenden
Lasten des Geschäfts mit ihm zu theilcn?

Anfangs noch zu sehr erbittert, um zu dem Ort zu¬
rückzukehren, an welchem ihm so großes Unrecht zugesügt
worden war, hatte rr zuletzt der Sehnsucht nach der Heimath
nicht länger widerstehen können; waren doch fünf Jahre
verflossen, seit gekränktes Ehrgesühl ihn von dort wegge¬
trieben hatte.

I „Vater , ich komme!" jubelte es in seinem Herzen,
und in der Vorfreude des Wiedersehen'- ließ er alle die
lieblichen Bilder an seinem Geiste vorüberziehen, die ihm
seine glücklich-verlebte Jugend in schillernden Farben ver¬
gegenwärtigten.

In Windeseile hatte ihn das schnaubende Dampfroß
zu den heimathlichen Fluren getragen, und mit geflügelten
Schritten lenkte er auf das Vaterhaus zu, das ihm schon
von weitem traulich entgegenwinkte.

Doch kalt, ja abstoßend war der Empfang, der ihm
dort wurde. Die erste, die ihm begegnete, warseineStirsmutter.

Sie schien ihn wohl nicht erwartet zu haben, denn
die größte Bestürzung prägte sich in ihren Züge» aus,
und kaum fand sie Worte, den Sohn in daS Empfangs,
zimmer zu bitten.

Einige Minuten peinlichster Verlegenheit waren ein-
getrcten, in denen Mutter und Sohn stumm einander
gcgenüberstanden.

Endlich brach Franz daS Schweigen.
„Mutter!" so rief er schmerzlich aus, „ist das der

Willkommensgruß, den man dem Sohne bietet, der nach
langen Jahren zum erstenmal« wieder die väterliche
Schwelle betritt?" —

Indessen hatte Fra« Jansen Zeit gesunden sich zu
sammeln, und ohne die Frage des Sohnes zu beachten,
eröffnete sie ihm in frostigem Tone, daß ihr Gatte vor
mehreren Tagen auf Reisen gegangen und voraussichtlich
vor einer Woche nicht zurückzuerwarten sei. Sollte Franz
aber noch weiter den Wunsch hegen, den Vater zu sprechen,
so stehe ihm ja nichts im Wege, sich nach dieser Zeit
wieder hier einzufinden. Im übrigen halte sie die Unter¬
redung für beendet, da zwischen ihnen jegliche Verbindung
gelöst wäre.

Wie Donnerschläge fielen diese herzlosen Worte Franz
auf die Seele, und in Verzweiflung stürzte er hinaus aus
die Straße.
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künftigen JahreS zur Erinnerung an die vor 25 Jahren
erfolgte Neubegründung des deutschen Reiches eine Fe,er-
lichkeit im königlichen Schlosse Hierselbst stattfiuden, zu
welcher unter Anderen auch die damaligen Reichstags-
Mitglieder eingeladen werden sollen. Demzufolge werden
diejenigen Herren, welche dem Reichstage des norddeutschen
Bundes Ende 1870 oder dem ersten deutschen Reichstage
1871 angehört haben und gegenwärtig nicht Mitglieder
des Reichstage- find, hierdurch ersucht, ihre Adrefien bis
zum 3. Januar 1836 dem Reichsamt deS Innern em-
zujenden.

AuS dem politischen Hexenkessel.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter wird un»

geschrieben: _
Ganz erlischt daS Feuer unter dem politischen Hexen

keffel nie, auch nicht während der weihevollsten Festtage
Nur, daß die Presse von den Begebenheiten,n dieser
kurzen Zeit der Rast keine Kunde gi-bt, kann zu dem

Militär-Musikkapellen engagiert, welche an diesen Tagen
auf den öffentlichen Plätzen spielen sollen. Zum Ge.
dächtniß an die Krönung werden auS der S .sdttss
1750 Rubel den Wohlthätigkeitsanstalte» als einmalige
Unterstützung angewiesen. 600 Rubel werden zur Her¬
richtung eines Mittagsmahles für die Armen
100 Rubel zur Aufbesserung der Arrestantenspelse rm Ge-
sängniß und in den anderen Haftlokalen der Stadt ver¬
wandt. Den armen Bewohnern der Stadt » erden ver¬
schiedene Steuerrückstände erlasten. Außerdem beschloßd>-
Stadtverwaltung 700 Rubel zur Beschaffung einer Gold,
schüsiel zu geben, auf welcher dem Kaiserpaar Brod und
Salz überreicht werden wird.

Deutschland.
* Berlin , 27. Dec. (Hof- und P " s° " /'

Nachrichten .) Die llebcrsiedelung des kaiserlichen
Hoslagers  nach Berlin soll nunmehr bestimm! am 9. und

kurzen Zeit der Rast keine Kunde gi-vl, rann zu — 10. Januar 1896 erfolgen. - Prinz Alexander isia
Alanden verleiten, alle Welt denke an nichts anderes als an ^ hastigen Catarrh erkrankt infolge bessenftch-ngwßr
friedliche und angenehme Dinge. Ader solche Mste bringen Schwächezustand eingestellthat. Bei dem hohenA ter des Prmzen' ^ - - . - ~ f . - .. «.- „ei - ftrfi nun . . . .. „n c «L vntP MOmlQlU * lCDieiüi.
auch mancherlei gesellige Zusammenkünfte mit ftch, unv
Meinungsaustauschder Männer schweift bald ab aus das
politische und sociale Gebiet. Da soll denn auch diesmal
in einem kleinen Kreise Raths gepflogen worden sem, und
zwar über keinen Geringeren, als Herrn Stöcker. Sich
erst aus den Artikeln, welche kürzlich die »Nordd. Allg.
Ztg« gegen den Exhofpredigcr veröffentlicht hâ und worin
der Verfasser zwischen Herrn Stöcker und dem Communisten
Babeuf  eine für Elfteren nicht schmeichelhafte Parallele
zog, — nicht erst aus diesem hestigen Vorstoß wußte man,
daß innerhalb der Regierung die Lossagung der Conser-
vativen von Stöcker sehr gerne gesehen werde. Auch daS ist That-
fache,daß in der konfervattvenParteileitungPersonen sich befinden,
die zwar Herrn Stöcker nicht direkt feindlich gesinnt find,
die aber auch nicht in Aufregung gerathen würden, wenn
Herrn Stöcker's politische Kraft der Parlei verloren ginge.
Aber wohl Keiner hat die Neigung, thätig mitzu¬
wirken.  daß dieser Fall «intritt. Man hat m diesen
Tagen in konservativen Cirkeln eingehend über Herrn
Stöcker gesprochen, und wenn auch der Eine und »ex

von 76 Jahren erscheint es. wie der „Lokalanz. schreibt,
nicht ausgeschlossen, daß di- Erkrankung einen ernsten
Charakter annimmt. t , , „ ,.

— Die Prinzessin Friedrich Leopold „l
heute Vormittag 11 Uhr beim Schlittschuhlaufen
auf dem bei Potsdam belegen«» Miebnitz-Se- an der am
See befindlichen DamPfcr-Anlcge»Stelle eingebrochen.
Auch ihre Gesellschaftsdame. Fräulein v. Colmar sowie den
Maschinisten Hankwitz, der zur Rettung derbe,den Damen
herbeigeeilt war, ereilt- dasselbe Schicksal. Erst dem Sohne
des Maschinisten gelang eS nach vieler Muhe, zuerst seinen
'Slten Vater, dann Fräulein v. Colmar und zuletzt die
Prinzessin Friedrich Leopold, welche eS am längsten aus-
halten zu können erklärte, aus dem Waffer wieder auf da.

E,s rû »»^ gEan,ler Fürst Hohenlohe  begiebt
sich heute von Schloß Podiebrad noch Wien, um, wie die
„Nordd. Allg. Ztg." meldet, seinen Bruder, den Oberho,-
mcister deS Kaisers von Oesterreich zu besuchen und gleich¬
zeitig dem österreichisch- ungarischen Minister des AuS-Stöcker gesprochen, und wenn auch der ^» e uno oeri^ jg dem österreichisch- ungansqcn ^ tmrucr

Andere keineswegs mit der gcsammten Politik Stöckers Gxasen PoluchowSky, seinen Gegenbesuch zu mach .
sich einverstanden erklärten, wenn auch von namhaften! _ x,er frühere commandirende General
Konservativen, z. B. dem Grafen Mirbach,  das Verhalten Lg GardecorpS . Frhr . von Meerscheidt-
Stöcker'S gegenüber dem Fürsten BiSmarck entschiedenfist  gestern Nachmittag am Gehirnschlag
mißbilligt wird, — so kann trotz allem nunmehr als auS- -jorben.
gemacht gelten: die Konservativen trennen sich von Stöcker8
nicht . Ja , eS ist sogar zu erwarten, daß daS in einer' *
bestimmten, gewissermaßen feierlichen Form verkündigt
wird, fei es in der „Konserv. Correspondenz", fei es b«
passender Gelegenheit, im preußischen Landtage. Jedenfalls
haben die Auslassungen die „Nordd.", die selbst nach An¬
sicht der Gegner Stöcker'S dessen„Gefährlichkeit" arg über¬
trieben, nicht unwesentlich dazu beigctragen, Herrn Stöckers

General der Infanterie z. D . Gustav Frhr . von Meer«
scheidt-Hüllessem, Ritter des Schwarzen Adlerorde«». war ge-
boren am 1b. October 1825 zu Berlin , hat al,o ein Alter von
7V Jahren erreicht. Er war Chef deS Jnfantertt -Regiment^
von Boyen (5. ostprcußischcS) Nr und stand ä la suite
Königin Elisabeth Garde -Grenadlcr .Regmients Rr . 3. Er war
unverheirathet . ^ ^— Die kommandirenden Generale der

u beigctragen, Herrn flauer ->«deutsch en Armee - Corps  und die mit ihnen tm
Position neu zu befestigen. ' In der That, wer weiß, ob gleichen Range stehenden General-Jnspecteure werden auch
nickt eine» TageS auch die SilberwährungSmännerund diesmal mit dem kommandirenden Adanral am NeuiahrS-
«»HS»,er de, K °» i» °Mi « . .. „ltaPril .Hu, « i „ « - - >' »

»,,de» IgebrachtenP-,»>- . « »-«°be de» K - tt - r °li °d» l>e«
" 19 » 15 <riegSherrn ihre Glückwünschedarbrmgen.

Di - heilige Krönung « - In Sachen des Cer -monienmersters

de. «mJUL * . I . « - £  SÄÄWS

ein Beschluß der Stadtverordneten.Bcrsammlung von Wrlna worden. D g jedoch nicht, schreibt
angeführt. Während der heiligen Krönung wird d.ef « S ^ uJtitiluml . ftoSe«
Stadt drei Abende hindurch illumr urrt, und es werden dr ei Vê LokalaNze^ r^ _ n ^

wordê st' . denn in" d.esem Falle wäre die Sache zur-
erneuten Verhandlung vor ein anderes Ehrengencht ver«

wiesenwôden. ^ ir[  flBnig86etg  abgehaltenen
Agitationsversammlung des Bundes der Land-
wirthe hat der „N.-Ztg." zufolge Herr vond-rGr°eb-n-
Arenstein eonstatirt. daß der Bund der Landw-r h- rn der
Provinz Ostpreußen von den früheren 12000 Mit¬
gliedern 4000 verloren hat. ^ „ . nrt

* München , 26. Dec. Der Kaiser von
Oesterreich  reiste heute Abend9 Uhr 12 Minuten ab.
Auf dem Bahnhofe hatten sich der Prinzregent Prinz Luit¬
pold, der Prinz und die Prinzessin Leopold, dw Mitglrede.
der österreichisch-ungarischen Gesandtschaft und der Pouzel-
director Welser zum Abschied eingefunden.

Ausland.
* Wien , 27. Dec. Wie die Blätter melden, trifft

heute Reichskanzler Fürst Hohenlohe,  der bei
seinem Sohne in Podiebrad weilt, in Wien ein. .

* Wien , 27. Dec. Wie die „Reue freie Preffe«
aus Petersburg meldet, soll die Regierung der Vereinigten
Staaten  dort angesragt haben, welche Stellung Ruß¬
land zu dem Venezuela -Conflict  einnchme. Die
Antwort habe äußerst günstig gelautet. Die ruffffche Regierung
theile den Standpunkt Clevklands und habe beschlossen,
diesen Standpunkt zum Mindesten aus diplomatischem Wege
nachdrücklichst zu unterstützen.

^ * Paris , 27. Dec. Das Abendblatt der „France
publizirt den Gewinn einer angeblichen Liste der 104

^Parlamentarier,  die bei Panama bestochen fern sollen.
Oie Liste sei den Auszeichnungen beS Cornelius Herz ent¬
nommen. Die Publikation des Blattes entbehrt leber
Garantie und ist mit größter Reserve aufzunehmen. Unter
den publizirten Namen sind folgende bekannt: Antlde Boyer,
Boissyd'Anglas, Camille Dreysuß, Floquet, Jullieu, Henrr
Märet, Laguerre, SanSleroy, der ehemalige Handelsuunlster
Marin, der jetzige AckerbauministerVigcr. In den Kammer-
CouloirS wird die List- lebhaft diSkutirt. aber große
Zweisel über deren Echtheit werden geäußert.

RvM 27. Dec. Nach Privatdepcschen aus Bdigrat
wird mitgetheilt. daß Makalle umzingelt sei. daß aber dw
Schvaner noch keinen Angriff gemacht hätte». DaS Gros
der Schoanrr, 35- 40,000 Mann stark, marsch,rt gethe.lt
unter den CommandoS von RaS Mangafcha und> R°S
Makonnen über Adua nach Mmara, sowie °u Ad.grat
zu, wo bald ein Zusammenstoß stattsinden dürste. Nach
Meldungen auS Cassala zeigt sich ein CorpS von 4000
Derwischen in der Nähe von Atbora.

Au» dem Elternhause verstoßen, war er zu seinem
väterlichen Freunde zurückgekehrt mit dem feierlichen Schwur,
niemals mehr die Stätte aufzusuchen, von der man ihn
wie einen Pestkranken verbannt hatte.

Ob Frau Jansen den heimkchrenden Gatten wohl
vo» dem Besuch seines Sohnes in Kenntniß gesetzt hatte?
— Und wenn es so gewesen; hatte sie ihm dann der
Wahrheit gemäß den Vorgang geschildert, der sich zwischen
Franz und ihr abgespielt? -

In einer lheuren Gattin und im Kreise seiner Kinder
hatte der Verstoßene, wie wir schon vorher hörten, den
ersehnten Seelenfrieden wiedergesunden, und gewalsam er¬
stickte er jeglichen Gedanken, der ihn noch an die Heimath
erinnern konnte.

*

Ob er wohl kommen wird?«
Unwillkürlich wird sich der Leser lebhaft dieser Worte im

Anfang unserer Erzählung und der tiefen Verzweiflung erinnern,
in der sie von einem gebeugten, 70jährigen Greise inmitten
einer großen, lebhaften Gesellschaft am Weihnachtsvorabend
erschütternd ausgesprochen wurden.

AuS dem kräftigen, lebensfrohen Manne Jansen war
ein schwacher Greis geworden, der, an Leib und Geist
gebrochen, mit Riesenschritten dem nahen Grabe zuwankte.

Er selbst fühlt« nur zu wohl, wie seine Kräfte sichtlich
schwanden, und daß er das kommende Jahr schwerlich erleben
werde; und deshalb hatte er sich— es war kurz vor
Weihnachten— entschlossen, in einem letzten Briefe den
Sohn an sein Sterbelager zu bitten, um ihm den väterlichen
Segen zu ertheilen.

Und so finden wir ihn denn an jenem Abend, wi«
er ängstlich aus jede? Geräusch lauschend, nach einer bitteren
Enttäuschung geknickt in den Sorgrnstuhl zurücksank.

O Gott!" so stöhnte er. „erbarme dich meiner an
diesem deinem heiligen Tage und jühre mir den theuren
Sohn in die Arme zurück, auf daß ich ihn segne und dann
eingehe in dein Reich!"

Auf Engelsfittichen zum Throne GotteS getragen, fand
da» inständige Gebet vor dem Allmächtigen Gnade.

Wieder drang von der Straß« her das laute Stampfen
von Husen bis hinauf in den Salon, in dem eine lautlose
Stille herrschte. , „„ . . .

Der Wagen hielt plötzlich an, hastig wurden dir
Flügelthüren aufgerissen und . . . .

Bater, theurer Vater, hier hast Du Demen Sohn!"
stürzte Franz zu den Füßen Jansens nieder und bedeckte
dessen Stirn und Wangen mit glühenden Küssen.

Thränen der Freude und Dankbarkeit entströmten dem
Auge des Greises und vermischten sich mieden heißen
Zähren eine? wiedergesundenen, vielgeliebten SohneS.

Tief ergriffen hatten alle Anwesenden dieser rührenden
Scene beigrwohnt, und reumüthig bat Frau Jansen ihren
Stiefsohn um Verzeihung, der die Mutter, aller Schmach
und Bitterkeit vergessend, die sie ihm einst bereitet, liebevoll
in seine Arme schloß. m ,, a w

Mit Wohlgefallen ruhte da» Auge Gottes auf der
kleinen Gruppe glücklicher Geschöpfe, und hoch über di-sem
Bilde der Liebe und Eintracht jjubilirten die himmlischen
Sckaaren:

.Friede den Menschen aus Erden!

Stadtverordneten -Sitzung.
„* Wiesbaden , 27. Decembcr.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.
Dr Fresenius 39 Mikglieder des Stadtverordnetenkolleglums , soww
seitens deS Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell,
Bürgermeister Heß und Beigeordnete Körner und Mangold , sow,

® t0b !ßoj? © ntritMn bte Tagesordnung brachte d-r H-rr Vor-
sitzende zunächst -in- Eingabe des Herrn Bauunternehmers Wolm «r.
sckeidt  welcher sich durch die nachträgliche Abänderung der F ' ucht-
lmien im Dsstrikt „Kalttderg und Weiherweg" geschädV W  und
ersucht, eine Straßenbreite von 12 und «me Vorgartenbrette von
b Metern fcstzusetzen, zur Kenntniß der Versammlung , welche das
Gesuch zur Prüfung an den Finanzausschug verwies.

Di - Magistratsvorlage , bctr. den freihändigen Verkauf -mer
städtischen Grundfläche an der Mauritius - und ^ chwalbacherstraße
an Herrn Schuhmachermeister Friedrich Petcrmann  wurde zur
Prüfung an den Finanzausschuß verwiesen.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung em.,
ktu dem ersten Punkte , b-tr . die Veranstaltung einer allgemeinen
teicr der 25jährigen Wiederkehr des TageS der
Gründung d °S deutschen Reiches  theilte Herr Oderburger-
Meister Dr von Jbell  mit , daß d-r Magistrat -iNstummg der
ÜÄr eugung gewesen sei, den 18. Januar 1896 mcht ohne Sang
und Klana vorübergehen lassen zu dürfen ^und beschlossen Hab,
ähnlich wie bei der Bismarckscier einen großen Commers wi Cut«
häuft in Gemeinschaft mit den Stadtverordneten zu veranstalten.
Der Magistrat beantrag - daher, die Stadtoerordn -tenversanimlung
möge sich damit einverstanden erklären, daß Namen » der Stadtver-
ordneten und des Magistrats die Bürgerschaft gememschaf lich zu
einem >?cstkommers im großen Saale des . Curhauses eingelaben
'»erbe. Die Kosten für denselben sollen wieder durch em kleines
Gintrittsaeld aedeckt werden. Eine städtische Berhulfe werde
“K nichl erforderlich fein. Herr Dr . Alb erti  begrüß e

Bcicklusi des Magistrats mit Freuden und ist der Ueberzeugung,
dan ^ erstl^ in der Bürgerschaft ungetheilten Beifall finden werde.
Die Versammlung stimmte einstimmig  demMagistratsantrage zu.
^ Die Magistratsvorlage betr. die U.ng - staltungerh ^ geu
Mittelsckulen  und die anderweitige Festsetzung des ^chul
^ de s für di- höheren und mittleren städtischen schulen wurde
s», Prnsung <m de» ginaw »sii |« i'

te ; irÄÄ * ÄÄ

9 rt* 4 mit ^ teuben da sie nach seinen Erfahrungen

»knlickem Sllm ? äußert sichH-rr Maier,  da die englische Sprache
»» nö? in Wiesbaden auch für den Kleinhandel ausschlaggebend sei.
^Serr Prof Güih  hält die Körperschaften bei denen wegen der
Wabl einer dieser beiden Sprachen gutachtlich angesragt sei, die
kaufmännftchen Vereine und den G-werbeverein, nicht für kompetent.
Dies ' seien allein die Eltern der Schüler . Außerdem sprachen noch.
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.mals die Herren Dr. Bertram und Obcrbürgerineister Dr. v. Jbcll
zu der Angelegenheit.

Die Borlage, bctr. die Acnderung des Flnchtkinienplanes der
Bodenstedtstraße(Erbreiterung der Vorgarten von 3 auf 6 Meter),
wurde au den Bauausschuß und diejenige betr. die Genehmigung
einer durch die Neueinrichtung der Waschküche des städtischen
Krankenhauses bedingten ElalSüberschreituug, an den Bau- und
Finanzausschuß verwiesen.

Namens des Bauausschussesberichtet Herr Alt mann  über
die Verbesserung des unteren Theiles des vom Steinbruch in
„Spesterslach" nach dem „Emenpfuhl" führenden Waldweges. Der
Antrag des Ausschusses, auf einer 160 Meter langen Strecke di:
Steigung des Weges von 10 auf 6 pCt. herabzuminderu, die zu
6000 Mk. veranschlagten Kosten zu genehmigen und die Arbeiten
ausführen zu lassen, wenn in diesem Winter Nothstandsarbciien
erforderlich würden, wurde zum Beschlüsse erhoben.

Die Vorlage, bctr. Bebauung des Philippöschen Grundstücks
im Dambachthal, insbesondere die Verlegung der Grenzlinie
zwischen geschlossener uud offener Bauweise, wurde von der Tages¬
ordnung abgesctzt.

. Uebcr das Baugesuch der Herren Gebrüder Rü ck ert wegen
Errichtung einer Gastwirthschaft im Walddistrikt„.Himmelswiese"
erstatten Herr Will et  den Bericht des Finanzausschusses, der da¬
hin geht, bas Gesuch abzulehncn, La nach dem von Herrn Muchall
eingeforderten Gutachten eine genügende Menge Wassers für die
dort zu errichtende Sommerfrischenicht abgegeben werden könne.
Nachdem die Herren Maier, Thon, Dr . Alberti und Kalkbrcnncr
für die Genehmigung des Gesuches eingetreten waren und die
Herren Rcusch, Willct und Dr. Hchner für die Annahme deS Aus-
schußantragcs gesprochen hatten, wurde auf Antrag des Herrn
Oberbürgermeisters beschlossen: 1) Es liegt kein Grund vor, wegen
ungenügender Wasserversorgung, den Widerspruch gegen die An-
sredlungsgenehmigung aufrecht zu erhalten; 2) die Angelegenheit
wird an den Magistrat zurückverwiesen zur Festsetzung der Be¬
dingungen, unter welchen im Uebrigen das Baugejuch genehmigt
werden könne.

Auf den Bericht des Finanzausschusses, betreffend die Annahme
des Thunes ' schcn Legates,  224,725 M., und die Abfindung
der bedürftigen Verwandten der Erblasserin, den Herr Krekel
erstattete, beschloß die Versammlung dem MagistratSantrageznzu-
stimmen, welcher dahin geht: 1. die Zustimmungzur Annahme des
Legats und zur Einholung der Allerhöchsten Genehmigung zu
ertheilen; 2. sich damit einverstanden zu erklären, daß die 10 vor¬
handenen Verwandten6. Grades je 500 M., die 25 fünften Grades
je 1000 M. und die 9 vierten Grades je 2000 M. ; 3. ebenso daß
etwa sich später noch meldende, im Ausiande befindliche zwei Ver¬
wandte, 4., 6. und 5. Grades, sofern sie in bedürftigen Verhältnissen
leben, dieselben Sätze erhalten, und 4. die zu zahlende Erbschafts¬
steuer auf die Stadtkasse übernommen werde. Ee verbleibt eventuell
der Stadt ein Betrag von 164,000 M. Here Stadtv . Kanzleirath
Flindt  stellte den Antrag, den Verwandten mindestens 100,000
Mark zuzuwenden, welcher jedoch abgelehnt wurde.

Nanienr des Wahlausschusses berichtet Herr Dr . Alberti
über das Ergebniß der Prüfung des Wahlvcrfahrensbei den dies¬
jährigen Ergänzung-- und Ersatzwahlen zur Stadtverordneten-
Versammlung; da Einspruch gegen dieselben nicht erhoben war und
formelle Mängel auch nicht Vorlagen, wurde die Wahl für gültigerklärt.

Ueber die Neuwahl der Schieds männer und Stell¬
vertreter  für die nächste dreijährige Wahlperiode berichtete Namens
des Wahlausschusses Herr Knefeli.  Es wurden gewählt! als
Schiedsmännerdie Herren Rentner Carl Hensel  für den 1. Bezirk,
Rentner A. Otto  für den 2. Bezirk und Kaufmann C. Spitz
für den 4. Bezirk; als Schicdsmanns-Stellvertreter die Herren
Rentner Jakob Dresler  für den 2. Bezirk, Kaufmann F . von
Hirsch  für den 4. Bezirk und HotelbesitzerH. Berges für  den
3. Bezirk.

Den Bericht deS RechnungS-PrüfungS-AusschuffeS über die
geschehene Prüfung der Jahresrcchnung der städtischen Spezial¬
verwaltungen für das Rechnungsjahr 1894/95 erstattete Herr S t ahl.
Die Prüfung hat zu keiner Beanstandunggeführt, wurde jedoch zur
Feststellung der Etatsübcrschreitungennochmals an den Ausschuß
verwiesen.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
• — » — —- ——

Locales.
** Wiesbaden, 28. December.

— Personalnachrichten. Zu Steuer-Inspektoren sind
ernannt die Herren: Kataster-Sekretär Diefenhardt  in Wies¬
baden, sowie die Kataster-Kontrolleure Friedrich  in Biedenkopf,
Leinweber  in Höchsta. M., Maurer  in Hachenburg, Selbach
in Herborn und Ober-Steuer-Kontroleur Leidreitcr  in Hom-
bürg v. d. H.

— Die Eisbahn auf dem Radfahrplatz kann zum Schlitt¬
schuhlaufen benutzt werden.

— Königliche Schauspiele Die Sonntag den 29. Dec.
er. zur Aufführung in Aussicht genommene Vorstellung„Carmen"
beginnt wegen der Nachmittags-Vorstellung erst um 7 Uhr Abends.

X Belobigung . Dem Schreiner Jakob Litzingcr zu Hausen,
Kreis Limburg, welcher am 21. August d.Js . den Knaben Wilhelm
Bücher -von Hausen vom Tode des Ertrinkens in der Lasterbach
gerettet hat, spricht der Herr Regierungspräsident im Reg.-Amtsbl.
für diese lobenswcrthc That seine Anerkennung ans.

— Die Geschäfte des Kreislandmesserbezirks Wies¬
baden sind vom1. März 1896 ab dem Kreislandineffer Herrn
Leinweber bisher in Usingen übertragen worden.

* Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs-
'Briefverkehrs ist für Wiesbaden auch in diesem Jahre die Ein¬
richtung getroffen, daß Stadtbriefe, deren Bestellung am 31. December
Nachmittags oder Abends, oder am 1. Januar Morgens gewünscht
wird, schon jetzt eingeliefert werden können. Der Absender hat die
Briefe, welche einzeln durch Postwerthzeichen frankirt
sein müssen,  in einen Briefumschlag zu legen, diesen mit der
Aufschrift: „Hierin frankirte Neujahrsbriefe für den Ort
Au das Kaiserliche Postamt 1 hier" zu versehen und die Sendung
entweder am Annahmeschalter der hiesigen Postanstaltenabzugcbcn,
oder falls es der Umfang gestattet, in den Briefkasten zu legen.
Eine Frankirung dieser Briefpackete, welche übrigens nur in Wies¬
baden verbleibende  gewöhnliche Briefe, Postkarten und Druck¬
sachen enthalten dürfen, ist nicht erforderlich. Im Interesse einer
pünktlichen Erledigung des Stadtbriefverkehrs bei dem bevorstehenden
Jahreswechsel ist cs erwünscht, daß von der Einrichtung ein möglichst
umfangreicher Gebrauch gemacht werde. Gleichzeitig wird darauf
aufmerksam gemacht, daß auf eine rechtzeitige Bestellung der rn der
Neujahrszeit zu bewältigendenBricfmaffen nur dann gerechnet
werden' kann, wenn die Aufschrift der Sendungen die voll¬
ständige Wohnungsangabe enthält.

st Nassamschcr Gewerbeverein. Herr LandtagZabgeord-
'neter und Fabrikant W. Schaffner  in Diez ist in Anerkennung
seiner Verdienste um die Sache der Gewerbevereine vom Certtral-

^Vorstände des naffauischen Gewerbevcreins zu seinem Ehrcnmit-
gliede  ernanm !>nd ihm ein diesbezügliches, sehr geschmackvoll
ausgestaitetes Diplom überreicht worden.

(̂ ) Zur freien Aerztcwahl in der gemeinsame»
Ortskrantcnkasse. Wie s. Zt. von uns berichtet, hat die
Generalversammlung der gemeinsamen Ortskrankcnkasse die Ein-
führnng der freien Aerztewah! abgclehnt, weil die hierdurch ent¬
stehenden Kosten für die Kasse als zu große erschienen. Daß die
jetzige Einrichtung, wonach jedes Mitglied gehalten ist, denjenigen
Arzt zn consult.ren, in dessen Bezirk cs wohnt, verbcsserungssähig
und verbesserungsbedürftig ist, wurde jedoch in den betreffenden
Verhandlungen allgemein zugegeben. Bon diesem Gesichtspunkt
ausgehend hat der II . Vorsitzende der Kaffe, Herr Jakob Schmitt,
unterstützt von eine: größeren Anzahl Mitglieder, sür die
morgen Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, im Wahlsaale des
Rathhauses stalrfinden.de Generalversammlung den Antrag
eingebracht, die Zahl der Kassenärzte zu erhöhen und zwar,
von 4 auf 8 cpcl. der 2 Specialarzte. Die Stadt soll dann, anstatt
wie seither in 4, in zwei Bezirke mit je 4 Aerzten eingetheilt
werden, und sollen di- Mitglieder unter den vier  Aerzten
ihres Bezirks freie Wahl haben. Dieser Vorschlag erscheint uns
sehr zweckmäßig. Verkörpert er auch nicht das, was die Anhänger
der unbedingt freien Aerztcwahl verlangen, so ist cs doch immerhin
gegen den seitherigen Zustand ein wesentlicher Fortschritt, ohne
daß das financielle Risicoeinzu großes  ist . Die Kosten
werden zwar steigen, aber nicht in dem Maße, daß sie die Kaffe
nicht erschwingen könnte, ohne an eine Erhöhung der Beiträge
denken zn müssen. Bewährt sich die neue Einrichtung und gestatten
es di« Mittel, so kann nach einiger Zeit der beschrittene Weg weiter
verfolgt und die Zahl der Aerzte vermehrt werden. Hoffen und
wünschen wir im Interesse der Kassenmitgliedcr, daß der sorgsam
erwogene Antrag die Zustimmung der Generalversammlung findet.

+ Ausweisung. Dem Schweizerischen Staatsangehörigen,
Bandweber Johann Jakob Guldenmann  ist aus allgemeinen
polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen
Staates vom Herrn Regierungspräsident untersagt worden.

X Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschafthinter
dem 26 Jahre alten Kutscher Franz Joses Schäfer  aus Schnec-
bcrg, Bezirksamt Miltenberg, alias Johann Winddorfer  aus
Amerika wegen Betrugs.(ff) Wieder ausgtgrabe« wird heute Nachmittag die vor¬
gestern auf dein neuen Friedhöfe bestattete Leiche des in seinem
Bette todt aufgefundenenTünchermeistcrS Peter Traut  zwecks
Sektion und Feststellung der Todesursache.

[(] Gestohlen würden in der Nacht vom 25. zum 26. d. M.
von zehn Straßenlaternen die Gasglühlicht-Apparate.

ilftaitt. Km- »iii>MkiMaft.
= Wochen -Spielplan des König ! Theater - . Sonntag,

den 29. Dec.: Bei ausgehobenem Abonnement. Nachm. 3 Uhr.
Zum ersten Male: „Die Puppenfcc". Vorher: „Der verwunschene
Prinz". Ab. A. 21. Vorst. „Earmen". Ans. 7 Uhr. — Montag,
den 80. : Ab. B. 21. Vorst. „Das goldene Kreuz". Ans. 7 Uhr.
— Dienstag, den 31.: Bei aufgehob. Abonnement. Nachm. 3 Uhr.
Zum ersten Male wiederholt: „Die Puppenfee". Vorher: „Das
Versprechen hintcr'm Herd". Ab. A. 22. Vorst. „Die Fledermaus".
Ans. 7 Uhr — Mittwoch, den 1. Januar : Ab. C. 21. Borst.
„Die Jungfrau von Orleans". Ans. 6*/z Uhr. — Donnerstag,
den 2.: Ab. D. 21. Vorst. „Die Puppcnfec". Vorher: „Das Ver¬
sprechen hintcr'm Herd". Ans. 7 Uhr. — Freitag, den 3.: Ab. B.
22. Vorst. „Halali". Ans. 7 Uhr. — Samstag, den 4.: Ab. 0.
22. Vorst. Neu einstudirt: „Belmonte und Constanze". Ans. 7 Uhr.

Sonntag, den 5. : Ab. D. 22. Vorst. „Der Prophet". Ans.
6‘/a Uhr. — Montag, den 6. : Ab. A. 23. Vorst. „Ein toller
Einfall". Ballet. Ans. 7 Uhr. — Dienstag, den 7 : Ab. B.
23. Borst. Oper.

— Residenz - Theater . Die Dumas ' sche Comödie
„Herr Alfons", gelangt morgen, Sonntag , Abends, auf vielfaches
Verlangen zur Wiederholung. Die um 7 Uhr beginnende Vor¬
stellung wird durch eine Aufführung des kleinen Märchenspiel's:
„Die sieben Geislein" von Humperdinck eingcleitet. Nachmittags
3*/, Uhr wird bei halben Preisen Carl Weinberger'S melodiöse
Operette „Lachende Erben" nochmals aufgcführt. — Am Montag
bleibt daS Theater wegen der Probe des neuen Schwanker „Aus¬
gezeichnet" geschloffen. Dienstag (Sylvesterabend) gelangt Suppe 's
Operette „Boccaccio" mit Frl . Delmar in der Titelrolle zur Dar¬
stellung. — Tie nächste Aufführung der Operette „Das Modell"
ist für 1. Januar 1896 in Aussicht genommen.

— Der Männergesang - Bercin „Concordia"
veranstaltet am Neujahrstage sein zweites Concert. Das Programm
ist ein sehr gewähltes und dürfte eine bedeutende Anziehungskraft
ausüben. Solistisch wirken mit: Fräulein Johanna Be ck, Concert»
sängerin aus Frankfurt a. M. (Alt), Herr Musikdirector Dr. H.
Harth an  hier (Pianoforte) und Herr ConcertmeisterLouis
Reich  aus Chenniitz(Violine.) Der Chor bringt zum Vortrag:
1) „Gesang der Geister über den Wassern", für 8 stimmigen Chor
mit Begleitung von Violen, Violoncelli und Contrabässen, op. 167
von Franz Schubert, 2) Rhapsodie aus Goethes „Harzrcise im
Winter" für eine Altstimme, (Fräulein Johanna Beck) Männcrchor
nnd Orchester op. 53 von I . Brahms. 3) vier Männerchörc

capella von I . Maier, Nicolai von Wilm, Rob. Schumann
und C. Loewe. 4) „Der Gondelfahrer" für Männerchor mit
Orchester op. 28 von Fr . Schubert. Fräulein Johanna Beck, welche
als Concertsängerin sehr bekannt und geschätzt ist, wird noch folgende
Lieder Vorträgen: „Wer sich der Einsamkeit ergiebt" von Schubert,
„Willst Du Dein Herz mir schenken" angeblich von I . S . Bach,
„Das Mädchen und der Schmetterling" von E. d'Albert. Herr
Dr. Harthan, in dessen Händen auch die Leitung des Concertes
liegt, hat sich hier bereits beim ersten Concert als ein hervorragen¬
der Künstler eingeführt. Er spielt das „zweite Concert sür das
Pianoforte mit Orchesterbeglcitung(I-arxtistlo -AUsßro vivace)
op. 21 von Chopin. Der dritte Solist des Abends, Herr Concert-
meffter L. Reich von Chemnitz hat sich als Biolin-Virtuose einen
bedeutenden Ruf erworben, er bringt das „Erste Concert für die
Violine mit Orchesterbegleitung" von N. Pagganini zum Vortrag.
Das Orchester ist aus Mitgliedern der 80 er Regimentskapelle zu¬
sammengesetzt. Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß das
Concert pünklich um 7 J/» Uhr beginnt, und daß bei Aufführung
der einzelnen Nummern die Saaleingänge verschlossen werden. Es
liegt daher im Interesse der Concertbesucher, wenn sie möglichst
frühzeitig sich einfinden. Nach dem Concert findet Ball statt.

Ans der Umgegend.
X Bierstadt , 27. Dec. Die Veranstaltung des Ge.

sangvercinS Frohsinn  am zweiten Weihnachtstage nahm
einen sehr günstigen Verlauf. Die Soli , sämmtlich von Bercins-
mitglicdern vorgetragcn, sowie die Quartette nnd gemischten Chöre,
fanden reichen Beifall. Geradezu Vorzügliches leistete der Männer¬
chor. Die Volks» und volkSthümlichen Lieder fanden, wie immer,
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eine dem Texie angemessene, sein abschattirte Wieder Dü
Glanznummer bildet, der Bcamoach'schc Chor: „Es doch
Frühling werden." Obwohl derselbe als schwieriger Knn an
der Grenze der Leistungsfähigkeit Lines ländlichen Gesangvereins
stehe» dürfte, so überwanden die Sänger die Schwierigkeilen derselben
doch mit einer Leichtigkeit, welcher man anmerkte, daß der Chor in
Fleisch und Blut übergcgangenwar. Das Publikum war voll¬
ständig überrascht und brach in einen wahren Beisallssturm aus,
welcher die Sänger zn einer Wiederholung nöthigte. Abends sieben
Uhr begannen die Thealeraufführungen. Auch di»>» fanden volle
Anerkennung.

0 Bebrich,  28 . Dec. Gestern Abend stürzte beim Ausladen
ein junger Matrose von einem hier liegenden Schraubenboot in den
Rhein und ertrank. Die Leiche wurde noch nicht gesunden.

X Mainz , 27. Dec. Den Mitgliedern der Sladtverordncten-
vcrsammlung sind zwei neue Berichte zur Wasserversorgungs¬
frage von Mainz  zugegangen. Der eine hat Herrn Ingenieur
Smreker zum Verfasser; er behandelt die Wasserversorgung aus
dem Grundwafferder linken Mainebenc. Die Ergebnisse der dort
seit einigen Monaten vorgenommenen Pumpversuche werden dahin
zusammengefaßr, daß das in Untersuchung gezogene Gebiet vorzüg,
liches, zu Trink- und Brauchzwecken gleich gut geeignetes Wasser
in Mengen enthält, die ausreichen, das Bedürfnis an Wasser für
die Stadt Mainz selbst dann noch zu decken, wenn die Bevölkerungs¬
zahl sich vervielfacht haben wird. Mir Sicherheit lassen sich aus
dem Gebiet 25—30,000 Kubikmeter pro Tag gewinnen, doch könne
das zu fördernde Wafferquantum auf 50—60,000 Kubikmelcr er¬
höht werden. Die Kosten der Gesammtanlagen berechnet Herr
Smrccker auf rund 200,000 M. Das der sozialdemokratischen
Fraktion der Stadtverordnetenversammlung angehörige Mitglied
Herr Dr. Frank ist der Verfasser des anderen Berichtes. Dr. Frank
ist entschieden gegen die Wasserversorgung aus dem Grundwaffer
der linken Mainebcne. Hauptsächlich, weil sie zu viel Geld koste;
er tritt sür eine Wasserversorgunga«S dem Grundwafferder sog.
Jngelheimer Aue ein. Die Baukosten sollen sich nur auf 725,000 M.
und die jährlichen Betriebs- rc. Kosten auf 109,500M. berechnen,
während das Smrekcr'sche Projekt jährlich 292,000 M. erfordert.

X Ans dem Rheingan , 24. Dec. In Geisenheim
wurde dieser Tage ein Posten 1893r gekauft und bezogen. DaS
Stück stellt sich auf über M. 2500.

X Weilburg , 27. Dec. Der Taglöhner Chr. K n Bg11
von Kirschhofen wollte sich gestern Abend zur Nachtschicht nach Fürsurt
begeben und wählte den Weg über die Eisenbahn. Bei seinem
letzten Strcckenbegange fand ein Bahnwärter den im rüstigsten
Alter stehenden Mann von einein Zuge übersahren als Leiche unter¬
halb Kirschhofen. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und drei
Kinder. — Der Kgl. Forstmeister Herr Wilh. H öl z e r kop f hier
ist am2. Feiertage gestorben.

ff Frickhofen» 27. Dec. Mit dem1. Januar 1896 tritt
unser erster Lehrer, Herr Sch andrst,  nach beinahe fünfzigjähriger
Dienstzeit und mehr als dreißigjähriger segensreicher Wirksamkeit
in hiesiger Gemeinde den wohl verdienten Ruhestand an. Möge
derselbe noch lange in in unserer Mitte weilen und seinen Lebens¬
abend in Ruhe genießen. Ein Nachfolger ist bereits ernannt.

X Montabanr , 26. Dec. Ein schrecklicher Unglücksfall
hat eine hiesige Familie in die größte Trauer versetzt. Am Dienstag
Abend nämlich hatte die Hausfrau einen Kessel mit heißem Kaffee
auf den Tisch gesetzt. Ihre zwei Knaben, im Alter von 4 und
von 2 Jahren , kamen über den Kessel her, stürzten ihn um und
wurden beide fürchterlich verbrüht. Von ihren Qualen wurden
beide Kinder heute durch den Tod erlöst.

frlcpmem>>letzte Nachrichten.
L Berlin , 28. Dcc. Der Kaiser  hat dcnLehrern

und Schülern des Friedrich-Gymnasiums in Kassel, dessen
Schüler er selbst gewesen, ein Exemplar seines bekannte»
BildeS: „Völker Europas, wahret Eure heiligsten Güter"
mit eigenhändiger Unterschrift geschenkt.

0 Berlin , 28. Dec. Der Kaiser  wird an der
Sonntag Vormittag stattflndenden Beerdigung des Generals
v. Meerscheidt - Hüllessem  persönlich theilnehmen.

0 Berlin , 28. Dec. Der Zustand des Prinzen
Alexander  hat sich wesentlich gebessert. Eine Gefahr
liegt nicht vor.

X Berlin , 28. Dec. Das Befinden der Prin»
zessin Friedrich Leopold  ist zufriedenstellend. Der
Unfall dürfte bei keiner der bctheiligten Personen irgend
welche üble Folgen hinterlaffen.

tz Berlin , 28. Dec. Die „Nordd. Allgem. Ztg.*
schreibt: Dem Vernehmen nach ist der bisherige preußisch«
Gesandte in Darmstadt, Graf Otto von Dönhoff,
seinem Anträge gemäß in den einstweiligen Ruhestand ver¬
setzt worden. Als Nachfolger desselben ist der früher«
Gesandte in Buenos Ayres, Gras von der Goltz, in Aussicht
genommen.

K Berlin , 28. December. Die Mitglieder deS
socialistischen Parteivorstandes  sind aus den SO.
und 31. December vor Gericht geladen, um in der Straf¬
sache Auer und Genossen vernommen zu werden. Wie der
„Vorwärts" berichtet, haben die Abgeordneten Auer, Lieb«
knecht und Singer dem Landgericht miigctheilt, daß sie der
Vorladung keine Folge leisten werden, weil sie sich für
verpflichtet erachten, die ihnen als Mitglieder des Reichs¬
tages nach Artikel 31 der deutschen Reichsversassung zu«
stehenden Rechte nicht preiszugeben.

X Hamburg , 28. Dec. Wegen Ermordung
seines 10jährigen Neffen  Hoogfteden in Rotterdam
wurde hier der frühere Gastwirth van Beckel verhaftet.

ft Saarbrücken , 28. Dec. Infolge des Glatt¬
eises stürzte  von St. Johann nach HauSweiler ein
fahrender Postwagen ab.  Sämmtliche Insassen
wurden schwer verletzt.

O Wien , 28. Dec. Sämmtlich« Blätter be¬
sprechen die Anwesenheit deS deutschen Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe  in Wien in
freundlichem Sinne.

ft Wien , 28. Dec. Dem böhmischen Land¬
tag  steht eine Vorlage betreffend die Bildung nationaler
Landtagskurien bevor.
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O Wien , 28 . Der . Zu Ehren des Fürsten
Hohenlohe  findet heute ein Diner bei dem Mmiftcr
des Auswärtigen , Grafen Gvluchowsti , und morgen eine
Festtafel bei dem Kaiser statt.

0 Paris , 28 . Dec . Der Senat  dehnte seine
gestrige Avrnd-Sitzung bis Mitternacht aus , um die rr r»
ledigung der Budget - Berathun  g zu beschleunigen,
welche heute Vormittag beendet wird . Die Kammer wird
die meisten vom Senat beschlossenen Abänderungen an¬
nehmen und die Session wird heute Abend geschlossen
'Verden.

Ö Paris , 28 . Dec. Der Kriegsminister , der
Zglonienminister und der Finanzminister erklärten tm

arlamentarischen Ausschuß, daß aus MadagaScar
emnLchst französisch « Gerichtshöfe  emgesuhrt

werden sollen. ^ , . . .
© Paris , 28 . Dec. Der Chesredacteur der

„France " ist in Betreff der Panamaliste interviewt worden.
Er erklärt«, daß er volle Beweise sür alle ausgestellten

^ ° O ^ Paris ? 28 . Dec . Max Lebandy » Leichen-
begänaniß  fand in Amrlie-les-Bains unter militdcischem
Condnct in Anwesenheit der Familie Lebandqs statt . Be¬
vor der Sarg geschlossen wurde , wurde dem Todtcn die
Photographie de» Fräulein Marfy auf d,e Brust gelegt.
Während der Trauer -Ceremonie fiel die Mutter Lebandys
in Ohnmacht, erholte sich aber bald . Die Leiche wird

«acT "bm SrSRbentcn ' der Republik angeregt haben, vor allen
Anderen hinter die Ohren schreiben sollen.
der sich .»it Nachforschungen m den Archiven d-s « n Mm .stm
beiriiäftiat bat dort ein sehr merkwürdiges schustsma enrocn
Man w ß. daß diê verschiedenen dem Kaiser zur Gutheißung v°r-
qcleqtcn Schriftstück- nur auf der linkenSette ° °ndenjb
Ministern beschrieben waren , wahrend die rechte ausfth b )
Bemerkungen Rapoleon 's diente. Aich eurem dieser MMt r find
sich nun folgender Vorschlag: „Der Mar,nemmistei beantragt. d:e
Ernennung eines Zöglings der Marmevcrwa tung zu ^ i.
Dieser Antrag ist dadurch motwrrt , day der Vater dieses ÄngeMien

:einen sehr schlechten Ruf hatte , und daß -mer seiner - s-rnEdten
im Bagno gewesen ist." Hi-zu von der HandNapoleon s °lg°nd°
Note : „Verworfen . Er behält seinen Grad bet. Bcr,chuldungc>
sind ausschließlich persönlich. Napoleon ."_ _ _ .

Ehmische Wasch-Knßall Adolf Thöl^
1 Webergasse 4 » .

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen - 4 ©tunu

tSSŜ rsss ^ wf^ ä ^»
-sr ÄaassäÄL - »
! Uormglichr Rottzwemer
Castel del Sflonie , ohne Glas per Flaschet - ..

Man hüte sich
vor minderwerthigenNachahmungen ! Von wohlthuendstcr
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg bet allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist ernz »6
und allein der ächte .Mi -durg '8  Altar Schwede '- Nur
ncht, wenn jede Flasche den Namen „ Marburg tragt.’ Friedrichs Marburg , Wiesbaden.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut -und Geschlechts

Krankheiten.
— ich heile

Brindisi , extra super , ohne Glas per80

70 ^ 3- \Z%  .
Flaschet 8 ^ . ^

. . Pfg . )f 8 a
Faierno , wie guter ^ordeE , ohne Glas

per Flasche 100 W
MaSwasier , sich, hochfem -r Dessert - und

Äraaacnrvei « , voMaudtger § ksatz für . ^
Co stau er ohne Glas per Flasche 166 Pfg -s
/ Aerztlich empfohlene , garantrrt r

Natnrweine . WB  .
Obiac Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen Vorzug-
^vigc -4 unl . deßhalb so billig abgeben , wett

reine

SBÄ » °»»,P-°d..m°..s-
orten ohne Zwischenhändler kaufe wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte pr -obsren.
jf (0 4 IBiirjgenci ”» ‘Weinhandlung.

o929  ttontor : Hc 5!«?uridöUasse Sä.
Verkaufsstellen:

C . Bürgcucr Nächst ..
Hellmundstr . 3o.

Hch. Eifert , Marktstraße
Jacob Frey , Schwalbacqerstr.1.
K .B .Kappcs , Zimmerinmmstr
E . Kräuter , Moritzstrapc 04.
H . Krug . Römerb crg  7.

nur

in Ohnmacht, erholte stch aver oaio. — , Ob neu , ob chronisch , ob angeboren — ich hetle s .
später^ nach Paris gebracht und aus dem Kirchhofe Sprechstund . Werktags : Vorm . 10 - 12 , Nchm . 3 5 Ihr.

bMrtPtcbt werden. Wnitke . Eheinstrasse 81, eine Treppe.Lachaise beigesetzt werden. . . . 11718
G)  Paris , 28. Dec. Der Dampfer Italic ist»

gestern im Hasen von Toulon mit 640 Soldaten , darunter
7 höhere Osficiere, von MadagaScar  eingetroffen. Bon
denselben wurden 281 ist Toulon , die übrigen ,n Marseille
gelandet. . , .

O Paris , 28. Dec. Gestern Abend gab in der
?Kirche St . Marguerite ein Mann Namens Philippe mehrere
iRevolverschüsse auf zwei Priester  ab . Letztere
'blieben unverletzt. Der Thäter wurde verhaftet.

0 Brüssel , 28 . Dec. Der Eiscnbahnminister Vau
ider Peerebom hat den Vorsitz im Ministerium

übernommen.
1 Rom, 28. Dec. In allen Städten werden den

inach Afrika abgehenden Soldaten von den Bewohner»
, Ovationen bereitet. Wie verlautet , sollen, sobald die gegen-
' wärtigen Verstärkungen in Asrika eingetroffen sind, weitere
10 .000 Mann folgen. Gegen den 5 . und e . Januar
werden die ersten Verstärkungen in Asrika eintreffen.

ft Madrid . 28 . Dec . In der Provinz Orense
wurde gestern ein heftiges Erdbeben  verspürt . In
den meisten Orten ging die Bewegung von Westen nach
Osten. In der Provinz Leon wurden die Erdstöße eben¬
falls wahrgenommen.o Konstantinopel. 23. Der. In Smyrna
wurden der Eisenbahnbeamte Bertault und deflen Frau
von einem Diener ermordet . Der Thäter wurde verhaftet.

p Athen, 28. Dec. Aus Veranlassung der hiesigen
deutschen Gesandten  wurde gestern ein seit Wochen
sich hier unter dem Namen Dr . Wilhelm Herbert auf.
haltender Mann , unter dem Verdacht, Anarchist zu sein,
anSgewiesen. Der deutsche Gesandte soll Anzeichen dafür
haben, daß ihm Herbert nach dem Leben trachtet.

Zur Beachtung
des Publikums!
Es wird darauf aufmerksam gemacht,

daß in Folge des neuen deutschen Marken¬
schutzgesetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgcändert werden mußte.

L . Lcndle , Stiftstraße 18.
A . Mosbach , Kaiser Friedrich-

Ring , Ecke Jahnftr.
Peter Quint , am Markt.
C .Schülcr , A-rstraße 12,
C . Unnninger , Stcmgasie 11.

W . Weber , Moritz str.  58.

U 086I und Saar weine,
bekanntlich die gesundesten imd wohlschmeckendsten
aller Weine , lielere von SlK. U,8U an pei _
inci. Glas (oder in Fässern per Liter) ™ d.e.
feinsten herrschaftl . Crescenzen , u ?* e*
für Naturreinheit ( reines Produkt der Bebe ) .

Directer Einkauf beim Winzer , keine Reisende,
lah ^ r billigste Preise . - Kisten leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zuruc .

Preisliste kostenfrei.

ffloselwein-Tersandhaus Hoenes.
Trier a . «S. Mosel.

ITnbrliigten von 12 Flaschen an, in beliebiger
Zusammenstellung , Fässer von 50 Liter an bis

zu ganzen Fudern.
424b

5THI ÜTäT für die Vorzüglichkeit der NähmaschinenDer Mt  KMS1«allbekannten FirmaM.Jaeobsohn.
Berlin , Linicnstraße 126 , dürfte wohl fein, daß diese Firma tm
«aufe der letzten 10 Jahre viele Tausende von Famtlten -Nah-
maschinen an Lehrer-, Krieger- und Beamtenvereine , sowie auch an
Mitglieder derselben und Private geliefert. Fast an allen Orten
Deutschlands sind Nähmaschinen der Firma « nGebranch zu be¬
sichtigen, so daß Jeder leicht in der Lage tst, sich ein unpartensches
Urtheil über deren Leistungsfähigkeit zu bilden. Biele von der
Firma mit 50 M. gelieferten Nähmaschinen wurden so durch Sach¬
kenner auf 80 bis 100 M . geschätzt. Die Mafchinc wird auf v,ei-
wöchentliche Probezeit geliefert und unbedingt zurückgenvmmen, wenn
dieselbe nicht nach Wuns ch ausfällt.

Die aewaltige Bedeutung , welche in neuester Z -U
di« Hygiene für die Entwickelung der Volker gewonnen hat, b

ldam b-iq-tragen , so manchen Jrrthmn . in dem nmn bisher b

te aü '.<& bS Ich weine-Mak-und Ireßpulver
zu billigem Preise käuflich ist, welches sich als Schönheitsmittel und
zur Pflege der Haut vorzüglich bewahrt hat uud namentlich m der

>Kinderstube unentbehrlich gewordcî kt.

! Achtung
einen 33er»

— Langendreer , 26. Dec. Auf sdem hiesigen Bahnhose
entgleiste  bei der Ausfahrt eine mit zwei Locomotiven bespannter
Perfonenzug nach  Bochum . Die erste Maschine fiel um
und begrub den Locomotivführer und Heizer unter sich. Der Heizer
war sofort tot, der Locomotivführer wurde erst nach sechs stunden
unter den Trümmern der Locomotive hervorgezogen. Er starv
heute früh . Das Hauptgeleise war längere Zeit gesperrt, die
Maschine ist vollständig zertrümmert . Reisende sind nicht verletzt.^

—Ueber eine geheimnisvoll «Tragödie in London,wobei es
sich um ein kurz vorher getrautes , junges Ehepaar handelt , das sily
in einer Droschke auf der Fahrt nach dem Bahnhof die Halsadern
durchfchnitt, erhalten wir folgende Mittheilungen : Die Londoner
Behörde hat den Bater des jungen Ehemannes aufgefunden , und
hierdurch, wenn auch nicht über die Veranlassung des Drama , w
doch über die diesen vorausgegangenen Verhältnisse Aufklärung
«halten . Der junge Ehemann , der übrigens nicht tobt ist, sondern
an seiner Verwundung schwer krank im Hospital liegt, wahrend
leine Gattin nach wenigen Minuten starb, ist der Chemiker Alfred
Ehipperfield , der Sohn eines wohlhabenden, in Essex-Road , m
London , wohnhaften Rentiers . Der Vater hatte sich von seinem
Sohne seit einiger Zeit zurückgezogen, weil er gegen seine Bcr-
beirathung war ; trotzdem unterstützte er ihn pecuniair ; erst kurz
vorher hatte er ihm einen Check gesandt. Alfred Chipperfield hatte
sich vor längerer Zeit in die 19jährige Adoptivtochter eines Gärtnerei.
besttzerS, Miß Clarke, verliebt, die feine Neigung erwiderte ; beide
batten beschlossen, bereits vor 14 Tagen sich trauen zu lassen, zu
welchem Zwecke sie auch damals nach dem einige Stunden ent¬
fernten Cork fuhren . Dort wurde ihnen jedoch bedeutet, daß sie
«rst zwei Wochen lang in dieser Grafschaft gelebt haben mußten,
bevor der Trauakt vollzogen werden könnte. Nach Verlauf dieser
Frist nun kam das Liebespaar zu dem Geistlichen zurück, und nun
wurde das Brautpaar getraut , worauf Beide am folgenden Tage
nach London zurückkchrten. Dort ließen sie zuerst den Kutscher
der von ihnen gemictheten Wagens vor einem Hoiel, wo sie sich
längere Zeit aufhielten, halten . Dann gaben sie ihm den Auftrag,
nach Esser-Road , jener Straße , wo der alte Mr . Chipperfield wohnt,
ru fahren . Kaum fünf Minuten von dem Hause entfernt , hat sich
da» Drama abgespielt. Ueber seine Motive herrscht noch völliges
Dunkel. Eine Aufklärung kann nur der junge Chipperfield geben,
falls er überhaupt noch vernehmungsfähig wird.

— Eine Anekdote über Napoleon . Der „Figaro
bringt folgende noch unbekannte Anektdote über Napoleon, die von
recht aktuellem Interesse ist und die sich die royalislischen Freunde
des Blattes , die den so kläglich mißlungenen „Enthüllunassturm

der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden
NieDertnge hti  A .. Cratae ^ rogerie,

Wiesbaden , und TU.  Schilp,
in Erbenheim

Drogerie
8804

Mit mehreren goldenen Medaillen prämiiit , i

dem fmMen Cognac au« §0mm
und an. Qualität , wie Aronia unerreicht ist der bereits IN Uber [ JL
1000 Geschäften Deutschlands eingrsuhrte1734

Sehr alte Kornbraimtwein,

Krmcn-Kk»m mit Mttdnmdanm SUi»<
-echt paßt für jebt̂ haitamiarape.

rll
von

gebrannt aus Gerstenda ^ .nalz und Roggenrorn
E . H . Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennerel ». Lager im Jahre 1734
Pro s/4 Literflasche zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker, Hofl, am Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahiihofstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schiller,

platz 2.
Fr . Strasburger , Kirch.

J ? M . Roth Nachf ., Kl
Burgstr . l.

Ad . Wirth Nachf ., Kirch-
gaste 1.

August Engel , Hoflieferant,
Taunusstr . 4.

J . W . Weber , Moritzstr. 16.
I . Haub , Mühlgaste 13.
YScar Siebert , Taunus¬

straße.
Chr . Ritzel Wwe . , Häsner-

gasse 2." 280

1,
2.
3.

4.

1
V

ureau
empfiehlt

Vermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von
mobilien. — Er - und Vermiethnng von Hausern rc
Geschäfts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus
künfte. - Reisebureau . - Placirung Kapitalien
Commission- .. . Jncasso . Lotterie- u. AuctwnSgeschkfb
— Spedition von Rnse -sseeten nach dem In - u . Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhastcr Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Pfadler L Co . , Saalgaffe 16, I.

Vortheile.
Das Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
höchste Leuchtlrast, ruhige weihe stamme.
ßede Explosionsgefahr ist ausgeschlossen. d° Dochmbsall-'
Schmutz und Kohlenlheile sich im Innern des BrennersiXSm“ÄtVÄ™ «E.

D-- >? " " « '» * »„ >»- >-« « ch , »» »>>->-»
— Kronenöl — welches nur einzig Vd allem

für^ den Steindocht taugt , ist von höchster Reinheit , w.e es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde .^

Hanpt -Depot der Brenner beiNicolas Kölsch,
Wiesbaden, Friedrichstratze

Haupt -Depot des Kronenöls zu 32 Pfg.
5-Liter-Kannen . _ *iap4 . ScSsirg , liachf « C. Mertz,

^n ^ beibett . Gchillerplatz . 1914

36 .
per Liter in

>n Im - .di. - - - --

Gesang-«.Gebetbücher, Bflverbucher
ch« ^ ! und Jugendschristmlande . . . . . a

in schönster Auswahl
Josep

Buckst'
ih Dillmann,
audlung. Neugasse l.
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Nr . 303, Sonntag , den 20 . December 1805. X . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
Zweites Katt.

iinfnt mehrt. M -Adoimeiltcii
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnement auf den Wiesbadener General-Anzeiger
sobald als möglich zu erneuern.

Der Preis für das erste Quartal 1896 beträgt
wie bisher 1,50 M .,excl.Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeiger  ist in der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung des Blattes eine unliebsame Unterbrech¬
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern des neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

«V Jede Postanstalt und jeder Landbricf träger
nimmt Bestellungen auf den „Wiesba dener General-
Anzeiger" entgegen.

Fm Himmel.
Novelle von Konrad Telmann.

(3. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Sie sagte ein paar Worte über den Weg, und daß sie

nun bald an den verheißenen Rastort zu kommen hoffe,
um dann, als Eugen nicht darauf einging, zu fragen:
„Lieben Sie das Landleben überhaupt? Sind Sie mit
Leib und Seele Landwirth? Offen gestanden: Sie machen
nicht den Eindruck."

Er lachte. „Sie haben einen scharfen Blick, mein
Fräulein. Die Sache ist die, daß ich überhaupt nicht
Landwirth bin, sondern die hohe, soziale Stellung eines
unbesoldeten, königlich preußischen Referendars einnehme.
Und wenn ich auch zeitweilig im Sommer und zur Jagdzeit
mit Vergnügen auf Storkow weile, — daß ich mich zum
Landwirt berufen fühlte, könnt' ich wirklich nicht behaupten.
Ich versteh' auch spottwenig davon, aber der Onkel meint,
daS käme schon alles noch. In Wahrheit graust mir's
ein bischen vor dem Winter auf dem Lande, — selbst
vorausgesetzt, daß ich dann verheiratet sein sollte. Aber
wenn man so ziemlich unbemittelt ist, wie ich, und im
besten Falle noch ein Jahr bis zum Asessor hat, — wo
das Warten auf die Anstellung dann erst recht losgeht!

— und inzwischen wird einem so aus hettecem Himmel
— denn ich Hab' mir nie die geringsten Hoffnungen
darauf gemacht, mein Onkel hat ja noch mehr Neffen als
mich— ein schuldenfreies Rittergut zum Geschenk an¬
geboren, — na. Sie begreifen, dann sagt man nicht nein.
Und wenn sich mein Onkel nur erst darein findet, daß
ich in keinem Falle seine Landpastorentochter, sondern nur
nach ureigenster Wahl eine Frau heiraten werde, in die
ich mich verliebe, — und er wird sich darein finden, wie
ich ihn kenne, — dann kann ja alles noch gut werden."

Sie hatte zu seinem Befremden, während er sprach,
die Stirn mehr und mehr in Falten gezogen. Und nun
sagte sie mit einem ernsten Kopfschütteln: „Das glaub'
ich nicht. Sehen Sie, wenn ich ganz offen sein will, —
und zwischen Unbekannten kann ja wohl ohne Schaden
Offenheit herrschen) — das gefällt mir nicht, daß Sie,
ohne den Beruf dazu zu fühlen, Landwirth werden und
Ihre eigentliche Carriere aufgeben wollen, blos weil Sie
dann ein gutsituirter Herr auf eigenem Grund und Boden
werden. Um es ganz unverblümt herauszusagen, Herr
Referendar, ich finde das ebenso— unmoralisch und ver¬
werflich, als wenn Sie eine Frau heirathen, die Sie
nicht lieben. Vor dem Einen schrecken Sie zurück, und
das Andere erscheint Ihnen ganz unbedenklich, — das
finde ich wunderlich. Ich sehe da gar keinen großen
Unterschied."

Eugen fühlte, daß ihm ein heißes Roth über die
Wangen lief. Daran hatte er wahrhaftig noch nie ge¬
dacht. Aber im Grunde hatte sie ja Recht, so scharf
ihre Worte auch klangen. Ein merkwürdiges Mädchen!
Alles konnte man ihr sagen, und Alles konnte man sich
von ihr sagen lassen . Die machte einem das Herz
weit und die Zunge lose mit ihrer warmherzigen Klug¬
heit. Und nun stand er eigentlich wie ein dummer Junge
vor ihr, den man bei einem losen Streich ertappt hat,
nachdem er eben noch mit seiner Bravheit und Ehrlichkeit
nach Kräften renommirt hat. Er schämte sich— ganz
ehrlich und aufrichtig. Er begriff auch gar nicht, daß
ihm das nicht eher eingeleuchtet hatte. Ja, der Ritter¬
gutsbesitzer— der hatte ihn geblendet. Und doch war
er mit Leib und Seele Jurist. Nur daß da so wenig
Aussichten waren, während hier— hm! Wenn einer
das that, war er zum andern auch fähig, — da war
ja wirklich nicht viel Unterschied; und zu pharisäischem
Dünkel hatte er wahrhaftig keinen Anlaß gegenüber denen,
die um Geld oder sonst aus äußeren Gründen heiratheten,
wenn er selbst Storkow übernahm, trotzdem er sich nichts
aus dem Landleben machte und bloß weil er sonst ein
armer Referendar blieb—

„Sie sind ganz stumm geworden?" fragte die junge
Dame, während er so in sich hinein grübelte, „habe ich
Sie beleidigt? Das sollte mir leid thun. Aber ich
dachte—'•

„O, nein, nein." fiel er, sich aufraffend, ein. „Wie

können Sie das denken? Ich bin Ihnen ja im Gegen-
theil sehr dankbar— Sie haben mir die Augen geöffnet.'
Ich war ja wohl wirklich ganz blind. Und — nein, ich
will noch nichts versprechen—" Er warf ihr einen
feurigen Blick zu. Aber wenn — wenn— Es kann
etwas geben, was mich zu einem heroischen Verzicht be¬
wegen wird— Freilich nur das eine. Denn, wenn ich
das nicht erreiche—"

Ein Ausruf frohen Erstaunens von ihren Lippen
unterbrach ihn. Sie hatten die Höhe des waldigen Vor¬
berges jetzt erreicht und der rothe Backsteinbau eines
hirschgeweigeschmückten Forsthauses grüßte jaus dem Buchen¬
grün zu ihnen herüber. „Sind wir zur Stelle?" fragte
sie in freudiger Erregung. „Hier ists aber wirklich gut
sein. Und hungrig bin ich—! Man wird uns doch
etwas zu essen geben? Sie haben'« versprochen."

„In fünf Minuten sind wir angelangt," versicherte
er und wies auf einen ebenen Platz oberhalb des Forst¬
hauses, wo unter alten Buchen ein paar Bänke und
Tische standen, „da oben ist's herrlich. Und im Vorbei¬
gehen bestellen wir bei der alten Frau Försterin Speist'
und Trank. Sie sollen nicht zu klagen haben."

Und seine Vorhersagungen bestätigten sich. Wenige
Minuten später saßen die Beiden droben unter den
Schattenwipfeln der Waldriesen bei einander, die weiß¬
haarige Frau Försterin brachte ihnen eigenhändig die be¬
stellten Erfrischungen herauf und nun schweiften ihrer
Beider Blicke von der kühlen Höhe über die nachbarlichen
Waldhügel hinab in das weite, sonnenübergossene Thal»
gclände mit seinen wogenden Kornbreiten, auS deren
schier endlosem Meer das Städtchen wie eine roth über¬
dachte Insel auftauchte. Ein Weilchen hatten sie nichts
zu sprechen, nur immer einander in entzückenden Aus¬
rufen zu überbieten. Und Eugen konnte dazwischen
Manches zeigen und deuten. In der weiten Ferne, wo
der blau-dunstige Horizont auf die Erde stieß, erkannte
sein geübtes Auge sogar den Kirchlhurm von Altstädt.
^Und da rechts, jenseis des Kiefernwaldes, ist dann
storkow I"

Nach einiger Zeit, als die junge Dame schweigend
und mit großer Eßlust ihr Frühstück verzehrt hatte,
wobei er ihr mit wachsendem Behagen zugesehen, sagte
Eugen, während ihre Blicke noch immer an dem reiz¬
vollen Landschaftsbilde hingen: „Wir sitzen hier nun so
friedfertig bei einander und ich habe Ihnen in merk¬
würdiger Offenheit so viel von mir erzählt, — eigentlich
alles, meine ganze Lebensgeschichte, sozusagen, — darf ich
da nicht hoffen, daß nun auch Sie mir ein bischen—
Sie müssen doch begreifen, daß ich allmählich furchtbar
neugierig geworden bin, und —"

Sie zeigte beim Lachen ihre kleinen, weißen Zähne.
„OH," machte sie und nahm einen herzhaften Schluck
aus ihrem Bierglase, „wirklich? Aber von mir ist sehr
wenig zu erzählen. Nichts, was Sie gerade für mich

Neues aus aller Welt.
— „Pardon !" Unter diesen! Schlagwort erzählt das„Wiener

Extrablatt" folgende Geschichte: In einem sehr eleganten Kaffee«
Hause im Westen Wiens giebt's allnachmittäglich eine Tarockpartie.
Vor Kurzem übersiedelte der „Vierte" nach einer anderen Vorstadt
und die Drei 'waren recht betrübt, den bewährten und geliebten
Spielgenoffen entbehren zu müssen. Es fand sich aber ein neuer
Vierter, der sich als Herr X. vorstcllte und Vertreter eines aus¬
ländischen Handlungshauseszu sein vorgab. Das war ein fescher
Mensch, der sehr gemächlich spielte, und alsbald war der alte
„Vierte" vergessen. Der „Neue" wurde täglich um 3 Uhr — die
Partie begann eine halbe Stunde früher — von seiner Frau ge¬
holt, einem allerliebsten Weibchen, das ihren Kaffee neben ihrem
Herrn Gemahl nahm und ihm dann „kibitzte". Die Ehe war
kinderlos; sie hatte keine Verwandten in Wien, was sollte die Frau
allein zu Hanse thun? Die Sache war also gar nicht auffallend.
Aber auffallend war es, daß der Herr J . von dem Momente an, da
seine Fran im Kaffeehause erschien, stets gewann, auffallend war es,
daß die Frau beim Spiele von ganz fernliegenden Dingen sprach
und daß cs den Anschein hatte, der Herr Gemahl warte nur auf ein
in diesen Reden enthaltenes Stichwort, und endlich war es besonders
auffallend, daß zwei Tage nach einander die Frau wie unabsicht¬
lich den Fuß des neben ihr sitzenden fremden Spielers mit dem
ihrigen berührte und dann mit einem bezaubernden„Pardon !" ihr
Füßchen zurückzog; auffallend war es endlich, daß der Herr Gemahl
sodann stets ein hohes Tarock ausspieltc und dadurch das Spiel
gewann. Die Frau saß so, daß sie in zwei Blätter sehen konnte,
in das ihres Mannes und eines zweiten Spielers und sie folgte
mit sichtlichem Interesse dem Spiele. Wenn sie erschien, sagte
Herr X. stets: „Das ist gescheidt, daß Du kommst. Ich bin doch
neugierig, ob Du mir heute wieder Glück bringen wirst, Mizerl!"
Und richtig, di- Frau Gemahlin „brachte" ihm immer „Glück!"
Endlich war die Geschichte den drei Anderen doch zu dumm und
sie beschlossen, aufznpassen. Es wurde wieder gespielt. Die Frau
erschien wieder und wieder stieß sie ganz unabsichtlich an den Fuß

ihres Nachbars. Herr -E. zog eine Karte hervor, doch einer der
Spieler hielt ihm die Hand fest und ries: „Sie werden jetzt nicht
hoch Tarock ausspielen!" Er nahm die Karle. Es war der Neun¬
zehner! Herr -k. wurde todtenbleich, die Frau purpurroth. Er rief:
„Sie werden doch nicht —!" Sie stammelte: „Aber ich bitte, mein
Herr!" Die drei Spieler aber erhoben sich und sagten: „Pardon!
Mit Ihnen spielen wir nicht! Pardon ! Gnädige Frau ! Sie sind
eine reizende, schöne Frau , aber — Pardon — Sie kibitzen Ihrem
Herrn Gemahl doch etwas zu — gut. Pardon !" Herr 1. und
seine Frau wurden in dem Kaffeehause nicht mehr gesehen.

— Weihnachtseiuuahmen Berliner Geschäfte. Der
letzte Sonntag vor dem Feste hat den großen Berliner Geschäften
gewaltige Einnahmen gebracht. So werden geschützt: die Ein¬
nahmen von Hertz og an diesem einzigen Tage auf 140,000 Mk.,
Gerson 120,000 Mk., Werth heim  gar über 200,000 Mk.,
Heese  130 .000 Mk., das Scidenwaarenhaus von Michels
80,000 Mk. u. s. w. Und zum Theil sind die Einnahmen an
Wochentagen, wo mehr thcuerere Artikel gekauft werden, doch noch
bedeutender gewesen, sso besonders bei Hertzog , der schon auf
eine viertel Million  gekommen ist. Die kleineren und
mittleren Geschäfte und die Handwerksbetriebe haben unter der
übermächtigen Concurrenz dieser und anderer Geschäfte natürlich
sehr zu leiden, und gerade ihnen wäre ein gutes Geschäft recht zu
wünschen. Immerhin ist es auch ihnen besser gegangen, als in
den letzten schlechten Jahren.

— Eine fidcle SchKlcrkncipc. Ein Gastwirth in der
Grünauerstraße zu Berlin  hat , wie die „Pädag. Ztg." berichtet,
eine Anzahl Gemeindeschülerals Stammgäste seines Lokals gewonnen.
So unglaublich diese Thatsachc auch erscheint, so erklärt sie sich
durch den Umstand, daß jedes Glas Bier nur mit 5 Pfg. berechnet
und das Billard fast umsonst den Herren Jungens zur Verfügung
gestellt wird. Diese Kneipe übt denn auch eine mächtige Anziehungs¬
kraft auf die Schüler der oberen Klassen der benachbarten Schulen
und auf die erst vor Kurzem aus der Schule Entlassenen aus.
Wenn ihnen dann infolge des Bicrgenusses die Handhabungder
Billardstange zu schwer geworden«ft, treten sic in Berathung zu¬

sammen und halten eine Art Behmgericht über ihre Lehrer. S»
beschlossen sie vorige Woche, einen ihrer gestrengen Erzieher zu
„verhauen". Die gründliche Bearbeitung eines gewissen Körpertheils
dürste die Jungens bald zur Raison bringen.

— Ei « Bild grauenhafte« Elends wurde jüngst in
Spandau anläßlich des Todes einer in der dortigen Munitions¬
fabrik angestellt gewesenen Näherin entrollt. Di- Verstorbene hatte
durch ihrer Hände Arbeit nicht nur sich, sondern auch noch ein
Kind und ihre Mutter zu erhalten. Die unglückliche, brustlranke
Tochter mußte nicht allein für den Unterhalt sorgen, sondern auch
das Geld für den Branntwein, den die Mutter verlangte. Die
Aermste arbeitete sehr fleißig, in Folge der Entbehrungen aber
siechte sie indeß immer mehr dahin; vor einigen Tagen gab sie
einem zweiten Kinde das Leben. Der Mann, welcher ihr die
Heirat̂ versprochen, hatte sie sorglos im Stich gelassen. Während
sie nun, krank und elend darnieder lag, entzog ihr die wahnsinnige
Mutter das Nothwendigste zur Nahrung ; selbst Gaben, die von
mitleidigen Leuten gebracht wurden, sogar Lebensmittel trug das
Weib davon, um sich dafür mit Schnaps zu versorgen. Aus
ihrem elenden Lager hauchte die Wöchnerin ihren Geist aus,
während die betrunkene Mutter eben von einem Polizeibeamten
auf der Straße aufgegriffen und eingespcrrt wurde. Der Hinter¬
bliebenen Kinder hat sich die städtische Armenpflege angenommen.

— Der Palast als Wärnrestube Aus Paris schreibt
man: Das Museumsgebäude, welches die Herzogin von Gallier»
in der Nähe des Troeadero der Stadt Paris vermacht hat, ist nun
endlich eingeweiht worden, Es war zuerst die Absicht der Dame
gewesen, den Palast, der 7 Millionen gekostet hat — das Terrain
wird auf 3 Millionen geschätzt— durch ihre reichen Kunstsamm¬
lungen zu vervollständigen, aber sie besann sich anders und schenkte
diese ihrer Vaterstadt Genua. Die Stadt Paris mußte also selbst
für den Inhalt sorgen und wird zunächst eine Kunstgcwerbe-AuS»
stellung in den Säulenhallen unterbrmgen, die für einen erhabeneren
Zweck geschaffen scheinen. Sie dürften aber während des Winters
hauptsächlich als Würmestuben für die arme Bevölkerung jener
Gegend dienen.
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einnehmen wird, Herr Referendar. Denn ich gehöre
auch;u fenen »armen Dingern", die Gouvernante weiden
müsse», weil's im Elternhause kein bequemes Familien^
broü rür sie giebt und weil sie auch sonst noch keine
Versorgung gefunden haben. Arme Mädchen heirathet
ja heutzutage keiner mehr. Und augenblicklich bin ich
einmal wieder stellenlos, — mein Zögling hat feine
»Bildung" beendet. — und da geh' ich vorläufig für ein
paar Wochen auf Verwandtenbesuch, um mich zu erholen,
— bi « sich ' was neues gefunden hat . Das ist meine
ganze Lcbensgeschichte."
_ (Fortsetzung folgt/)_
' Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche.
Berg kirche.

Dienstag , den 31 . December 1895.
5 Uhr Shlvesterpredigt : Hr . Pfr . Grein.

Mittwoch, den 1. Januar 1896.
10 Uhr Neujahrsgottesdienst : Herr Pfr . König.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Deesen-

meyer. Beerdigungen : Hr . Pfr . Grein.
Marktkirchen gemeinde.

Dienstag, den 31 . December 1895.
Sylvester.

Militärqottesdienst 4 Uhr : Herr Div .-Pfarrer Runge . (Beichte und
hl. Äbendmahl.l Abendgottesdienst 6 Uhr : Herr Pfr . Bickel.

Die Kirchen - Kollekte  am Sylvesterabend ist z um Besten
armer Konfirmanden  bestimmt und wird der Gemeinde
empfohlen.

Mttwoch , den 1. Januar 1896.
Militärgottesdienst 8 >/» Uhr : Hr . Div .-Pfr . Runge . .Hauptgottes¬

dienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ziemendorff . Abendgottesdienst
5 Uhr : Hr . Kandidat Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfr . Bickel: Sämmtl . Amtshandlungen.
Ringkirche.

Dienstag , den 31 . December 1895.
Sylvester.

Abendgottesdienst 5 Uhr : Hr . Pfr . Lieber.
Die Kollekte ist für die armen Konfirmanden bestimmt.

Taufen und Trauungen : Hr . Pfr . Friedrich . Beerdigungen:
Herr Pfr . Lieber.

Mittwoch, den 1. Januar 1896.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Risch. Abendgottesdienst

5 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Risch. Be>

erdigungen : HerrPfarrer Friedrich.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23.
Dienstag , den 31 . December 1895.

Sylvester.
AbcndS 8' /« Uhr : Predigtgottesdienst.

Mittwoch, den 1. Januar 1896.
Neujahr.

Vormittags 9' /, Uhr : Lefegottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 29 . December (Sonntag nach Weihnachten).

Pfarrkirche  zum hl. Bonifacius.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militürgottesdienst 8, Kindergottes>

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2.30 Uhr : Weibuachtsandacht.
An den Wochentagen sind die hl. Messen bis zum Februar um 6 .30,

7.45 und 9.30 Uhr. Die zweite hl. Messe fällt in dieser Woche
aus . Die Schulmessc ist um 7 .45 Uhr.

«m Dienstag 6 Uhr Abends ist feierliche Andacht zum Jahres
schlusse.

Am Mittwoch feiern wir da? Fest der Befchneidung des Herrn,
zugleich Anfang des bürgerlichen Jahres.

Gottesdienstordnung wie an Sonntagen.
Nachmittags 2.30 Weihnachtsandacht.
Samstag 4 Uhr Salve ; von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6' j, Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Rachm. 2 /̂, Uhr Rosenkranz-Andacht mit Segen.
Am Schlußabend des alten Jahres , Dienstag , um 6 Uhr ist Dank.

und Bilt »Andacht mit Segen und Te Deum.
Mittwoch : Fest der Beschneidung des Herrn,  zugleich

Anfang des bürgerlichen Jahres . Der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen.

Am Montag , Dienstag und Donnerstag sind die hl. Messen um
7 und 8l/2 Uhr ; Freitag und Samstag um 7 und 7' /« Uhr,
letztere als Schulmesse.

Dienstag und Samstag Nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegen
heit zur Beichte. Samstag 4 Uhr Salve.

Ältkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 29 . December,Borm . 10 Uhr : Amt . Lieder Nr . 30,31
Dienstag , den 31 . December, Abends 5 Uhr : J - Hresschlußfeier
; mit Predigt.
Mittwoch, den 1. Januar , Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 30 , 34, 145.
W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , Abends um 5 Uhr : Abendgottesdienst.
Sonntag , Vormittags um 11 Uhr : Hl . Messe. Kl. Kapelle

Kapellenstraße 17.
English Chnrch Services.

Dec .. 29 ., 1. Sunday after Christmas . 8 .30 Holy Communion,
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3.30 Evening
Prayer.

Jan . 1. 1896 . Wednesday . Circumeision of our Lord,
10 Litany and Holy Communion . (Offertory for Armenian
Belief Fund .)

Jan . 3., Friday . 4 Evening Prayer.
.1. C . Hanbury , Chaplaln.

Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bott nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von diesem Uebel durch ein
australisch esMittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
es meinen leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
ErnstKlmgenthal Hess i.Sachs.

N
Brochüre gratis rr.

frei über
eryenschwäche.

UUuf hiutut uechue Die ruymllchst
lül IIUMCl bewährt, u. stets zu¬

verlässigen Kaiser ’s Brust-
Caramellen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ver-
chleimung. Durch zahlreiche Atleste

als einzig bestes u . bill. anerkannt.
In Pak . ä 25 Pf . erhältlich bei

Otto Siebert , Apotheker, Wiesb.
Louis Schild . 364

Gelegenheits -Geschenke.
Aus alle sich zu Geschenken eignenden Artikel gebe von heute an

10 °!, Rabatt . 894
W. Heymann , Ellenbogengasse3

Hamburger Militärdienst - Aussteuer- und
Alters -Bersicherungs-GesellschaftinHamburg
Bezirks-Direktion: Herui . Srötz , Mainzers!». 24, Wiesbaden

Haut - und Frauen
krankhciten.

Tchwiichezustände , Ge¬
dächtnisschwäche , Aus¬
flüsse, Wunden , Gcschw .,
sowie alle damit verbundene
Krankheiten versendet
0. Schumacher, Gresden-A„

Circusstrasse 8 310b

fi ntarsto
fcsseSgffd
flr.Retagj-- ’ 1
öl . Aufl. 2
a t' eVL Arbb;
an den Fol (?. „ So] i ed°r’ der!
leidet.  Taussntf« oherl <Mt« j
^selben  ihreVi e,? 8n *ei)|sto/lung. Zu ho0- ytederher- f
ru; Verlag",b£ ê n durchi

'®owie
handl: durch

äug. Jede „ 34,8Buch. I

«W

Wienen wird Jeder!
mit Bechtel's Salmiak -
Gallen - S -i-e gewaschener!
Stosfjeden Gewebe?u.Farbe
vorrät g in 1 Pfd .-Packet zu
40 Pfg. beiden Droguisten:
i.ouis Schild. E. Brecher,
-e H. Birck E. Moebus.2117
mmmmmimmmmmmmi i

Deutscher Cognac
von der

Aktien - Gesellschaft Deutsche
Torrn, Grüner & Co.

Cognac - Brennerei
in Siegmar.

>
r

Größte Wcinbrennerei in Amischland!
Höchst prämiirt aus 23 Ausstellungen , zuletzt mit K. Pr . Staatsmedaillc Königsberg 1895.

All-.in.iges General Depot der Original -Füllungen für Wiesbaden u . Umgebung:

August Engel,
Wein-Großhandlung,

Telephon No. 53 . 4 « . 6 Tannnsstraste 4 « . 6 . Telephon No. 53.

Wemg 'itsfeesitzer im ü&hemgau.
Lieferant für Regie -Weine der Stadt Wiesbaden.

Proben stehen gratis zur Verfügung.

u

U
u

Tapeten
A in nur neuesten aparten Ausführungen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
HerniaiM Stenzei,

Eüenbogengajft 16, nächst der Nengaste,
früher Larrggaffe 29 , I.

1656
2
U

Empfehle

Sichere » Erfolg bringe» jg
die bewährten n . hochgeschätzt.
Kaiser's Pfesserinünz-Cara-
mellen sicherstes gegen Apetit-
losigkeit, Magenweh u . schlecht,
verdarb. Magen ächt in Pack,
k 25 Pf . bei Otto Biedert,Apoth .!
Wicsbad .. Louis Schild . 365b

Älteren sowie
jüngerenMännern

■wirddi©in27 .Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Kath Dr. Malier über das

yei/üle (Q/feimn «nt/

zur Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . M
Eduard . Bendt . Braunschwelg

in großer Auswahl, als:
Seiden-u.Filzhüte, Regenschirme

für Herren und Damen,
Mützen eigenen Fabrikats,

Leinene Kragen, Manschettenu. Vor¬
hemden, Cravatten aller Arten.

Hosenträger, Herren-Glaceehandschuhe
u. s. w. zu billigsten Preisen

*€ arl JSfGUII,  Kürschnerei,
1* Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg IS.

Gasglühlicht Dr . Auer
kostet von heute ab complett: Brenner , Glühkörper und Cylmder

5 Marknur
bei

1787

Christian Hardt
Hochstatte 21. Telephon 281.

1ISITENKÄRTEN

Gratulätionskarten

Einladungskarten

V "ERLOBUNGSKARTEN
11. fl. -w.

werden rasch und zu  massigsten Preisen angefertigt in der Buohdruckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasse 26.
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Nr. 303. Sonntag

Nurs Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.
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Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer ».

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausn ahme

umsonst.

MepKraturen
an

Slhmücksstze«
fcrtigtbilligerwie jed.Ladengeschäft

£*. Lehmann,
Goldarbeiter, Langgaffe 3.

10o4 1Stiege.
Nahe dem Michelsbe ra.

wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19a, 3. l.
Ecke Grabenstraßc. 8lO

Reparatureu
an 755

Uhren mb
Schrmrcksachen

zu billigsten Preisen.
IleiiirieL Seliütx,

gr Burgstraffe 10 , a.

Amltkte Krampsllirer-
fußgeschwüre, Flechten, veralt. Ge.
schlechtsleiü.heilt Brief!., schmerzlos
und bill. unt. schriftl. Garantie.
Kosten4 Mark. 26jähr. Praxis.
Apotheker Fr. Mel , Zürich,
Oberdorfstr. 10. Bisher
« «erreicht. 391b

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echte» Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
H. Stahl , Schulgasse1. a

edarfs-
0 Artikel!

für Herren u. Damen
versendet Bernli. Taubert,
3126 Leipzig VI f
Illustr . Preisliste gratis

Mepäraturen
an 1872

Uhren und
Schmncklachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligstcn Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michclsberg 20.

irrti )amen-Frisiren
ertheilt 1429

J. Hieke,
Wiener Damen -Frisenr,

4 kl. Kirchgasse 4.

Technikum
mit

Höchster
Auszeichn.

Strelitz
Zwei

Bahn -Stein,
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .- ]
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Eintr. j

Dir. Hitenkofer.

in
Franz Knhn 'K Alabaster,
creme M . I.1V und M . 8.29
und Cremeseife 50 Pfg . und
30 Pfg . amtlich attkstirtes
bestes Mittel gegen Sommer
sproffe», Leberflecken, Mitesser w.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz«
marke und ffirma Kranz Kuhn,
Kconenparf., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E . Mor¬
bus , Trog., Taunusstraße 25,
C . Brodt , Drog., Albrecht-
straße 17», W . Schild , Drog.,
Friedrichstr. 16, 8 . Schild.
Drog., Langgasse3, A . Cratz,
Drog,Langg .. n.OttoSiebert,
vis-d-?isdemRathskeller.36S81V

Selbst
A der Äann.
Wer rechnen kann und Cognac

trinkt, mache sich seinen Cognac
selber. Für 25 Pfg. erbält man
in Apotheken und Drogerien eine
Originalflasche von Melling-
hoff's Cognac -Essenz , welche
mit 1 Liter Weingeist und 1' /.
Wasser für wenig Geld einen
vorzüglichen Cognac gibt, welcher
der chemischen Zusammensetzung
nach dem echten Cognac gleich ist.

Man vermeide alle anderen Zu¬
sätze und kaufe nur Original¬
flaschen zu 75 Pf. mit dem Na¬
menszuge des Herstellers Dr . F.
W Mellinghoff in Mülheim
a. d. Ruhr . 408b

In Wiesbaden beiC . Brodt,
Oscar Siebert , OttoSiebert
Fritz Bernstein , A . Berlins,
Willy Cracve _

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F . Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg «.

Für Reltuof von Trunksucht!k versend.Anweisung nach19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung, mit, auch ohne

Borwissen zu ' vollziehen, keine
Bernfsstörung, unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg. in Brief¬
marken Leizusügon. Adresse:
„Diätsche PrlvaLAnstalt Villa
ChristinaSäckingen,6eü8ab en"

Infßtafßn ’Hon.
Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : Wohnungs-
Gesuche und Bcrmiethungen, Capitalien, Verloren und
Gesunden, Stellen-Gesuche und Angebote

für 5 Zeilen einmal für den ganzen
Betrag in Zahlung genommen.

rcI ' Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
30 .Decemberl8S5bis4 .Jannarl896 . Bei Aufgabe
eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abznschneiden und in der Haupt-Expedition (Markt¬
straße 26 ) abzugeben.

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd. frco. 5,75 M.

Ia.TafeLhomg
garantirt naturrein , Post
kanne 10 Pfd. frco. 5,50 M.

Andor Schöüer,
Wast -Austall u - Menen-

wirthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.

Ein
junges Ehepaar
sucht gegen Verrichiung von
Hausarbeit freie Wohnung. Gest
Offert, unter 8 . ? . 13 an die
Expcd. ds. Blattes. 8856*

Hplrafh Reiche Damen, 200
IIGIIdlll. Parthicn sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char-
lottenburg 2._418b

Kein Bettnässen mehr
Den besten und billigsten

Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sichere Hilfe und sofortigen
Erfolg von 412b

Ä . Klotz , Heidelberg,
_ Bergstraße 8._

Durchaus leistungsfähige
Tapetenfabrik

sucht Wiederverkauf, u. Tapezierer
Schriftl. Anfr. st. 8. >70 an die
Expcd. ds. Blattes. 4L1b

Hüte werden ge¬
schmackvoll und bill.

angefertigtI . Menz , Wellritz,
straße 3, Hth. Part . a

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . C « t>  Göller,
Elberfeld . 384b

Prospecte gratis . Prim . Befr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Rohrftühle£ ?;
und billig Zöllner , Zimmert-
mannstraße4, Mittelbau.

Rohr- 1. MenWhle
3 M., Küchenstühle2.50, im
bill. Saalgassc3, Part.

R -

gesucht. Offerten ur
an die Exp, ds. Bl. 8952*

an einem

soliden Unternehmen
oder flotten Engros -Gcschäft
als stiller Theilhaber zu be>

Exped. d. Bl. 8962*

Rent . Haus , Eckh. bevorz., b.
hoh. Anz. bel. Str . zu ff. gef. Off.
m.gen.Preisang. u.8 .28 a.d.Exp.

Pferde-Mist
z« verkaufen
o Nerothal 18.

iefern -Knzündeholz , ganz
_ ■trocken, kurz gesch., sein gesp.,
per Sack 50 Pfg. (22 Psd.) empf.
1785 L, Debus,  Roonstr. 7.

2 Betten , Nachttischchen u.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
Wandgestell , Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,Pt. 1740

Kleiderschröiilie
von 14 M. an, Küchenschränke
von 20 M. an, stets auf Lager
8858* W. Knoop. Saalgasse 16.

Für Spengler.
Ein vollkommenes neues Pol.

Werkzeug , 2 Sperrhackcn, Aus¬
hauer, Börde! und Umschlageisen
zu verk. Steing. 11, Part . 8871*

Wintermantel
billig zu verkaufen 8847*
Luisenstratzc 36 , Frontsp.

G°bund 30, 40

8645
u. 50 Pf . zu h.

Steingaffe 23.

Zu verkaufen:̂ ,.
schrank, ein Hacktisch, ein großer
Kinderschlitten, eiy gelb. Knaben¬
paletot, eine männl. Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr. 12, 2.Et.

IiTffipTfW®
8 . H . Loeb , Irlich,

419b bei Neuwied.
Bestellungen erbitte direct.

Junge Harzer

KanarienhiHne
sind zu verkaufen

Oranicnstraße 21, Frtsp.
tzkunge Kanarienvögel (Pr.
A Harz. Stamm) von M . 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraffe 8,3 . St.
Min feiner zweith. und 1 einth.
d Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 ov. Tisch, 1 Spiegel, 1 großes
Kinderbett, 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u . sehr bill. zu
verk. Adlerstr. 16», Bdh. I . 8937*

8i»HkMHtlsL,
erhalt, preiswerth zu verkaufen.
Luisenstraßc 12, Seitb. 2. Stock
bei,Frau Stengel. a

Trockenes Ünihcil-
uk Kiksmi-Lcheitholz
preiswürdig zu haben 8964*

Röderallee 16
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
zu vermietb-' -» 1832

■ Ount 1. April 1896 suche eine
' comfort, gef. Wohnung von

mindestens8 Wohnräumen. Villa
mit Garten bevorzugt. Off. mit
bill. Preisang. unt. kl. 35 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 8961*

Zu

vermiethen . |
Adlerstraße 52

: eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmer, Küche, Keller zum 1.
Januar zu vermiethen. 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu-vm. 1039

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer u. ,
Zubehör per Monat 15 M. zu
vermiethen. a

Albrechi-roßt 9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm. 1586

Drudenstraße 3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738 ,

ItanMt.15, ?$ ,* :
und Küche per sof. zu vm. 1873 ,

FtikdnW. 29«Ln,
im Hinterh. zu vermiethen. Näh.
Part . Metzgermeister Vollmer a |

8oli>Mk 17,
Seitb., sind 2 Zimmer u. Küche
sof. zu verm. Näb. das. 1 St . a .

Ar«üe»str. 28 '
st eine Wohnung mit Glasab- >
schlnß3 Zimmern, Cabinet usw. 1
und eine Mansardwohnung zu 1
vermiethen. . 8958* '

ftltiitMflr. 22S “; .
1 Zim., Kücheu.Kell. z. vm. 185Ü j

LthrArch 1
eine Wohnung von 3 Zimmern I
und Küche, sowie ein einzelnes -
Zimmer zu vermiethen. 1983

WickklMg 20 I
ein großes Dachzimmer auf sofort ,
zu vermiethen. 1961 '

NmiklWßk 38, i
Vorderhaus, 2., Wohnung von (
5 Zimmern, Küche, 2 Mansard., '
2 Keller per 1, April 1896 zu <
vermiethen. Näh. das. Hth. P . *

Uoonßratze 7  !
eine Wohnung von 2 Zimmern. ,
Küche, 2 Keller im Preisev.240M, (
a. 1. Jan . zu vm. N. 1 St .l. 1316 :

Nmttvklg 37 ,
Dachlogis1 Zimmer, Küche und j
Keller per sofort zu verm. Näh. 1
Part , oder Webergasse 18,1. 1403 !

Schachtstraße 30 :
eine Wohnung von 3 Zimmern \
und Küche zu vermiethen. 491 )

Bchulgajse4 i
eine Wohnung u. zwei i
Werkstätten per1. Jan . 1
zu vermiethen. 1366 jj
Sdliilg. 5RK'iST
zu verm. Näh. im Schuhladen. 540 '

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vcrmiethen. Näh.
Borderh. Part . 484

Ellendogkngaffk9£«
Werkstütte für Schreiner rc. 17
M., Wohnung Vorderhaus 25M.,
dito Hinterh. 12 M., Mansard»
ztmmer4 M- R. Marktstr . 22.
Lendle,  Möbelgeschäft. 1953

«

MeMO 38
2 St ., möbl. Zim. mit ob. ohne
Kost bill. zu verm. Näh. in Nr. 40
im Specereiladen- 21 OT

■in anständiger Mann erhält
^Logis Faulbrunnenstraße7,

3. Stock. Daselbst sind ein Paar
hohe Stiefel bill. zu verk. a
^kertnannstraffe 1 ein schön

möblirtes Zimmer mit
2025

4.
1 St . ein schön möbl. Zimmer

wmiethen. 728
astellstraffe 5 , 1 St . möbl.
Zim. zu vm. Pr .8M . 1705

> QO Part., ein
♦ eins. möbl.

Zimmer zu vcrmiethen.  8404*

§‘trlliu ) i‘fnrl)r
Junger gebildeter Mann,

Dolontärstelle,
8963*

kine tüchtige
Verkäuferin

Suche

P. Geissler, Diakon.

2022

Kteidermacherm
ucht Beschäftigung. In und
!lußer dem Hause. Näheres

hoch. 1832
Eine jg. gew. best. Frau perf.

_n Serviren emps. sichd. geehrten
Herrschaffen. Näheres Franken»
straffe 17 , 3. St . r. 1746

empflehlt sich zum Waschen
'Putzen Frankenstraße18,

Offene stellen:
iin braves Mädchen sucht
> Stelle in einen kl. Haushalt.

uchbinderei kann ein brav.
Junge gcg. wöchentliche Ver¬

gütung erlernen. Joseph Link,
Buchbinderei, Friedrichstr. 14» a
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Fir-Lrurr-Anzimdrr
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lvhkuchen, Kohlen, BriquetteS rc. Holzcrspnrnisi Reinliche
und bequeme Handhabung. Jede Feuers- und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum, ist ausgeschlossen. Mit einigen

. Mündern, die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilfe anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kafsce, Thce, Milch, Suppe,
riet, Beefsteaks rc. schnellstens zu bereiten.

*' ‘ — - - lOthcilige Tafeln Mthcili ge Tafeln
10. 18, 45 und 12, 22, 55 Pfg.

907 Franz Thonsiann , Fabrikant,
Wiesbaden . Schwalbacherftr . 34 u. 53 . II.

Jg'gSidd -S ■e 3 o“ a.n= 5
8g * äS | | jEi? 1 Svo-g

15 - 11Is

11 «-sf

» is *5iS«
>11 ~ l T . *. . -""■ff
a Flacon Mk. 1.— in Wiesbaden b. Fr. Thümmel
Webergasse 3, und Kuss & Franz, Kirchgasse 19.

Alle Sorte» Gypse,
Yvs -Bauplatten für Wände u nd Dcken, sowie

Is Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh», H . L . Kapferer
Kurfürstenmühle._ Gyps- und Bauartikel-Fabrik

aller Art w. schnellu. bill. in eig. Werkstätte rcpa
, . ,, rirt u. neu angesertigt, sowie Stühle gestochtenbei

Lfgxt IVittleh .Holz- u. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäft, Michelsb

10  Saafoaffe 10
A . Alexi.

Neuheiten in:
Kinderwagen. Sportmage«.tasten wagen. Kinderstnhle,eform-K1appst«hle, verstell

bare K «Ne.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige

84? Gelegenheit.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M 3 « « « « « , » « « ,« « 0
800,000 , 100,000 , 60,000 , 50,000

40,000 «. s. W.
jK mirfir**** Jedes zweite Loos gewinnt, «bbh»
| Nächste Ziehung am 9. «nd
k 10. Januar 1896.
■ Originalloose incl. Deutscher Reichsstempelsteuer

M. 22.- . M. 11.- , M. 5.50, M. 2.75.
!Z Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht-
U lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis.

G. Memecke, Braurrfchweig.
m 398b

Karl Fischbacli
Iianggofus » 8.

«mpfiehlt seine große Auswahl, nur eige nes, Fab rikat.
t/Ht  Anfertigung nach Bestellung. 1S843

Navelfchirme
1874 von den billigsten bis zu den feinsten.

Reparaturen und Urberziehen schnellu. billig.

P . Hensherg,
6 Michelsberg 6.

M. M.
Feder in eine Taschenuhr.

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig . 0

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rolle«

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

n
wm
w
m
ImmwM
M
M

iS
M
M

Ml

lkllßl>lfelME& %
mmße«. shnßr Kmrck-W ^

i» Mm . ^
Mi M . 40  mrM . 10. 8

Vornehmstes 8
Gelegenheitsgeschenk, y

Zu b-zuhen durch all, Kunst- und Buchhandlungen M
oder direct vom Verlag:

The Werner Company , Berlin W
Equitable -Palast B

Weine«
Bringe meine Weißweine per Flasche von 55 Pfg. ansangend,E’-rssr &xrt ä "*&

"EM . Hirsch , Mw . 13.
Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle

mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparnis von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W - Mnoop , Schreiner,
2104  Saalgasse 16.

’Vi
vorm.C. ii. M. Strauss, w

Langgasse 9 , |
Eingang durch das Thor. ^

Grosses Lager »
Bl in  ft

SKasten-,Polstef-u,Luxüsmöbeln,̂
^ Durch Ersparung der Ladenmiethe billigere Preise, ft

Schreiner -, Tapezier - u. Decorationsarbeiten [I
Ä * werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher, ,

fachmännischer Leitung ausgeführt. 1975 lM

ühen-u.JiMte.
Unbedingt billigste Bezugsquelle für Mütze»

und Filzhüte . „ ,
1l. Profitlicli Nachfolger

20 Metzgergasse 20
Kinder-Mütze « , blau Cheviot

„ „ S-ammet
„ in Plüsch

Herren -Mützen , 6theil. Wollstoff
„ Jokey
„ Deckel

Herren -Winter -Kappen
Filzhüte , Knaben- und Herren-,
Regenschirme „ —

Man bittet, genau auf die Firma H. Proutli ^N
zu achten.

i Zuiemtioimles ÄelienvenmttlMgs- g
Mim  I . Uanges, A

Frankfurt a. M. Wiesbaden, Saalgaffe 16, I . ^
empfiehlt W

Kansmännisches Personal sowie sämmt- 0C""liche Dienerschaften unter Zusicherung^prompter und gewissenhafter Erledigung. JA
Hochachtungsvoll £

P . Pfadier & Co ., Saalgaffe 16, I. m~ :A/ \ AA/

von 25 Pfg. an
50 „ '»
35
50
50
85 „

1 Mk.
1 ..

n
tt

tt

tt

ft

ft
tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

tt

1.25

Arak . Knm . Kaiser-. Uortweru.. Ananas
«nd Knrgnnder

Pnnsch ’Essenzen
von Jos. Seiner , J. A. Gilka, Herrn. Jos. Peters

Nachfolger in Cöln.
Rim- mi) AM-P«»slh-Wm;m

per7 , Flasche von M. 2.—, Vz Flasche vonM. 1.10 an,
sowie ausgemessen , per Ltr. von M. 1.20 an.

Rechten Jamaica-Rum, achten Arrak de
Batavia, ächten fran;.Cognac,7,Fl.v.M.3.- an,

empfiehlt
J . Manb,

Müklaafle 13. Ccke der Mfnergaffe.

I!2 Neubau nnd Reparaturen ohne Betriebsstörung.

° f?in £$©fen bewährten Systems
a für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.® - - “

Kohle«
billigster und bester Hausbrand, empfiehlt, in stets frischen BezügenFritz Walter,

Hirschgrabe» 18a , zunächst Ecke

MM TmOWmi #. _
von Fried . Reitz.

Ein Kleid zu färben Mk 2.- ,einKleid zu waschen
! mt.  ä, —, ein Herren-Anzug zu waschen Mk. 2 .50 , i
>eine Hose zu waschen7« Pfg ., eine West« zu waschen
\ 50 Pf , Gardinen zu waschen » Blatt NO Pf.

Annahme bei

1504 A. Matthes, 7.I

§renich>>li.
Abfallholz |(t 61t. M. 1.20,
Anzündebolz „ „ 2.20.

frei ins Haus liefert

Nr . 84. W . « all WW.

268b

Kessel - Einmauerungn etc.
Munscheid u. Jeenioke

in Dortmund.

Uhren
Uhren
Uhren
Uhren

aller Art finden Sie in grötßer Aus.
wähl zu den billigsten Preisen bei

st . Kappler,
30 Miihelsberg 30,«,

vis- k-T8 der Synagoge.

• s^ ,%rsrs5w5sssr**5.“ WS »LSL- Chefreblacteur
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Gemmsam (DtMran &ejiMe.
Zu der am Sonntag den 28 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr im Wahlsaale des neuen Rath¬
hauses stattfindenden

I.ordcntl. Geveralversammlung
werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen
der Kasscninitglicderhierdurch eingcladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Vertreters I . Schmitt und Genossen

bctr. Erhöhung der Zahl der Kassenärzte.
2. Antrag des Vertreters F. Günster betr. Statuten¬

änderung.
3. Wahl der Rechnungsprüfungs-Commission.
4. Bestätigung des Vertreters P . Kcipcr als Vor¬

standsmitglied on Stelle des ausgeschiedenen Ver¬
treters W. Weiß.

5. Neuwahlen für den Vorstand.
6. Sonstiges.

Auf Grund des § 40 Abs. 2 des Kasfenstatuts
wird bemerkt, daß der seitens der Arbeitgeber gezahlte
Anthcil der Beiträge mehr wie "/? der Gesammtbeiträge
beträgt und daher für die Arbeitgeber3 Vertreter in
den Kasscnvorstand zu wählen sind.

Wiesbaden, den 20. December 1895. 2175
Namens des Kafsenvorstandes:

_ Ter Vorsitzende: Car! Schnegelberger.
Die Vertreter der Kassemitglieder der Gemeinsanicn

Ortskrankenkasse werden zu einer Vorbesprechungüber
die bevorstehende Vorstandswahl auf Samstag , den
28 . December er., Abends 8 1/s> Uhr , in den
Hinteren Saal der „Königshalle ", Faulbrunnen-
straßc 8, hiermit eingeladen. '

Wiesbaden, den 23. December 1895.
2219_ Der Beauftragte.

jg&Biä  jp 11 | *1 JjL ^ aus der
| 11  Cognacbrennerei
|l Sclteirer Sc Co.

Hessen.

Jkerztlich empfohlen.
einst » Marke - Vielfach preisgekrönt.

Reines Weindestillationsproduct. "M
Amtliche Analysen decken sich vollkommen mit solchen j

ächt französischen Cognacs.
Grosse Flasche Hk . MK.

Alleinige Niederlage : 2000 }

Franz Blank, Bahnhofstr. 12.1

Wer gute, schöne und sehr
billige

Trsauriiigg © kaufen will,
versäume nicht, sich an das 1825

LS Schwalbaclierstrasse SS , pari .,
_ zu wenden._

II ®lz ii . Koislen,
nur gute Qualitäten liefert zu den billigsten Preisen frei ins Haus

Capito, Kdlttjjr. 56.2155

w werden wegen Geschäftsaufgabe

W kinlumsspkkisi«bgkgtdk».
Marktstrasse 26,

1. Stock rechts. 2272

Israelitischer

Nnterstühungs-Kerein.
Sonntag , den 29 . December, Vor¬

mittags 19 Nhr:
Generalversammlung

im Gemeindesaale.
Tagesordnung: 1. Revision der Statuten.

2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Sonstige Anträge.

Wir bitten unsere Mitglieder wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung höflichst und dringend um zahlreiche
Bethciligung. 2167
_

Wiesbadener

Meamten -Herein.
Samstag , 4 Januar 1886 , Abends 8 Uhr,

in den
Sälen der Calmo-Gelellschaft:

mit darauffolgendem 2263

1ALL,
wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst einladen.

Wegen Einführung von Gäste «» wolle man sich an den
Vorstand wenden. _ Per Vorstand.

Mcgel>KMhm-Eorp8
Den Mitgliedern, sowie

Freunden des Corps hierdurch
die ergebene Mittheilung, daß
unser

großer Schützen--
rch. Kömgsbal!
am

Konnmg , öen 12. Januar 1896
Abends 8 Uhr,

im oberen Saale des
kath. Gesellenvereinshanses,

Dotzheimerstraße24,
stattfindet.

Anmeldungen wollen die Mitglieder gefl. bis längstens
zum 5 . Januar 1896 an unseren Vorsitzenden, Herrn
Kaufmann Wilhelm Reitz , Marktstraße 22, oder
an den 1. Schützenmeister, Herrn Gastwirth F . Mai,
Hcrmannstraße, gelangen lassen.
2256 Der Vorstand.
AÄÄAAAAAA

Canarien - Club
Wiesbaden.

Die . Unterzeichneten Mitglieder offeriren
auf der Ausstellung prämiirte

Canarienvögel
zu allen Preisen als passende

Meihnachis-Geschenke.
Th. Matthes , Schwalbacherstraße 3,
J. Fresber , Wellritzstraße 15,
H. Eeimann , Steingasse 20,
Phil . Veite , Saalgasse 28,
J . Welker , Oranienstraße 42,
J . Wendland , Moritzstraße 36. 2211

Mgeiimne Stcrßßüftffe.
Stand der Mitglieder: 1828 . Sterbercnte: 388 M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
H. Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
J. Fiedler, Neugasse 17, L. Müller, Hellmundstraße 41,
D. Ruwedel, Hirschgraben9, M. Sulzbach, Ncrostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark. 5760

(Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung.

Zwei ^verein Wiesbaden.
Sonntag , den 28 December d. I ., Nachm . 5 '/, Uhr , in der

Turnhalle, Hellmundftratze 33:
8Mer Volks-UniMilllimgsakmck,

Weihnachtsfeier für Kinder,
unter gütiger Mitwirkung der Fr . Mathilde Possin - Lipski,
König!. Schauspielerin , des Wiesbadener Musikvereins unter
Leitung seines Dirigenten Herrn C . Hch . Meister , und eines

Kinder -Chores.
Leitung der Kinder-Ehöre die Herren W, Geis und R . Hötzel.

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Saalöffuung : 8 Uhr - Anfang : Ssi , Uhr.

Einlaßkarten für Erwachsene st 10 Pf ., für Kinder die Hälfte
nebst Programmen sind bis Sonntag Mittag 12 Uhr zu haben bei:
P. Enrters , Michelsberg 32, Heinrich Leichsr , Lang¬
gasse 25, C. W. Poths , Langgasse 19, VI. Stauch . Friedrich¬
straße 48, in den Bolksbibliotheken, sowie in der Volkslesehalle,
Frankenstraße 7.  2253

l'ofmfi Sterile»öerlirfierungs-finde.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jährigrr Mitgliedschaft) 600 Mb,

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 4b. Mk. 5, vom 4b. bis 50 . Mk. 10—
Anmeldungen Bei den Herren Heil , Hellmundstr. 4b, Maurer.
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenins , Karlstraße 16, Kaflendirner
Xoil -HnssonK , Oranienstraße 2S. 2600

Gesangverein
„Wiesbadener Männer-Club.”

Am Neujahrstage , nächsten
Mittwoch, den 1. Januar 1896,;
Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier,:
H§ bestehend in '•
gl Concert, lebenden Bildern
W und BALL,
HÜ im grossen, oberen Saale des Kafhol . ;
Hl Geseflenvereins , Dotzheimerstr. 24.
HÜ Die werthen Mitglieder und Gäste , denen j
|H die Einladungen dieser Tage zugesandt werden , j
H| seien hierauf höflichst aufmerksam gemacht 1Bund freundlichst eingeladen.2227 Der Vorstand .

Gesellschaft „Floria ”.
Morgen Sonntag , den 29 . December , von Nach¬

mittags 4 Uhr beginnend , findet unsere diesjährige
8966*

im Saal « „Zur Waldlust " , Platterstraße 21, statt, wozu wir
Freunde und Gönner höfi. einladen._ Der Vorstand.

M'ännergesang-Verein Sj

Li Mittwoch , den 1. Januar CVeoj ahrstagJ : ü
Abends 8 Uhr:

D Wemiaaclits -J êler H
fej (Concert, Christbaumverloosungund Ball) Ld

in der Turnhalle , Hellmundstrasse 33.
Hierzu laden wir unsere verehrl . Gesammtmit - ŵ]

W gliedschaft nebst deren Angehörigen ergebenst ein. >Mi
2235 Der Vorstand . M

Grskllschilst„Victoria*.
Zu unserer heute Sonntag , den SS . December , von

Nachmittags 4 Uhr an stattfindenden

humoristische Unterhaltung
verb. mii Ctirikbaumverloosmig und Tan;

im Römersaale . Dotzheimerstraße, laden wir Freunde und Gönner
höflichst ein mit dem Bemerken, daß besondere Einladungen nicht
ergehen. Achtungsvoll

Der Vorstand.
NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt und wird ein

befand. Eintritt nicht erhoben. 8974*

Krille« «rrd Klemmer«
dem Angc genan angcpastt , mit nur
Hochs. Glas., nach ärztl. Borschr. empfiehlt

Franz Oerlacli, Optiker, Schwalbacheestr. is
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Wiesbadener
Militär W Verein.

Mittwoch , den I . Januar 1896 , Abends
8 Uhr, im Römersaa!

bestehend in
Concert, Verloosung und Ball.

Unsere verehrlichen Herren Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Angehörige sowie Freunde und Gönner
des Vereins laden wir zu dieser Feier höflichst ein.

Der Eintrittspreis betragt für Nichtmitglieder
1 Mk., Mitglieder 56 Pfg:, eine Dame frei, jede
folgende 56 Pfg. Diejenigen Mitglieder, welche ein
Geschenk zur Verloosung stiften, haben freien Zutritt.
Karten sind bei unserem Kassenführer, Kam. Lang,
-Lchulgasse9, sowie Abends au der Kasse erhältlich.
Die Geschenke sind bis zum 29. d. Mts . an Ersteren
abzuliefern.

Zur Feier sind Vereinsabzeichen anzulegen.
2200 Der Vorstand.

KMa-Coillum-Amm. 4t%
Geschäftslokal: Luisenstr.17 (nebend. Ncichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn - ~  ~
Materialien jeder Art , als:

melirtc-, Nutz- und Anthracitkohlen,
ZMnkohlen-, Braunkohls«- und Gierbrikets,

Coks, Anzündehoh.
1070 Ter Vorstand.

Msiasaier -Twris Stalle,
16 Platterstraße 16.

$cute:
>B.

Kckgll ' lMdGMM -Nemll
Unsere diesjährige

Weilinaditsfeter
findet

6«b| ij, dk»28.DttmderMM 8Mr,
im

!kLSrliSDss,krl 6 ,
Dotzheimerstrasse 15,

statt.
llnsere Ehrenmitglieder , Mitglieder und

Freunde des Vereins werden hierzu freundlichst ein¬
geladenZund wird um ein recht zahlreiches Erscheinen
höflichst gebeten.

Orden, Ehren» u. Vtreinsabzeichen sind anzulegen.
, Geschenke für die Tombola werden entgegen-
,genommen: bei dem 1. Vorsttzenden Kameraden Weinh.
lloslsek , Goethestraße 6;  bet dem S. Vorsitzenden,
Kameraden Gärtner Jacob (Laden), Bahnhofstraße 6;
bei dem Kameraden Kaufmann Diel» (Laden), Graben-
lstraßr 9 ; bei dem Kameraden Kaufm. ROoker (Laden),
,Schwalbacherstraße und Freitag, den 27. er., Abends
8 Uhr, im Römrrfaalt.
2333 Der Vorstand.

1
1

|
I
1
1i
i

Männer-Gesangverein Sr

„Hilda ” , b
Sonntag,den » S. December , Abends8 Uhr , S8

findet in der .Turnhalle " Hillmundstraße SN unsereM
diesjährige

MMnmkk-Fmr|
bestehend in:

Ml-y.Mmeiitsl4s!!cert,|
SWecfpiet, ‘jf

ElüMvlm-Verloosuiuiu.JMH
statt. » S

Unsere Mitglieder und besten Angehörigen, Freunde jj
des Vereins, sowie hochverehrtes Publikum WiesbadensL -
sind zu dieser schönen Feier höflichst eingeladen. Eintritts- , -
gelb wird nicht erhoben, dafür können die uns zugcdachten[U

I Geschenke zur Tombola an den Präsident Herrn Willi , ir»
HObe, Neugasse4 abgegeben werden. ~ " '
diener

| 2232

abgegeben werden. Der VereinS-
zur Annahme derselben berechtigt.

Der Vorstand.

Tora -Verein.
k Montag , den 30 . December , Abends 9 Uhr:Haupt-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Wirthschafts.Angelcgknheiten.
2. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
2254 Der Vorstand.

8980"

RchMUt„Pallpiisstp".
Auch im Winter täglich geöffnet.

Punsch . Berliner Pfannkuchen.
Schöne Kahn für Schlitten.

Sännntliche Fußwege sind durch mich gebahnt.97i, Kap) HHillep.
ffiSESHSESHtSSSHSESHiS

| Würinger Kof, |
Ecke Dotzheimer- « . Schwalbacherstr. 14 . «

Groase

B—,„,öner Vereinssaal mit Pianino.Polin « Klee» aus der neuen Brauerei. Reine Weine,
kalte «nd warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Es empfiehlt sich bestens der Besitzer:
1799 Joseph Keutmenn.

ZumTumeftieim,
33 Hellmrmdftraße 33

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit in reicher Auswahl.

Mer dürgerlichkr Mttnzstisch
von 60 Pfg. an und höher. Abonnement billiger
Separirter Speisesaal . Extra Speisezimmer
für Damen ! 1206

NB . Für Vereine größere u. kleine Säle.

Telephon Nr ' 171.

Gambrinus,
Marktstr. 20 , am Rathhaus.

Treffnunlt der Fremden.
Große Lokalitäten , separater
Saal , reichhaltige Frühstücks-
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ansschank des
beliebte » Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellfch. Wiesbaden

direct vom Fast.
kleine Weine von Mai, Möller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
8991  B . BSiiller

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag den 26 . December:

Grosses 2269

Doppch ElNlltrt,
ausgeführt von der Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

vie anerkannt feinsten

A Punsch-Essenzen
—aller Art , der reaommirten

Pmsch-LiPikir-Fadrid
iss Aug.Kiamer&Ce. Nacht, in Kilo

empfiehlt 2267

z \ J. C.Keiper.Iircbg. SS

k

Ich bringe hiermit den verehrliehen Vereinen
und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den weit¬
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

2147 Franz Daniel

Zur MW.

«
wozu freundlichst einladet

Heute Sonntag von Nachmittags
4 Uhr an:

Gänse-, Enten- «nd
Hasenlregeln, ,a

Franz Danse !«

Saalgasse 82 (nahe dem Kochbrunnen).
Neu hergerichtete Lokalitäten.

Vorzüglicher MittagStisch z« 50 und 80 Pfg.
Reichhaltige Speisekarte zn jeder Tag cözeit.

Pi.L«zndierstr Step Aktiei-Bmmi
Reine Weine , diverse Liqueure n. s. w.

W Neues Dorfeider Billard.
Aloys TJlzhelmer.

1592 früher Restaurateur zur „Stickelmühle".

.fiönipMe'’
Faulbrunnenstraße 8.

Uarrngl . Mittagstisch von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.
und höher.

Reichhaltige Frühstücks - nnd Abendkarte.
Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden

direct vom Fast.
Prima Weine , Aepfetwcttt und Liqueur «.

Möblirte Zimmer mit nnd ohne Pension.
IßC Billard.

Achtungsvoll
Ä. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find noch S DereinSlokale zu
vergeben. _ 1087

aMainz
Bayerische Bierhalle

11 Clarastraße 11.
Ausschank des berühmten Exportbieres der Actien«

Brauerei Aschaffenburg.
Mittagstisch von 50 Pfg. an, Restauration zu jeder
Tageszeit. Ergebenst 409b

C. Nicodemufl,
früher Wirth zum „Württ, Hof", Wiesbaden.

'WWWWWWWWV MWVWWWWWWV*

„Zn den drei Königen"
26 Marktstraste 26.

®Äe«: Großes Frei-Concert,
(Capelle Hoffmann ) , wozu freundlichst einladet
600 _ H« Kaiser.

Saalbau „3 Kaiser“, Ktiststr. 1
Heute nnd jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik
Es ladet höflichst ein_ J. Fachinger.

„Friedrichs-Halle,"Mainzer LaiGr.2.
Heute «nd jeden Sonntag : 5216Tanzimisik«

Es ladet ergebenst ein X» Wimmer.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theil-

nahme an dem für uns so schmerzlichen Verluste
unseres unvergeßlichen Kindes

Margaretha,
sowie für die reichen Blumenspenden sagen Allenj
unseren tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 28. December 1895.

18967* Chr. Müller u . Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

j bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
geliebten, unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden
Gatten, Sohnes, Bruders und Schwiegersohnes

Hermann Volks
sagen wir unfern herzlichsten, innigsten Dank.

Wiesbaden, den 29. December 1895.

Die tieftranerMen HiiMMeiieu.

Die Professor Gärtner ’sche Fettmilch
hergestellt unter ständiger Control « des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Br . Fr esenius , Hierselbst, ist nach der
Muttermilch hie nat ürlichste Säuglings-Nahrung,  ist ebenso
unentbehrlich flir°°Dlutarme, für Magen-, Nieren-
und Zuckerkranke. 729

I! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt!I
Nur zu haben bei der zur Erzeugung alleinberechtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
E. Bargstedt, Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1811 vermitteln
. Ui ta. leyershäusep.

Rechtskonsulentenund Agenten,
Hellmundstrasse 34.

Bestes Wasch - und Bleichmittel
MÄWMLZLL - VeLle

ä. G. M. g,
reinigt die Masche lediglich durch

Kochen ohneM reiben.
Zu haben in den meisten Drogucn- und Seiferp

Geschäften. 298b
van Baerle u. Spoxmagel , Berlin N . 13.

Probe-Packctek 3 Mk. franco. Wiedervcrkäufer gesucht.

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und zur Hautpflege,

zur Bedeckung von Wunden, sowie in der Kinderstube

LANOLIN LANOLIN
aus patent. Lanolin der^

Lanolin-Fabrik
Martinikenfelde

Kur Seht wenn mit

In Zinntubenä 40 Pf.
und Blechdosenä 60,

20 und 10 Pfg.
Schutzmarke Pfeilring.

In Wiesbaden in den meisten Apotheken und
Drogerien; in Schlangenbad in der Apotheke von
W. Heyden . 3947b

Kür Tapttaltsteu und
w DachdrckermrMer.
Eine in der Nähe einer Bahnstation, nicht weit von Wies-

baden belegene gute Schiefergrube, welche mit wenigen Mitteln
in Betrieb gesetzt werden kann, sofort zu verlausen, eventuell auch
zu vertauschen. Offerten unter „Glück auf" an die Expedition
dS. Bl. erbeten. 8907

Mk AMck- Md mimüt  MmMm
kauft man reell und billigst bei 3832

32 Wilhelmslr. 32, Fei-d. Rflackeidey , 32 Willielmstr. 32
'**•"- * Bitte Preise zu vergleichen

Maarnhrketten
Kein Laden Kein Laden

mit Keschlag von S Mark au.
Uhren, Gold- «. Silberwaaren

zu billigen Preisen.

kb. Steimer, ifitmadier,
Webergasse 51 , 2 . St. 1996

Salonfenerwerk,
Frösche , Schwärmer re. empfiehlt

W . Barth , Neugasse 17.2240

961 XCassasciuränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An-
schaffungspreises abzugcben Schützenhosstr . 3 , 1.

firatalatioas-Karten
iuiii  urnnt Jahr

in bekannter großartigster Auswahl
zu billigsten Preisen.

Ferd . Zange,
11 Marktstrasse 11. 1

Glücksblei,
bestes , seinstes , präparirtrs , leicht fliehendes,

ist nur zu haben bei 8978*
Carl Koch , 3 (Slleit&oppfc 5.

Pmslh-Effcnzen
die Vi Flasche von 1.75 Mk., die Vs von 1 Mk. an,
owic Rum , Arrak , Cognac in guten Qualitäten,

weihe Weine von 65 Pf ., rothe von 85 Pf . an
w Vi Flasche, diverse Champagner , Hochheimer,
Math , Müller , Gebrüder Feist & Söhne,
Aepfelwein -Mousseux re. empfiehlt 2270

Hcn . Eifert,
__ Marktftraste 19 » ._

d -ksH -MAWs -V,

Siö-mczZcif 6. 2(

Große
Schsh»UttK-DklßklgkM8.

dm
lokä

Montag , den 3v . Derrmdrr er ., Morgens
10 « nd Nachmittags 2 '/ , Uhr anfangend, und ev.

folgenden Tag , versteigere ich in meinem Auctions-

Jk 28 Nr. 28
Ca. 600 Paar Schuhe, Stiefel
und Pantoffel aller Art für Herren,
Dame « « nd Kinder , als : Herren -Dng-
stiefel , Damrn -Zng - « nd Knopfstiefel,
Halb -, Tan § « . Winterschnhe « . Stiefel,
Filx - « nd Keder -Vantoffel . Ktnder -Hake » .
«nd Knopfstiefrl , Gnmmischnhe « - dgl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Schnhwaare « find ans beitem

Material nnd vorzüglich gearbeitet , werde»
ohne Nnckstcht anf den Werth zngefchlaae«
«nd ist eine Anprobe gestattet . 2261

Willi . IleIMch,
Anrtionator « . Tarator.

Ose weitbekannte und in allen
Orten eingeführte Firma M. Jacob»
sohn, Berlin, Linienstrasse 126,
berühmt durch langjährige Lieferung an
Lehrer-, Krieger-, Post-, Militär -u.
Beamtenvereine, versendet die neueste,
hocharmige Familien-Nähmaschine, verbess.
Construction, zur Schneidereiu. Hausarbeit'
elegant mit Berschlußkasten, Fußbetrieb für
50 Mk. (Sachkenner taxiren dieselbe meist

___ auf SO bis 100 Mark) , vierwöchentliche
Probezeit, 5jährig- Garantie. Nichtconvenircnde Maschinen werden
anstandslos zurückgcnommen. Meine Maschinen sind an Beamte,
Schneiderinnenund Private fast nach allen Orten Deutschlands
geliefert und können auch in Wiesbaden und Umgegend im
Gebrau ch besichtigt werden. Kataloge,Anerkennungsschreiben kostenlos.
AM " Durch direkte» Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. "WA
Alle Sorten schwere Schuhmacher- und Herrenschneidermaschinen,
auch mit Ringschiffchen, zu Fabrikpreisen. Militaria-Peneumatic-
Fahrräder, 15 Kilo Gewicht, 175 M. 397b

Zucker, uuegalc□ >26 Pf., Zucker, egale Hs, 30 Pf. p. Pfd.,
Gebranntes Korn 12 Pf., Malzkaffe« 16 Pf. per Pfund,
Gespaltene Erbsen 14 Pf., Bohnen und Linsen 12 Pf.
per Pfund an, Suppen - und Gemüscnudel» 20, 24, 30 und
40 Pf. p. Pfd., 1» Hausmacher Schnitt-Nudeln, vorzüglich,
60 Pf. per Psd.,Bruchmaccaroni 26 Pf., Gerste , Reis und
Gries 14 Pf. per Pfd. an, Salatöl , sehr fein im Geschmack,
40, 50 und 60 Pf. per Schoppen, Rüböl -Vorlauf 25 Pf.,
Lampenöl 35 Pf. p. Schoppen, Zucker-Rübenkraut 14 Pf..
Obstmarmelade 25, 30 und 35 Pf. p. Pfd., Cocosnutzbutter
60 Pf. Margarine 60, 80 u. 90 Pf. p.Pfd., Bestes amerik.
Petroleum 16 Pf. per Liter. 2093

Jacob Huber , Kkichßttp 12.
Auf Wunsch lasse täglich anfragen und werden die Waaren

frei in'S Haus geliefert. ' •

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren,, Frauen- und Kinderkleider, Gold» und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. \

hLS " Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob FuliP , (ftoÛ aße 15

1601

Hohe Wasserstiefel 10 «. 18 Mk.
Arbeitsschnhe 5—6 M ., Guglisch -Leder -Hosen,

Winterschuhe,
Holzschuhe,

Wämmse,
Hemden,

Wintermütze » u. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310

Miclielsljerg 16P. Schneider, HöOMte 13.
Reparaturen sofort, gnt «nd billigst.

%>ch niD Röthmiae,
sarantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.
! J . Huber , KleWrO 12.

Ia.
Achneit-Mstl, 5^

Kttiadohlkii-KMkts stk Vatskllaa-Ast»,
sowie alle anderen Sorten

Kohle« unii Alklillmatelillliell
empfiehlt zu den billigsten Preise«

1365
Äug # Külpp,

Hellmundftratze 41, __

Max Märfagg , f4
Uhrmacher,

80 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhr««,

Ketten, Gold- «nd Silberwaaren
« Silb . Herren- «. Damen-Nemontoir -Uhren v.12Mk. an

mnssiv goldene . . . . . „ 24 „ „
js Regulateure, 14 Tage gehend, mit Schlllgweek„ 12 „ „
« Wand- und Weckeruhren (gut gehend) < „ 8 „ „
q Trauringe , massiv Gold . . . „ 6 „ „

z& Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
d allrrbilligsten Preisen unter Garantie.
<ra
-« Kohle«
wster und billigster Hausbrand empnehlt in stets frischen
Bezügen Josfeph Huck , Römerberg IS.

Allegebrauchte Sachen , Möbel , Gold , Silber
Kleider, Schnhwerk, Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 175b
_ K. Wey , Helenenstrasse 4.

Glücksblei,
Priiparirtes!

nach altem Verfahren, nur bei 2241
as. Bossl , Muzichr,

Metzgergasse3, Grabeustr. 4.
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Neroftvaße
20.

Neroftraße
20 .

Preis 3 Mark. Preis 1 Mark. Preis 50 Pfennig. schuhwäschereirc. Preis 1 Mk. ^
Regensburg , erschienen in der Stahl ’sohen Verlagsbuchhandlung . 393b̂
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Inhalatorium « Ä * • ■— ^ «* m;
Frankfurte rstrasse 16,

Ueberraschende Erfolge . Prospekte und nähere Aus¬
kunft ertheilt öie Direction.

16541

offfirtft «- Gänzlicher Ausverkauf meines
Kurr-, Mode-, Voll,  Weisswaaren - und Corsetten -Lagers

Huffiabo.
zu jedem annehmbaren Preise.

Franz Schade,

Preisgekrönt 1895.
91. Aabel:

Das elegante Garnieren
(Anrichten)

der Speisen.
Mit fein-kol. Abbildungen und genauem

Text.
Preis 3 Mark.

HI. Aafoel ’s

Schnellküche.
Eine Sammlung rasch her-
zustellender warmexSpeisen

und Getränke.
Preis 1 Mark.

M . Aabel 's:

Hauskonditorei,
Eine Sammlung erprobter Rezepte zur
Bereitung von WeihnachlsVaLerekerr,
TYee, Kaffee , Kuchen und Forten-

väckereien.

Die Kunst- u, Feinwäscherei
(Schnellwäsche)

in der Haushaltung
von ,S.  Bauer.

Preis 50 Pfennig.
Enthält : Die Kunstwäsche in ganz. u.
geir. Zustande. Die Flcckcnreinigung.
Die Appretur. Federnfärberei. Hand¬

schuhwäscherei rc.

3. Auflage . A

vikWnßftbÄsli«!,.*
Ein Handbuch fürMetzger , M

und Privathänser . iß
»bliche Anweisung über Zubereitung .4.
von Würsten aller Art rc. rc. M

4Von H . Schwarz.
Preis 1 Mk.

AllesZerbrochene
Glas , Porzellan . Holz usw. kittet
am Besten der .längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüß -Stanfer -Kitt Nur acht
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Sicbert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus . Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild . Drog .. Langgasse,
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr.
C. Cratz. Langg. 29 , Wiesbaden.

Rothweine . Per Fl. m. Gl.
Nlataro (eingetragene Marke) . . . . Mk. 1.— Pf.
Zinfandel . . 1.20
Burgunder . . 2.—

Portweine (Marke„Golden Crown“).
Portwein

do . (superior Quality)
Edel -Portwein

Mk. 2.—
2.50

Pf.
B

»

26 Fl . m. GL
Mk. 23.50 Pf.

27.- ,
» 4 &-- n
12 Fl . m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

»
,»

ii

2.—
2.50
2.50
3.50

ii
ii
ii
!>

22.50
26.—
26.—
36.—

Sherry .
Angeliea . . . . . .
IVluscateiler
Cognac (reines Weindestillat) . . .

Für die absolute Naturröinheit der von mir in den Handel gebrachten Californischen Original
Gewächse übernehme ich volle (Garantie. 870

Verkaufsstellen : Carl Eduai *(l Hem . Doetsch , Vcrl4»ns8s1ol,en:
Wllh . Klees , Moritzstr. 37. vorm . C- » oetsch , Oscar Sichert , Taunusstr. 42
LiOttls Schild . Langgasse3. Welnhandlung , 6 Goethestrasse 6. Otto Slebert , Mnrktstr. 10.

Bestellungen auf sämmtliche Weine werden iu den Verkaufsstellen angenommen!

Krisch eingetroffe« : 2212

Prima Aßrachaner Caviarp. Pst. Mk.12—
„ grobkörn.Elb-Camarp.Pst.Hk.4.50.

Kirchgasse 52 , J . 0 . Steiper , Kirchgasse . 52.

Wiener Schußlager!
Kirchgasse 32,

1747  gegenüber dem Hotel Nonnenhof.
Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts-

Geschenken : Damen -Stiefel und -Schuhe
von Mk. 4, 4.50 , 5, 6, 7, 8, -c. ;

44. ^ -vvvtf "T7*** I V
U. s. w. von 50, 80 Pf ., 1, 2, 2 .50, 3 Mk. -c. bis zu den hoch¬

elegantesten Maaren . Ball - und Salon - ** ' "
Schuhe , das Billigste und Feinste.

S p e ci a l i tat:

1
den hoch-

K e

*
Wiener Handarbeit!

Wasserdichte Jagdftiefel.
Kirchgasse L2 , gegenüber dem Nonnenhof.

Eine Altere, deutsche Lebens Versicherungs -Gesellschaft
sucht zur Bearbeitung des Bezirks Wiesbaden S tüchtige

Inspectoren,
die bei guten Leistungen zu Ober -Inspektoren avanciren
können, gegen Gehalt und Reisediäten . Off . mit Lebens-
lanf und Anspüchen an die Exp , d Blattes. _ 427b

mm
0 .C.F. Miether ,Hannover II,
Steinthorfeldstr . 19 . Musikinstr.-,
Harmonika- u. Sailen -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234
in
der

Wer Mundharmonika schnell
und gründlich erlernen will, ver¬
lange die ,,Ncue Mundhar¬
monikaschule ohne Noten"
Preis 50 Pfg . Dieselbe mit einer
ff. rein abgestiminten Mundharm,
m. Silberstimmen M . 1,70 . Gegen
vorhergehenden Betrag eventl. in
Briefmarken erfolgt der Versandt
franco. Meine Mytheria Zug¬
harmonikas übertreffen in Ton¬
fülle und solider Ausführung
jedes andere Fabrikat . Müller 's
echte Accordzithern zum Selbst¬
erlernen , jetzt nur M . 12.—,
Spieldosen,Violinen,Schlagzithern
sowie diverse Gegenstände mit
Musik zu bill. Preisen , desgl.
sämmtl. Jnstrum . für Musiker.
Reparaturen aller Jnstr . vorzügl.

O . C F . Miether , Hannov.
Harmonika - u. Musikinstr.-Fabrik
in Hannov . II,Steinthorfeldstr .19.

Garantirt reinen

» Bienen -Honig
in ' /st Pfd -Gläser k 50 Pfg,
in Vi Pfd .-Gläser k Mark 1 .—

loose ausgewogen Pfund 80 Pfg.
_ empfiehlt

Drogerie Wr»  BompeL
Mengasse, Kcke Manergasse. 2002

Möbelhein,
L Ißettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere AufbcwahrungSgelegenheli für
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnnngs- und
complette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach etnzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Special -Stab tiffement für MöSeltranS'
port , Verpackung und Aufbewahrung -! . Nette « .
Mayer, Zbiesbadcu.

Bureau : Nheiustrali « 81,
Höfen._ '

gegr . 1848.
vis-ayls den Bahn-

3928

Beftt und billigste Bezugsquelle kürg-rantlrt neu- doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordische ,

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach«. ( jedes beNedine Quantum ) Gute
neue Bettfeder « per Psd. ,ar 6V Pfg., 80 Pfg., 1M . und
1M . 25 Pfg.; Feine prima Halbdaunen 1M - 60 Pfg.
u. 1M . 80 Pfg. ; Weiße Polarfcdern 2 M.u.2 M.50 Pfg;
Silberweiße Bettfeder « 3 M., 3 M 50 Pfg. und 4 M. ;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr Mkrösiig ) 2 M.
50 Pfg. U. 3 M. «erpa-kuiig zum Kostenpreise. —«ei Beträgen
do» mindestens 75 M. bst, Rabatt . — Nichigefallendesbereit« , zurück-
genommen, Pecher &  Co . in Herford in Westfalen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schncgelberger & Hannemann.  Verantwortliche Rcdaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehesredacteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : I . V . : A. Peiler . Sämmtlich in Wiesbaden.



Bezugspreis.
Monatlich 5ö Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die

! Post bezogen vierteljährl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-ZeitungSlisteNr. 6546.

Redaction und Druckerei: Emserstraße15.
UnparteiischeZeitung.

Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

ieSdadeue^ Anzeigen.
Die 6spaltige Petitzeile oder deren Raum IO Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
KerKenerac-Anzeiger erscheint täglich ASerrls,

Sonntags in zwei Ausgabe«.
Telephon-Anschlutz Nr. ISS.

General
DrelFreibeilage « ^

SHtfltitntt  3ttt <r»a(iimgs-£Sr«tt, per Landwirt», Made«n» Sandardett. nachweisbar zweitgrößte Auflage aller uaffaaischeu Blatte»

Amtliches Organ der Stadt Miesdadem
Rr . s « s. Sonntag , den 29 . December 1893, X . Jahrgang.

Einladung MM Adonnement!
Zum Beginn des neuen Quartals erlauben wir uns , das verehrliche Publikum von

Wiesbaden und Umgebung zum gefl. Abonnement auf unser Blatt ergebenst einzuladen.
Als im August des Jahres 1894 der „Wiesbadener General -Anzeiger " in den Besitz

des Unterzeichneten Verlags überging , haben wir den Grundsatz ausgesprochen, in unserem Blatte
niemals eine einseitige Partei - oder Jnteressenpolitik zu verfolgen, sondern aus Politischem Gebiet
völlig unabhängig und unparteiisch , offen und frei für die Interessen der Allgemeinheit einzutreten.
Dieses Versprechen glauben wir gehalten zu haben.

Unser Grundsatz , für wenig Geld ein reichhaltiges und volksthümliches Blatt zu bieten,
hat allerseits dankenswerthe Anerkennung gesunden und den Kreis der Freunde und Leser des
General -Anzeigers so bedeutend vermehrt , daß er

längst die zweitgrößte Auflage aller in Nassau erscheinenden
Tageblätter besitzt.

Dieser Erfolg kann uns nur zu weiterer energischer Thätigkeit anspornen . Der „ Wies¬
badener General -Anzeiger " wird auch im neuen Quartal eine strcng unparteiische Politik pflegen,
sich freihalten von allen parteipolitischen, wie religiösen Streitigkeiten und in objektiver, sachlicher
und nachdrücklicherWeise die Interessen der Bevölkerung von Stadt und Land vertreten; die
freundliche Mitarbeit , sowie gute Rathschläge aus unserem Leserkreis werden uns dabei stets
willkommen sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " erscheint regelmäßig Nachmittags (Sonntags er¬
scheint noch eine Morgenausgabe) und unterrichtet seine Leser schnell und'zuverlässig über alle
wichtigen Ereignisse des Tages, sowohl durch Privattelegramme, wie durch politische, lokale und
provinzielle Mitarbeiter. Der telegraphische Courszettel bringt stets die neuesten Course.

Als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden enthält der „Wiesbadener General -Anzeiger"
zuerst von sämmtlichen hiesigen Blättern und allein in authentischer Form alle amtlichen Bekannt¬
machungen. Die amtliche Fremdenliste , die Cnrhausprogramme , sowie die Civilstands -Register
des Königlichen Standesamtes werden von allen anderen hiesigen Blättern erst 12—24 Stunden
später dem„Wiesbadener Generalanzeiger" nachgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " bringt drei FrcibcilagtU:

MimbAdenktf AntwhAltungsblAtt,
ferner allwöchentlich eine

hrrmornsMchk BrilAgk
und das besonders bei der Landbevölkerung beliebte Beiblatt

Wtt[  DAndwintkj,

Ein praktischer Rathgeber für Haus- und Landwirthschaft.
Ferner erhält der Leser regelmäßig zweimal im Jahr ein Praktisches Eisenbahnkursbuch,

einen Wandkalender rc. als Gratisbeilage.
Dem lokalen und unterhaltenden Theil wendet der „Wiesbadener General -Anzeiger" seine

ganz besondere Aufmerksamkeit zu. Mit dem heutigen Tage beginnt der Abdruck einer neuen,
ungemein fesselnden Original-Novelle:

—4G Aas Heßeiruniß der„Maria" D§>—
von Anton von Perfall,

die sicherlich den Beifall aller Leser finden wird . Gleichzeitig harren zahlreiche intereffante Plaudereien
und kleine Feuilletons des Abdrucks.

Wie aus dem stetig wachsenden Umfang unseres Blattes hervorgeht, der sich in den letzten
Wochen auf die bisher nie erreichte Höhe von 44 Seiten gesteigert hat, ist dasselbe auch ein

allg-mri« anerkanntes In stet ionsarg an ersten Ranges,
welches den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste Verbreitung und besten Erfolg sichert. Für die
Bekanntmachungen der S t a a t s - und G e r i cht s b e h ö r d e n , wie der O r t s v o r st ä n d e rc.
find die Publikationen im „Wiesbadener General -Anzeiger" von anerkannt größt« Wirksamkeit, da
sich sein Leserkreis gleichmäßig stark über die Stadt und die umliegenden Ortschaften , besonders den
Rheingau , erstreckt. Um auch in anderer Beziehung ein Organ für Jedermann , ein den Bedürf-
niffen der Bevölkerung entgegenkommendes Blatt zu sein, und unseren Lesern die hohen Kosten für
ihre Anzeigen zu ersparen, haben wir die schnell beliebt gewordene Einrichtung getroffen, daß unter
der Rubrik „Kleine Anzeigen " jede Zeile nur mit 5 Pfennig berechnet wird ; bei Benutzung eines
Jnseratenbons hat jeder Leser ein Inserat von5 Zeilen vollständig umsonst. Alle Familiennach.
richten, Wohnungs - und Stellengesuche, Vereinsnachrichten , sowie Anzeigen jeder Art finden im
„Wiesbadener Gen eral-Anzeiger " die weiteste und zweckmäßigste Verbreitung . Derselbe besitzt zur Zeit

IM » 53 Agenturen in der Umgegend- © J
von welchen das Blatt für 50 Pfg. monatlich zu beziehen ist.

Wir laden unsere verehrlichen Mitbürger zu recht zahlreichem Abonnement auf den
„Wiesbadener General -Anzeiger" freundlichst ein ; ein Probeabonncment auf unser Blatt zum Preis
von 50 Pfg. für Monat Januar wird Jedermann von der Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit des
Dargebotenen überzeugen.

Der Wag des Wiesbadener General-An;eigers,
HchnkgrlLrngrrf & HAnmnmtm.

&

$

Zweite Ausgabe.
CSar* Erstes Aalt. "LS

Die heutige Nummer umfaßt mit
de« Blättern der ersten Ausgabe

20 Seiten.
dabei das vierseitige Unterhaltungs -Blatt-

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von UeujahrswunschAblSsungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbundenZsein möchten, Ueujahrs-
wunsch-Ablösinigskarten seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird
angenommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s.)Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 10, sowie bei den Herren:

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße 1 und Kaufmann Unverzagt, Lang¬
gasse 30

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das
Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und LasHauptverMchniß bereitsam31Derembr.
veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 14. December 1895.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.

Bekanntmachung.
Die städtische Dampfwalze kann nach Magistrats-

ieschluß den Nachbargemeinden und Privaten auf deren
Antrag leihweise überlassen werden. Reflektanten wollen
ich mit ihren Anträgen an das Stadtbauamt, Abthei-
ung für Straßenbau wenden, welches die näheren Be¬

dingungen mittheilen wird.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1895.

Das Stadtbauamt.
296 Winter.

Bekanntmachung.
Montag , den » « . d. M ., Bormittags 11 Uhr,

wird bei der Unterzeichneten Stelle eine confiscirte Ente
öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. December 1895.
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Bericht
über . die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 22. December bis cinschl. 28 . December 1895.
H.Pr . R .Pr.
UM M-4I . Fruchtmarkt.

Roggen per 100 Stil.
Hafer „ 100 „ 13 — 12 60
Stroh 100 „ 3 60 3 60
Heu „ 100 „ 6 — 5 60

II . Viebmarkt.
FetteOchsenl .Q .bOK.72 — 70 —

,, „ II - ,. tt 68 — 66 —
„ Kühe I . „ „ „ 64 - 60-
m rt II . » n tt 58 54
„ Schweine p. Kil. — 98 — 90
„ Hammel „ „ 120 118

Kälber „ „ 132 120
III . Bi ctualienmarkt

gr.
-t.

2 40
2 75
8 —
6 —
6 50

— 07 — 05
- 12 —10

4 - 350
St . — 50 — 35

18 — 16

220
140

8 ~
4 20

Butter p.
Eier p. 25
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäfe 100
EßkartoffelnlOOKg.
Kartoffeln p. „
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50
Blumenkohl P

>Kopfsalat „
. Gurken „ „ — — -
Spargeln p. Kg. --
Neue Erbsen „ „ -

tt „p . 0,5 St. -
Wirsing p. Kg. — 16 — 15
Weißkraut „ „ — 10 — 08
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ — 14 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 15 — 12
Weiße Rüben „ — 16 — 14
Kohlrabi(ob«erd.)lK . — 20 — 18
Kohlrabi p. :
Kirschen

: Saure Kirschen
Erdbeeren per
Hinrbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Trauben „
Aepsel „
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien

— 10 — 5

— 50
— 60

16
• 20

50 — 30

Eine GanL
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p Kg.
Hecht „ „
Backfische „ „

IV . Brod und
Schwarzbrod:

Langbroi p. O,z^ '

H.Pr . N .Pr.
<Mt$ di
7 50 6 —
2 80 2 50

— 60 — 50
1 60 1 30
2 - 150

3 60
2 40

-70 -
Mehl

3 20
160
-40

— 14 — 12
p. Laib — 48 — 42

13 - 13
— 39 — 36

— 3 — 3
— 3 — 3

00 _ OS_

25 50 25 —
24 - 22 -

22 50 22 -
20 50 20 —

Rundbrod p. 0,5Sg.
„ p. Laib

Weißbrod:
a. 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrötchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Roggemnehl:
No. 0 p. 100 Kg
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfieisch:

v. d. Keule p. Kg
Bauchfleisch „
Kuh- «. Rindfleisch,,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch, „
ftcnnmeifleifdj ^
Schafflcisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „
S chw artenmagen (fr .)

„ (geräuch.)
Bratwurst
Fleischwurst
Leber-u.Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
160
140
1-
160
140
2 -
184
160

144
128
132
140
140
120
1
160
140
184
180
140

1 - 80
2 —
2 _
180
160

160
180
160
140

Wiesbaden , den 28. December 1895.
Das Accise-Amt : Zehrung.

Auszug ans den
Eivilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden

vom 28 . December 18SS.
Geboren:  Am 21. Dec. dem Herrnschncider Friedrich Weiher

e. T . N. Frieda Marie . — Am 23. Dec. dem Hotel-Portier
Ferdinand Weber e. T . N. Elisabeth Caroline . — Am 20. Dec.
dem Taglöhncr Georg Klüpfel e. S . N . Jakob Heinrich. — Am
26. Dec. dem Vcrlagsbuchhändler und Schriftsteller Wilhelm Jacobh
e. S . N . Gustav Franz August. — Am 23. Dec. dem Buchhändler

'Heinrich Staadt e. S . N . Herbert . — Am 25. Dec. dem Kauf
mann Carl Bolz e. S . N . Earl . — Am 27. Dec. dem Metzger
Jakob Rückert e. S . N . Wilhelm August Leo Emil.

Aufgeboten:  Der Oberkellner Wilhelm Adolf Lenz hier,
mit Wilhelmine Philippinc Friederike Helene Pauline Winkler zu
Langenschwalbach. — Der Apotheken-Besitzer Isidor Rau hier, vor¬
her zu Berlin und Hamburg , mit Zcrline Tendlau hier. — Der
Schreinergehülfe Joseph Karl Melchior Heinzcr hier, mit Barbara
Ruppert zu Flörsheim , vorher hier. — Der Bäcker Johann Georg
Andreas Schumacher hier, mit Maria Katharine Schneider hier.

Verehelicht:  Am 28. Dec. der verwittwete Masseur Jo
hann Adolf Schneider hier mit Franziska Josefa Karle hier. —
Der Bürstenmacher Philipp Friedrich Becker hier mit Pauline
Schütz hicr. — Der Kellner Gustav Heinrich Donath hier mit
Elisabeth Henrich hic>. — Der Kaufmann Aleffandro Francesco
Antonio Mariano Squadrilli zu Neapel mit Martha Katharina
Jda Granzella hier.

Gestorben:  Am 27. Dec., Ursula , geb. Thoma , Ehefrau
des Taglöhners Andreas Zollmann , alt 64 I . 4 M . 7 T . — Am
28. Dec. der verwittwete Pfarrer a. D . Georg Rompf, alt 82 I
4 M . 21 T . — Am 28 . Dec., Christiane Elisabeth Luise, Tochter
de» Maurergehülfen Christian Guckes , alt 3 M . 20 T . — Am
27. Dec., die unverehelichte Rentnerin Elisabeth Ackermann von
Nudermendig , alt 54 I . 8 M . 18 T.

König !. Standesamt.

Erbe, Decorctionsmalcr,
Eagelruaim Joh ., Privatier,
Esch Eduard , Brauereibesitzcr,
Esch Alfred,
Dr . Fresenius , Geh. Hofrath und

Professor,
Fabcr , Stadtverordneter,
Finkenest C. F ., Rentner,
Fabriz , Amtsgcrichtsrath a. D .,
Fliudt , Kanzleirath , Stadtverordn.
Freu Philipp , Wwe.,
Fischer, Gymnafial -Director,
Fleischer Carl , Badewirth,
Dr . Fleischer, Rechtsanwalt,
Funcke D . C., pract . Zahnarzt,
Fluhr Cathar ., Frl ., Rentnerin,
Frank Albert, Holzhändler,
Graumann , Ingenieur,
Genzmcr, Stndtbaumeister,
Goetz Ernst , Rentner,
Dr . Goldenbcrg H., Fabrikbesitzer,
Gaertnec Louis , Hotelbesitzer,
Goetz Friedrich, Theaterplatz 3.
Heß, Domänen -Rentmeister,
Hartmann , Accife-Einnehmer,
Hagen N . W ., Rentner,
Hillesheim Ad., Postsecretär a. D ,
Hötzel Rich., Lehrer,
£>r . Hintz, $ .,
Hoffmann Wilh., Rentner,
Hönick, Familie , Geschwister,
Hein, Kgl. Stcuerinspector,
Haberstock, Gcbr ., Installateure,
Heimerdinger M -, Hof-Juwelier,
I . B . Hartmann , Rentner,
vr . von Jbell , Bad Ems,
Jrion Bernhard , Wwe.,
Jeßnitzer B ., Rentner,
Knefeli Friedr ., Geschäftsführer,
Kepler Eduard , Rentner,
Klotz Wilhelm, Auctionator,
von ' Krauskopf, Freiherr,

Filius . Rentner,
Koster I . B ., Molkcrciinhaber,
Kahn H. und Frau , Kaufmann,
vr . Kaiser, Realschuldirector.
Lipp Richard, Techniker,
Lang, Baumeister,
LangenbeckJulius , Rentner,
Lind Julius , Kaufmann
Luser Bernhard , Musikdirektor,
Lieber, Pfarrer,
Lüstner Louis , städt Capellmeistcr.
Mombcrger Carl , Schrcinermeisier
vr . Michaelis, Gerichts-Assessor,

Eltville,
Mühl , Frau , Elisabeth,
vr . Moxter , pract . Arzt,
Müller H. C. , Rechtskonsulent,
Milch Wilh ., Kaufmann,
vr . Marc , Arzt,
Mosgau Rich., Rentner,
Mombcrger Aug ., Kohlenhändler,
Moewes Albert, Privatier,
Markwald Adolf, Consul,
vr . Müller Aug ., Privatier.
Netscher Heinrich, Rentner,
Neucndorff Herm.,Badhausbesitz .,
Nötzel Wilh ., Rentner.
Ostermann , Rentner u. Frau,
Otto , Amtsgerichtsrath a. D .,
Oppenheimer Adolf, Bankier,
Otto C., Fabrikant,
vr . Pleßner und Frau,

Aepjatzrswunsch-Aölösungskarten
haben bcs jetzt noch gelöst folgende Damen und Herren

Cron Wilh., Rentner,
Capito A., Lehrer u. Bezirksvorst
Claes Carl , Kaufmann,

Äbcgg R ., Rentner,
iAdam , Professor,
Altmann Heinrich, Rentner.
Bücheler, Professor,
Böhmer Hugo, Prokurist des

Wiesb . Brunnen -ContorS,
Baum , I . M .,
Beyenbach, Kaufmann.
Buths , Kammermusiker a. D .,
vr . Brück, Justizrath,
Or . Brück, pract . Arzt,
Bornhofen , Stadtgeometer,
Beck Max , pract . Zahnarzt,
Blumenschein Wilh., Kaufmann,
Bernhardt L., Jnstitutsvorsteherin
Becker Wilh., Cigarrenhändlcr,
Born Heinrich, Conditor,
Bochwitz, Polizeikommissar,
Or . Bartling , Arzt,
Bahr , George,
Bing Franz , Rentner,
B -rl« I ., Rentner,
Becker A., Kunstseuerwerker,
Birnbaum Louis , Hotelbesitzer,
Breuer , Gymnasial -Director,
,vr . Berlö , Ferdinand.
» « la  Crois , a D -,

vr . Cuntz, Stadtarzt,
Coester, vr ., Emil,
Cron W ., Bankier,
H. Cron , Rentner,
Fr . Cron , Metzgermeister,
H . Cron , „
vr . Christmann , Thierarzt.
Drcxel Joh . Jac . Holzhändler,
vr . Degenhardt , Oberlehrer,
vr . Diesterweg, Geh. Sanitäts.

rath,
Dähne , Baumeister,
Deubel, Ferd . Rentner,
Dornewaß Otto , Königl. Opern

regisseur,
Dreher , L.,
Döring , O.
Diesienbach, Frau Elisabeth Ww
Duderstadt Carl , Rentner,
Deitelzweig Julius , Rentner,
vr . Elcnz, Sanitätsrath,
von Tlpons , Major a. D . Familie,
Er ^elen Emil , Badwirth , »Zwei

Böcke",

Pein ; Lorenz, Jnstru :: entenmack.,'
Polhs C. W., Fabrikant,
vr . Romeiß, Rechtsanwalt,
Rojs?! Fried . Christ., Ziegckeibes.,
Rudolph F . CH., Rentner,
Richter, Obcringenienr,
Ruthe , CnrhanS -Restaurateur,
Rcichwcin Hermann , Architect,
Ries Philipp , Mebgcrmeister,
Rudlost Friede ., Rentner,
vr . Roser, Karl, Arzt,
Rosenstcin Hugo, Kaufmann,
Rebicck Jos ., Kgl. Kapellmeister,
vr . Ennl Rosenthal u .Frau , Arzt,
Ritzel W., Ziegeleibesitzer,
Rühl . Hermann,
Rus Gg. Otto , Uhrmacher.
Söhnlcin I ., Schierstein,'
Schmidt W ., Gerichts-Actuar,
Scheurer , Branddirektor,
Schott Ad., Apotheker in Lorsch

(Hessin),
Schott Margarethe , Privatiere,
Schupv Julius , Hauptcassirer,
vr . Seligsohu , Rechtsanwalt,
Stein August, Lehrer,
Stoeckicht I ., Privatier,
Scher Fr ., Vorschuß-Director,
Schweißguth Gebr ., Hotelbesitzer,
Strauß Julius , Kaufmann,
Stahl Frl . L. u . E ., Lehrerinnen

a. d. höheren Töchterschule,
Schuster L., Generalagent,
Schotte Ludwig, Concertmeister,
Scholz, Frau , Justizrath u . Fam .,
Stein Christian , Bauunternehmer,
Schroeder, Kgl. Stcuerinspector,
Spangenberg Heinrich, Director

des Conservatoriums,
Gust. Schupp , Rentner u . Stadb

verordnctcr.
Travers , Amtsrichter,
Thomä Sa., Oberlehrer,
Thomä , Pfarrer , Wwe.,
Türk PH., Hauptlehrer.
Uhl E ., Nicolasstraße 19,
Ulrich, Reg.- und Baurath,
Unverzagt Wilh., Eisenhändler.
Vollmer Fr ., Schneider,
Bogt Iran , Rentner,
Böiges , Geb. Baurath,
vr . Venn , G. A., pract . Arzt.
Wolff Luise, Kgl. Schauspielerin,
Wepgandt LouiS, Installateur,
Wunder Friedrich, Techniker,
Wenz Philipp , Rentner,
vr . Wickel, Oberlehrer,
Wintermeyer Louis , Laudwirth,
Wintermeyer Heinrich, Wwe.,
Westenbergcr, Zahnarzt , Wwe.,
Wenzel O ., Kaufmann,
Weinert , Frau , Rheinstraße 64,
Winter Jos ., Ww ., Naffauer Hof,

Rauenrhal,
vr . Wiebel und Frau , Arzt,
Weygandt Th ., Bankier,
Winter A., Oberstlieutcnant a. D .,
Wagemann Carl , Weinhändler,
Wagemann Hugo, Weinhändler,
Wirbelaucr M ., Hotelbesitzer,
v. WienSkowski, Generalmaj .z. D.
Wilhelm, Frau , Theod . Wwe.,
Willet , Baumeister,
Wollwcbcr, Leonhard.

II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
Hoch Oesterreich ! Marsch . , . Joh . Strauss.

Montag, den 30. December 1895.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemerais - Concert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstner.
Jubiläums -Marsch . . . . , Bilse.
Ouvertüre zu „Adele de Foix “ . > Eeissiger.

3. Air . . . > , «• J . S . Bach.
Patronessen , Walzer . . Joh . Strauss.
La conjuration aus „Cinq-Mars“ Gounod.
Ouvertüre zu „Mignon“ . . Thomas.
Danse des Sylphes , Characterstiick für

Harfe allein . , . f
Herr Wenzel.

8. Fantasie aus „Die Gondoliere “ .
Abends 8 Uhr: Abonnei 'sien 'ds»C3neepf.

Direction : Herr Capellrncister Louis Liietner.
1. Ouvertüre z. „Die Fürstin von Granada " Loba.
2. Militär-Marsch Frz . Schubert.
3.  L ’enfant perdu , Poesie funebre .
4. II . Finale aus „Fidelio “ i
5. Les patineurs , Walzer , . .

Cantilene für Violine . . <, .
Herr Goncertmeister Jrmer.

7. Fantasie aus Mendelssohn’S „Ein
Sommernacbtstraum“

8. Danse slave aus „Le roi malgre lui“

Schlutz der Karten-AuSgabe Montag den SV . Dec.
Morgens 9 Uhr. Spätere Ablösungen können erst nach
Neujahr veröffentlicht werden.

Wiesbaden, den 28 . December 1895.
Der Magistrat.

399 Armen-Verwaltung : Mangold.

Ourhaus zn Wiesbaden.
Sonntag, den 29. December, Nachmittags4 Uhr:

Symphonie -Concert
des städtischen Cur -Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner,
1. Concert -Ouverture im ernsten Styl . Spohr.
2. Fantasie für Violine über Motive aus

Gounod’s „Faust “ . . . . Sarasate.
Herr Concertmeister Jrmer.

3. Der Tanz in der Dorfschenke , Episode
a. Lenau ’s „Faust “ (Mephisto-Walzer ) Liszt.

4. Vierte Symphonie , D-moll . . . Schumann.
Introduction , Allegro, Romanze,
Scherzo und Finale in einem Satze.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig)
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte,
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthiiren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur-Director : F . H e y ’1
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulls“

(Schluss von R. Wagner ) . . Gluck.
2. Largo cantabile aus dem D-dur-Streich-

Quartett op. 76 . . . . Haydn.
3. Tanz im Lager , Einleitung zum 3. Act

aus „Ziothen ’sche Husaren “. . . B. Scholz.
4. Simplicius-Quadrille . , , Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Girondisten " Litolff.
6. Intermezzo aus „Ratcliff “ Mascagni.

Godefroid.

Sullivan.

Ravina.
Beethoven.
Waldteufel.
A. v. Glaesz.

Rosenkranz,
Chabrier.

Fremden -V erzeichniss
vom 28 . December 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei Adior.

Stainhardt , Kfm. Frankfurt
Sartorio , Kfm. „
Henlein , Kfm. Berlin

Hotel und Badhaus Block.
Benon,Direct . Hamburg

Hotel Dahlheim.
Spiess, Kfm. Berlin

Dietenmühle.
Embacher , Kfm. Fulda
Fey , Frl . Salzwedel
Becker, Kfm. Nordhausen

Eisenbahn-Hotel.
Oertel Cassel
Brinck, Frau m. Tochter

Boppard
Brinck Holzhausen
Uhlenbrock , Kfm Neuss

Badhaus zum Engel.
Petersen -Frey u. Frau

Hamburg
Erbprinz.

Wolff, Cand. Mosbach
Falkenstein , Fr . Stuttgart
Simon. Fbkt . Nochern

Grüner Wald.
Kohlhaas u. Frau Mayen
Reis, Kfm. Elberfeld
Gerating , Kfm. Frankfurt
Jäger , Kfm. Crefeld
Cohn, Kfm. Frankfurt

Hotel Happel.
Köhler , Rechtsanw . Cöln
Kohl u. Frau Frankfurt
Bierig Jdstein

Hotel Kaiserhof.
Cohn, Direct . Emmendingen
Dr . Oechelhäuser , Geh. Com

merzienrath Berlin
Dannenbaum , Kfm . Crefeld

Goldene Kette.
Andrlik , Frl . Jnnsbruck

Hotel National.
Cowan 2 Miss Edinburgh
Dr . Schäfer , Gymn .-Oberlehr.

Bremen
Nonnenhof,

Bauer , Hauptm . u . Frau
Berlin

Schröder , Kfm. Bremen
Reuter , Kfm. München

Doesser, Kfm. Heppenheim
Hotel du Nord,

Heimann , Banq. Berlin
Meyer-Helmund

St. Petersburg
Raab , Kfm. Duisburg

Promenade-Hotel.
Dr . Walter Petersburg
Jaffe, Rechtsanw . Frankfurt
Bamberger u. Frau London
v. Heim u. Frau New-York
Grass, Frau Amsterdam
Klepper u. Frau Trier

Zur guten Quelle.
Hinze, Kfm. Haila
Ullmann, Kfm. Frankfu %

Rhein-Hotel,
v. Pidall , Offic. Brüs -el

Altona
OdessaHergenroth u. Frau

v. Broock, Gutsbes.
Römerbad.

Ackermann , Ober-Landesger,-
Rath Dresden

Taunus-Hotel.
Nordberg , Kfm. London
Fresenius , Chem. Frankfurt
Severin , Dr . med.

Bad Wildungen
Frhr . v. Kleydorff Darmstadt
Draoger , Kfm. Berlin

Vier Jahreszeiten.
Mrs. Talbot -Wilson n. Tocht.

Dresden
Hotel Vogel.

Roedder , Kfm. Amerika
Bäppler , „ Frankfurt
Hoelzer, „ Lg .-Schwalbach

Hotel Weins.
Heimann Hauptm . m. Frau

Hannover
Hesse, Fbkt . m. Frau Siegen
Benak , Kfm. Cöln

In Privathäusern:
Taunusstrasse 47.

Frhr . v . Grass, Lt . Perleberg
Prof . Dr . Pagenstechers

Augenklinik.
Raymond England
Preston „

Geisbergstrasse 28.
Schwieger , Hauptm . Metz

Nichtamtliche Anzeigen.

Punsch -Essenzen
erfreuen sich ihrer grossen Bekömmlichkeit und F̂ein-
heit wegen von Jahr zu Jahr grösserer und allgemeinerer i
Beliebtheit . Dieselben sind aus garantlrt achtem
Jamaica-Rum und Batavia-Arrak hergesteilt und
sind daher nicht zu verwechseln mit den minder- 1
werthigen , zu Schleuderpreisen in den Handel gebrachten I
Erzeugnissen gewisser Fabrikanten.

Hiarburg ’s Punsch -Essenzen stellen das Beste |
und Köstlichste dar , was dem Publikum geboten wer¬
den kann . —

Ausführliches Verzeichniss — auch über mein l

Grosses Lager in- und ausländischer Weine, Cognac,[amaiea-Rum, Arrak etc . — gerne zu Diensten.

Weingposshandlung , Neugasse I*
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(tiif Mr ©ec.
Bon Kontte-Admiral<ü D. Reinhold Werner- Wiesbaden^

(Nachdruck verboten.)
Der liebe Gott hat eS mit uns Deutschen gut ge¬

meint und uns auf unserm Lebensweg ein Gnadengeschenk
mitgegeben, für das wir ihm nicht dankbar genug sein
können: ein für alle zarteren Empfindungen empfängliches
Gemüth.

Wir sind dadurch vor anderen Völkern bevorzugt; sie
haben nicht einmal einen Ausdruck dafür, was wir mit
dem Worte verbinden, und wir können sie nur bedauern,
daß sie das hohe, uns durch unser Gemüth erwachsende
Glück entbehren müssen, oder es wenigstens nicht in der
inn̂ cn Weise aufzufaffen vermögen, wie wir.

Ein Ausfluß dieser beneidenswerthen Gabe ist die
reine, herzbewegende Freude, mit der Alt und Jung den
Weihnachtsabend, wie wir ihn i» Deutschland feiern, er-
warten und ihn festlich begehen.

Wie tief und dauernd muß dieS Gefühl in unfern
Herzen wurzeln, wenn der Deutsche es überall mit sich
hinaus nimmt in weite Fernen, wohin immer des Schick¬
sals Wellen ihn verschlagen mögen, unter alle sHimmelS-
striche, zu allen fremden Völkern, um es dort durch die
schöne Feier zu bethätigen, der die Eingeborenen in
schweigendem Staunen zufchauen, ohne ihren Sinn und die
Gefühle des Fremdlings zu verstehen, die diesen beim An¬
blick de? brennenden Weihnachtsbanmes bewegen.

Unser Tanncnbaum wächst sa nur in den nordischen
Klimaten, aber gar viele Deutsche wollen auch unter der
Glnth der Tropensonne nicht aus ihn verzichten, der so
manche traute Erinnerungen ans der glücklichen sorglosen
Jugendzeit, aus dem unvergessenen Heim deS Elternhauses
wachruft, und wer es vermag, der läßt ihn, sorgsam ver¬
packt, um ihn möglichst frisch grün zu erhalten, zu Schiff
von Europa kommen. Nur, wenn die Möglichkeit nicht
dazu vorhanden ist, sucht man ihn durch Cypressen, Cedcrn,
oder andere Gewächse zu ersetzen, die der Tanne ähneln.

In der einen oder anderen Form habe ich den Weih¬
nachtsbaum in Südamerika, in Afrika, auf den entlegenen
Inseln der Südsee und fern im Osten, in China und Japan
getroffen, wo immer sich Deutsche angesiedelt oder längeren
Aufenthalt genommen haben. In letzterem Lande erschien
er zum ersten Male im Jahre 1860. Unser Gesandter,
Graf Eulenburg, hatte ihn in dem von der japanischen
Regierung ihm als Wohnung angewiesenen Sinto-Tempel
ausstellen lassen, um mit seinem Personal, der deutschen
Schutzwache  und den geladenen Offizieren unseres Ge¬

schwaders das Fest in heimischer Weise zu feiern. ES war
eine mächtige Cypresse, die im Glanze von Hunderten von
Lichtern und im reichsten Baumschmuck prangte; ungezählte
Japaner umstanden den Tempel, dessen Thüren und Fenster
geöffnet waren, und betrachteten in Staunen und Be¬
wunderung die seltsame, nie gesehene Erscheinung.

Und so nimmt der Deutsche seinen geliebtesten Feiertag
auch mit auf das weite Meer hinaus und an ihm herrscht
eitel Lust und Freude an Bord auf unseren Kriegsschiffen,
mag es draußen auch bisweilen wild hergehen und Sturm
und See sein Fahrzeug umtoben.

In rührender Voraussicht sorgen Commandant und
Osficiere schon bei dem Verlaffen des heimischen Hasen«
für die nöthige Zahl der kleinen Geschenke an die Mann¬
schaft, denn Niemand soll an diesem festlichen Abende leer
ausgehe», Niemandem der stille Friede, den der brennende
Baum auf die Gemüther ausstrahlt, geraubt werden. An
diesem Tage werden alle wieder zu Kindern; mit derselben
freudigen Spannung, wie dereinst in der Jugendzeit, sehen
sie ihm und den Ueberraschungrn entgegen, welche die Güte
der Vorgesetzter ihnen zu bereiten gedenkt und die der
Weihnachtsmann aus seinen schier unerschöpflichen Vorräthen
darbirten wird.

Aber auch die Matrosen selbst legen keineswegs die
Hände in den Schooß, und Alle sind rührig bestrebt, die
Feier so schön und würdig wie möglich zu gestalten. Lange
vorher sind ihre geschickten Finger dabei beschäftigt, das
Wesentlichste, die Bäumchen, ohne welche dem Feste die
rechte Weihe fehlen würde, zu beschaffen.

Das Schiff befindet sich auf hoher See, viele Wochen
hat man kein Land gesehen, woher sollen die Tannen
kommen und jede Backschast(Tischgesellschaft), deren es bis
zu dreißig an Bord gibt, will auf ihrer Back doch nicht
den brennenden Baum entbehren.

Da gilt es denn die Herstellung künstlicher Bäume,
und es ist wahrhaft bewundernswerth, welches Geschick und
welche Erfindungsgabe dabei entwickelt wird. Die einzelnen
Künstler haben sich möglichst heimliche Plätze in den
unteren Räumen des Schiffes gesucht, wo sie in ihren
kargen Mußestunden ungestört arbeiten können, denn Jeder
will die Kameraden überraschen und ihnen den Rang ab¬
laufen. Es sind nur einfache Materialien, die ihnen für
ihr Werk zu Gebote stehen, Holz, und Tauwerkabfälle,
bunte Putzbaumwolle auS der Maschine, Blcchstücke und
Papier, aber sie genügen, um daraus überraschend schöne
Bäumchen hervorgehen zu lassen und täuschend die Natur
nachzuahmen. (Schluß folgt.)

Deutschland.
* Berlin , 28. Dec. Die Feier des 18. Januar.

Durch Inserate in den Morgenblättern fordert der hiesige
Festausschuß auf, den Jahrestag der Kaiserprokla¬
mation  durch einen Festkommers in der Philharmonie
am 18. Januar Abends zu seicrn.

— Zur Weihnachtsfeier in der kaiserlichen
Familie erfahren wir noch: Der Kaiser hat unter Anderem^
von seiner Gemahlin sechs Limonadenbecher aus kostbarem englischem
Porzellan mit den dazugehörigen goldenen Löffeln erhalten , ferner
zwei Oelgemälde, Landschaften, sechs decorirte Porzellantcller mit
Scencn aus dem Marineleben und eine Slutzuhr , deren convexes
Uhrglas das Zifferblatt bedeutend vergrößert . Die Kaiserin wurde
von ihrem Gemahl mit einem großen £ elgemiildc, eine Scenerre
an der Seeküste darstellend, beschenkt; außerdem erhielt sie einen
alterthümlichen kostbaren Halsschmuck, der an einer Kette zu tragen
ist. Unter den zahlreichen Geschenken, welche die Kaiserlichen Prinzen
erhielten, interessiren besonders die Gewehre und die Trommeln.
Die Gewehre sind verkleinertes Modell 88 , zu Spandau ausgesüh^ ,
und in allen Theilen dem deutschen Ordonnanzgewehr völlig gleich.
Trommeln erhielten in diesem Jahre Prinz Adalbert und, seme
beiden jüngeren Brüder , da Prinz Eitel Friedrich bereit? Weih¬
nachten 1893 ein ganz gleiches Exemplar bekommen hat. Es sind
Instrumente ganz neuen Modells (M . 92) mit Spannschrauben,
anderer Tragweise u. s. w. Auf dem Weihnachtstisch des Kronprinzen
prangte noch eine Uhr, genau einem Schweizerhause nachgebildet.
Außerdem haben die drei ältesten Prinzen Osficiersdegen erhalten.
Bleisoldaten und ähnlicher Spielzeug waren aus den Tischen der
Prinzen in bunter Menge ausgestellt. Dem kleinen Joachim bereitete
ein Kasperle-Theater große Freude . Der Kronprinz wurde auch
durch die vollständige Ausrüstung eines Gardes -du-Corps erfreut.
Prinz Friedrich Eitel erhielt ein Geschenk, auf welche« er sich schon
lange gefreut hatte, einen prächtigen kleinen Grauschimmel. Die kleine
Prinzessin erhielt eine Wasch-, Plätt - und Wäscheausstattung mit allem
Zubehör. Der sehr schön verlaufenen Weihnachts -Vorstellung bei dem
Lehr-Jnfanterie -Bataillon wohnten auch die fünf ältesten Prinzen bei.
Zuerst hlllt der Commandeur von Uslar eine Ansprache, dann
sangen die Theilnehmer der schönen Feier Weihnachlsticder und
daraus präsentirte sich der Weihnachtsmann , dem Vernehmen nach
ein Seeofficier, und hielt an die Prinzen eine der Bedeutung des
Tages entsprechende Ansprache, wobei er auch eine Ruthe für die
unartigen Kinder zeigte. Mit vielen Scherzen warf er schließlich
vergoldete Nüsse unter die Anwesenden.

— Das soci aldemo kratische Wochenblatt „Der
Socialdemokrat"  wird laut Beschluß des Breslauer Partei-
tages am Samstag zum letzten Mal erscheinen. Der Leiter des
Blattes , der Reichstagsabgeordnete Schippel , welcher gegenwärtig
eine zweimonatliche Gesängnißstrase verbüßt , übernimmt die Stelle
eines Partei -Archivars . Das übrige Personal wird im „Vorwärts"
weiter beschäftigt.

Ausland.
* Paris , 27. Dec. Der Senat  wird wahrscheinlich heute

Abend die Budget - Berathung beenden. Die parlamentarische
Session wird heule oder morgen geschlossen werden.

* Belgrad , 27 . Dec. Der König  hat das Entlaffungs-
gesuch des V - rkehrsministers Petkowitsch  angenommen
und den Oberstlieutenant Kosta Radsarjewitsch zu seinem Nach¬
folger ernannt . _

las Heheimmß der „Uaria".
Novelle von Anton v . Perfall.

(Nachdruck verboten.)
I.

Eine jener qualvollen, alle geistige und körperliche
Kraft verzehrenden Julinächte, vor denen der Reiche wie
vor einem Gespenst in die Seebäder oder in die Berge
flieht, halte sich wieder auf New-York herabgelassen,?auf
das abgehetzte, nach Ruhe lechzende New-Aork, dessen
stinkender Athem vergebens einen Ausweg suchte aus der
dicken, regungslosen, glühenden Atmosphäre, die seit Wochen
über ihm lagerte.

Am Tage ist es noch eher zu ertragen. Die tolle
Jagd nach dem Dollar läßt nicht Zeit, an die Schweiß¬
tropfen zu denken, die von der Stirne perlen; aber des
Nachts, wenn das müde gearbeitete Gehirn, die ermatteten
Glieder ihren Dienst versagen, energisch Ruhe verlangen
und, von der unerträglichen Hitze von neuem aufgestachelt,
nicht finden können, da beginnt erst die Qual.

Unten im Hafen lagen träge, wie schlafende Unge¬
heuer, riesige Segelschiffe im schwarzen, faulenden Ge¬
wässer, das matt von Zeit zu Zeit mit dumpfem Geräusch
an ihre Seiten schlug. Seit Wochen lagen sie da und
warteten auf den ersten Windstoß, der sie wieder diesem
Traumleben entreißen sollte.

Hier und da ertönte Ruderschlag oder ein kurzes
Lied, während von der Hafenstraße her aus hell erleuchteten
„Salons", die ihren grellen Schein bis hierher warfen,
der Lärm der Kneipe drang.

Durch mächtige Hafentransportschiffe von den übrigen
Seglern getrennt lag die„Maria", ein stattlicher Schooner,
dessen goldenes Wahrzeichen am Buge, eine Jungfrau mit
einem Eichenkranz, vom Lichte einer gegenüberliegenden
Kneipe getroffen, blitzte und funkelte. In ihrem schwarzen
Bauche alübte ein Licht, ein rotlier Strahl aina davon

aus und zitierte über die dunkle Wasserfläche. Aus Deck,
auf einem Haufen Taue saß Bill Steven, der zweite
Steuermann. Der Kapitän befahl ihm, heute Wache zu
halten, das war noch nie dogewefen, sonst schlief die
„Maria" mit geschlossenen Luken ebenso unbewacht wie
ihre Schwestern rings umher.

Hier und da klang's aus der offenstehenden Luke der
Kapitänskajüte wie Geldgeklimper— das war wohl der
Grund dieser ungewohnten Vorsicht.

Bill Steven starrte in sich verloren hinüber in den
wüsten Lärm der Kneipen, wo dunkle Gestalten aus und
ein schwankten, und ab und zu durch Lachen und Schreien
hindurch die melancholischen Laute des Banio ertönten.

Sein frisches, jugendliches Gesicht mit dem röthlich-
hlonden Flaum um das Kinn, seine muskulöse, gcsund-
heitstrotzende Gestalt ließen ihn gerade nicht als eifrigen
Anhänger dieses Lebens da drüben erkennen— und er
war es auch nicht.

Wilhelm Steven war ein echtes Kind der Nordsee.
Ihr Brausen war ihm Wiegenlied, ihre Wogen die Heimath
seiner Knabenjahre, wenn er mit dem Vater zum Fisch¬
fang auszog; sie ernährte seine Familie und zuletzt fraß
sie ihr Haupt, den Vater, zuletzt wird sie wohl auch ihn
fressen, den Sohn, der jetzt die alte Mutter ernähren muß,
die daheim in der kleinen Hütte sehnsüchtig seiner harrt.
Zwei Jahre ist er nun schon auf Reisen— der Schooner
kam von der Südsee— und er sehnte sich ebenso nach
ihr, wie sie nach ihm.

„Bill, mein lieber guter Bill, hüte Dich vor schlechten
Kameraden und dem gebrannten Wasser, die zwei haben
schon mehr Seeleute umgebracht als das Meer — Bill,
denk' an Deine Mutterl"

So sagte die alte Steven, als er schied und drückte
mit ihren zitterigen Händen sein Gesicht an das ihrige.

Daran dachte jetzt Bill Steven, während sein Auge
nur mechanisch an dem Lichtschein da drüben hing.

Er hatte den Rat der Mutter befolgt und hatte es
auch schon zum zweiten Steuermann gebracht, nnd in drei
Monaten längstens war er daheim und konnte ihr eine
hübsche Summe erspartes Geld einhändigen.

„Wenn ich nur von diesem rohen Burschen, dem
Kapitän, schon erlöst wäre; er haßt mich, seit ich mich
geweigert, die schwarze Ladung an Bord zu nehmen, die
für Rew-Orleans bestimmt war," dachte Bill Steven und
spuckte verächtlich auf das Deck. „Und die ganze Bande,
die zu >hm hält, alle hassen mich, und das ist ein Hunde¬
leben, so Monate lang in einen Schiffsraum eingepfercht
sein mit Leuten, die einem die Pest an den Hals wünschen.
Nun, in drei Monaten ist's vorbei— dann —! Was er
nur heute zu rechnen hat da unten, gewiß wieder ein un¬
sauberes Geschäft, das den Tag scheut; der verdächtige
Kerl, mit dem er heute Nachmittag verhandelt hat, wird
wohl dabei im Spiele sein!"

Er beugte sich über die Regeling, um zu sehen, ob
noch Licht in der Koje brenne. Plötzlich vernahm er hinter
sich ein Geräusch, ein Geflüster, rasch wandte er sich um,
da fühlte er sich von kräftiger Faust die Kehle zugeschnürt,
ein bärtiges, dunkles Gesicht drängte sich vor das seinige,
und ein Schlag auf den Hinterkopf, offenbar von einem
zweiten geführt, machte alles um ihn her sich drehen; dann
fühlte er sich noch in die Höhe gehoben— ein klatschender
Auffall, und die Besinnung schwand ihm.

Als er wieder erwachte, fand er sich nur schwer zu¬
recht, er lag mit dem Oberkörper auf einem Floß, wie
man cs zur Wegschaffung des Unrates im Hafen oft be¬
nützte, die Füße hingen im Wasser, den schmerzenden Kopf
konnte er nur mit Mühe erheben. Das war die„Maria",
das Schiff vor ihm — so viel sah er ; aber wie kam cr
hierher? — Ein dumpfer Knall, ein markerschütternder
kurzer Schrei schien in diesemA'.lgenblicke aus dem Jnnren
des Schiffes zu dringen, da, wo der blutrote Lichtstreif
herausfül. (Fortsetzung folgt.)
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* Konstantinopel, 27. Dec. Nach amtlichen Berichten haben
die Armenier  2500 und die Türken 250 Mann in dem
Kampfe,  der der Einnahme van Zcitun voranging , verloren.

* Venezuela. New-Uork,  27. Dec. Nach einer Depesche
der Ncw-Dork World aus Caracas hat vorgestern dort eine große
Kundgebung gegen dieEngländcr  stattgefunden . Der
Minister des Innern hielt eine Rede, in der er betonte, Venezuela
würde sich nur einem Schiedsgericht unterwerfen oder, falls ein
olches nicht bewilligt würde , zu den Waffen greifen.

Finanzielle Rundschau.
X Frankfurt a . M ., 27 . Dec.

Das Jahr schließt so schlecht, wie die kühnste Phantasie sich's
kaum ausdenken könnte. Daß sogar zwei so eminente Friedens¬
mächte, wie Amerika und England , in eine gegenseitige Kriegsbe¬
drohung hineinkommen konnten, hat wohl vor Mitte December
Niemand gedacht. Und dennoch mußte auch dieser letzte Stoß noch
die Börse treffen. Bei solchen Gelegenheiten nun ist es immer
Wien , das eine beispiellose Ohnmacht zeigt, also doch noch immer
nicht die geringste Aussicht hat, endlich einmal consolidirt zu
werden. Dabei ist natürlich von einem Wiedercintreten Wiens
in seine frühere Rolle , als der eigentlich impulsive Platz , überhaupt
keine Rede mehr.

Wenn wir die verschiedenen Monate dieses Jahres übersehen,
so haben Creditactien ihren höchsten Cours im März und August
und find am 23 . Dec. noch etwas höher gewesen, als im April;
Disconto -Commandit sind im August und September am höchsten
und stehen in der letzten Decemberwoche noch beträchtlich unter
dem Liquidationscours vom Januar . Dasselbe ist bei Darmstädter
der Fall , nur daß hier das Fallen in jüngster Zeit weniger stark
war . Staatsbahn hatten im März und Juni den steilsten Gipfel
erstiegen und sind im November und December am stärksten ge.
fallen. Gotthardbahn waren in nicht zu großen Schwankungen in
den ersten beiden Monaten am höchsten und fallen seit October
succesfive. Anders Schweizer Nordost, die im August.und September
am stärksten stiegen und in den beiden letzten Monaten am schärfsten
zurückgingen. Bochumer Gußstahl hatten im September und
October ihre optimistischenund im ersten Quartal ihre pessimistischen
Course. Aehnlich bewegen sich Laurahütte , die ja aus ziemlich den
gleichen bestimmenden Umständen folgen.

Bon Kohlenwerthen stehen Gelsenkirchener -im October den
höchsten Cours , den niedersten im Januar und Februar . Hibernia
und Harpener sind uoch weit höher im December als im ersten
Quartal . Italiener sind im Juni , August und September am
höchsten und niedriger als jetzt, im ganzen Jahr nicht gewesen.
Deutsche Bank , deren Coursentwickelung wegen der beabsichtigten
Capitalserhöhung doppelt interessirt, waren vom Mai bis April
sehr stark erhöht, (um nicht weniger als 16 pCt .), sodann noch
einmal von Juli bis August um 12 pCt . und fallen sodann im
November 12 pCt . und im December 19 pCt . Dagegen haben
Reichsbank Ende dieses Jahres ihren höchsten Cours.

Die amerikanische Krisis mag rascher vorübergehen, während
her Türkenmarkt noch ganz unter dem Drucke jener Unruhen und
Aufstände steht, die entweder mit Gewalt oder gar nicht nieder,
geschlagen werden. Paris ist dabei so stark interessirt, daß gegen
diese Gefahr sogar der Krach des Geldactiengebieis zurücktritt, der
doch gewiß unerhört genug war . Geld bleibt so steif, daß sogar
unsere ConsolS darunter leiden. Zu Ultimo bietet Berlin Geld zu
6—7 pCt . an. Locales.

* Wiesbaden, den 23. December.
* Das Geheimnis der „Maria ." Den vor.

stehenden Titel führt eine neue höchst spannend geschriebene
Novelle von Anton von Perfall,  mit deren Abdruck
wir in der heutigen Nummer beginnen. Die ueue Er
Zählung schildert mit ergreifender Charakteristik die Leiden

Ja, so war's ! Räuber hatten ihn überfallen
ins Wasser gestürzt— es galt dem Kapitän und dem
Golde, dessen Klang er Joor kurzem vernommen. Der
Schrei kam von ihm, wohl sein letzter, dem grauenhaften
Tone nach.

Sollte er um Hilfe rufen? — Dann tödten sie ihn
ehe ihn jemand hört; und wer soll ihn denn hier hören
das lärmende, trunkene Volk da drüben doch nicht! —
Hilfe holen? Wie aber herauskommen mit den zer
schundenen Gliedern, unbemerkt? Und dann wäre es ja
auch schon zu spät, und in einigen Minuten haben die
da drinnen ihr Geschäft beendet. Aber etwas mußte doch
geschehen!

Sein Blick fiel auf die Strickleiter, die von der
Seite des Schiffes herabhing, um den täglichen Verkehr
zu erleichtern, er probirte seine Glieder, sie schmerzten ihn,
aber sie schienen nicht gebrochen zu sein. Leise ließ er
sich ins Wasser und erfaßte nach einigen Schwimmbe¬
wegungen die Leiter. Vorsichtig mit der Rechten sich
haltend, kletterte er hinauf und hob den Kopf über die
Regeling. Auf dem Deck war nichts zu sehen, die Thür
zum Schiffsraum stand offen. Jetzt vernahm er Tritte
die Stiege herauf; Bill zog seinen Kopf rasch zurück und
blickte durch das Drahtgitter des Geländers. Ein Mann
erschien in der Oeffnung, eine kleine Laterne in seiner
Hand, beleuchtete einen Augenblick grellZsein Gesicht—
nur einen Augenblick— dann löschte er sie aus, es war
oerade, als ob ein Blitz darüber hingefahren wäre. Bill
erkannte dasselbe, dunkle, bebartete Gesicht, das ihn
drohend anstarrte, als ihm die Besinnung schwand, aber
der Augenblick war doch zu kurz, um die Züge genau zu
kennen und imGedächtniß zu behalten, nur eine geröthete
Narbe über dem linken Auge glaubte er bemerkt zu haben.
Die Gestalt trat auf Deck, eine zweite folgte, im Dunkel
nicht erkennbar. Diese trug der ganzen Haltung nach
etwas Schweres unter dem Arme. Beide gingen leise
auftretend gegen daS Dordertheil und verschwanden in
der Dunkelheit. Ein Aufspringen aus einen harten Gegen¬
stand wurde hörbar, dann leiser Nuderschlag— dann
war alles still.

(Fortsetzung folgt.)

eines vom Schicksal verfolgten norddeutschen Steuermannes,
in den Goldgruben von Californien , dem erst nach langen
Jahren erschütternden Elends eine glückliche Heimkehr in
sein Vaterland beschieden ist. Der Name deS berühmten
Romanciers , besten Arbeiten stets in den ersten deutschen
Blättern , u. a. in der „ Köln. Ztg .", zum Abdruck kommen,
bürgt dafür , daß unsere geschätzten Leser in dem neuen
Werke eine ebenso gediegene, wie fesselnde UnterhaltungS-
lektüre finden werden.

Se . Durch !. Prinz Nikolaus von Nassau «ist mit
Familie am 8. Januar nach Cannes , um dort Winteranfenthalt zu
nehmen. Bekanntlich weilt daselbst schon seit einem Monate der
Schwiegersohn Sr . Durchlaucht , der Großfürst Michael Michailo-
witsch, Kaiscrl. Hoh., mit seiner Familie.

— Personalnachrichten . Herr Professor Range  am
Königl. Gymnasium in Fulda ist an das Gymnasiuin in Wiesbaden
versetzt worden und wird am Schlüsse des Schuljahres , zu Ostern,
nach hier übcrsiedeln. — An die bei dem hiesigen Königl. Amts¬
gerichte neu errichteten Sekretärstellen sind zum 1. Febr . k. Js . die
Herren Amtsgcrichtssekretäre Kellner,  zur Zeit in Herborn , und
Weckmüller,  zur Zeit in Usingen, versetzt.

— Pfarrpersonalien . Der zum evangelischen Pfarrer in
Kroppach gewählte Herr Pfarrer K la >s  von Neukirch wird am 16.
Januar seinen Dienst daselbst antreten . — Die dadurch erledigte
Psarrrstelle zu N e u ki r ch wird durch das Kgl. Konsistorium
wieder besetzt werden. Bewerbungen find an dasselbe zu richten.
— Zur einstweiligen Versetzung des durch den Tod des Pfarrers
Minor  erledigten PfarrdiensteS in Lorsbach  ist (Herr Psarr-
amtskandidat Gust. K l a w e von hier dorthin entsandt worden.
Die Pfarrstelle zu Lorsbach wird durch Gemeindewahl wiederbesetzt.

* Eterblichkeits - und Gesundheits -Verhältnisse . Ge-
maß den Veröffentlichungen des Kaiser!. Gesundheitsamts sind in
der Zeit vom 8. Dec. bis 4. Dec. d. I . von je 1000 Einwohnern,
auf das Jahr berechnet, in Wiesbaden  12,8 als gestorben ge-
korben gemeldet. In der Berichtswoche blieb der Gcsundheitsstand
in der überwiegenden Mehrzahl der größeren europäischen Städte
ein günstiger und die Sterblichkeit im Allgemeinen eine ähnlich
niedrige wie in der Vorwoche.

X Die weiter « Ausgabe von NenjahrSablösungs
karten findet morgen Sonntag Vormittags von 10 bis 1 Uhr im
Rathhaus , Zimmer Nr . 10, statt.

* Reichshallen -Theater . Vielseitigen Wünschen entsprechend
findet Dienstag, 3. December (Sylvester), Nachmittags 5 Uhr eine
vollständige Vorstellung zu ermäßigten Preisen statt, wozu eine
jede erwachsene Person das Recht hat, ein Kind frei mit einzusührem
— Die Abendvorstellung fällt an diesem Tage aus . — Mittwoch

Januar , vollständig neues Programm.
(—) Diskussionsstunde „Bemerkenswertste Ereignisse des

vergangenen Jahres auf kirchlich-sozialem, nationalem und intev
nationalem Gebiet" lautet das Thema der Diskussionsstunde im
Christlichen Arbeiterverein . Die Diskussion, zu der Gäste will
kommen sind, findet heute, Sonntag 4 Uhr, im Hospiz, Platter
straße 2, statt.

* Katholischer Kaufmännischer Verein . Wie schon
erwähnt , hält der Kath. Kaufmännische Verein hier heute Sonntag
Abend im großen Saale des Kath. Gesellenbauscs (Dotzheimerstr.)
seine Abendunterhaltung mit Ball ab. Die Mitglieder und gela¬
denen Gäste des Vereins seien hierdurch nochmals aus diese Feier
aufmerksam gemacht. Der Beginn der Feier ist pünktlich auf
7V, Uhr festgesetzt, damit der Ball frühzeitig anfangen kann. Ein
sorgsam zusammengestelltes Programm bietet die vollste Garantie
für ein gutes Gelingen des Festes.

* Der Wiesbadener Militarvercin erläßt im heutigen
Jnseratentheile die Einladung zu seiner am Ncujahrstage , Abends,
stattfindendcn Weihnachtsfeier,  woraus an dieser Stelle noch-
mals besonders aufmerksam gemacht wird . Dieses Fest ist unter
allen Veranstaltungen , welche der Verein seinen Mitgliedern im
Laufe des Jahres bietet, unstreitig das beliebteste, das beweist
regelmäßig die ganz enorme Zahl der Theilnehmer . Auch Heuer
wird die Feier sich zu einer würdigen gestalten, zumal die An¬
ordnungen seitens des Vorstandes in dem Maße getroffen sind, daß
das Ganze an Geschmack und Eleganz nichts zu wünschen übrig
lassen wird . Das Programm verzeichnet wie üblich: Conccrt, Ver-
loosung und Ball.

— Die Weihnachtsfeier des Männer Gesangvereins
„Union " unter gütiger Mitwirkung des MusikdirectorsRichard
Haertel fand am zweiten Feiertag im Römersaal statt, und war es
eine Lust, wahrzunehmen , wie die Anhänger und Verehrer der Union
herbeicilten, und die weiten Räume bis auf den letzten Platz füllten.
Es sollte aber auch Niemand in seinen Erwartungen getäuscht
bleiben, und schon das musterhafte Auftreten der wackeren Sänger¬
schaar machte einen noblen Eindruck. Der technische Leiter des
Vereins , Herr Haertel hatte ein abwechslungreiches, reizendes Pro¬
gramm zusammengestellt, und gereicht die Ausführung desselben
dem Dirigenten und der Union zur wohlverdienten Ehre . Stim¬
mungsvoll war die Ausarbeitung , und empfindungsvoll der Vor¬
trag der Chöre, deßhalb der reiche Beifall nach jeder Nummer ein
gerechter. Ueber die Violinvorträge des Herrn Musikdirectors R.
Haertel läßt sich dem früheren Lob nur neues zufügen. Ein
Meister seines Instruments entlockte er demselben Töne , welche
mit nicht endenwollendem Beifall ausgenommen wurden . Als Solo¬
sänger traten Herr Th . Schleim und Herr R . Rossel auf, und ent¬
ledigten sich dieselben ihrer Aufgabe mustergültig. Herr Schleim
sang a) „Mein Liebster ist ein Weber" , von Schild ach und
k>) „Frühlingstoaste " von H ö f e r äußerst reizend und erntete
stürmischen Applaus . Den Schluß des Concerts bildete ein ein-
actiges Thcaterstückchen: „Kandels Gardinenpredigten " und war
dieser Griff ein wirklich lohnender. Die in diesem Lustspiel be¬
schäftigten Damen und Herren des Vereins spielten, als wenn sie
der Bühne angehörten, und fanden demzufolge auch ein recht dank
bares Publikum . Rauschender Beifall und Hervorrufe wurden dem
selben am Schluffe zu Theil . Ein mustergültiger Ball beschloß
die schöne, ehrenvolle sFcier für die Union.

-t- Mannergesangverein „Cäcilia " . Das diesjährige
Weihnachts-Concert findet Mittwoch, den 1. Januar (Neujahrstag ),
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle Hellmundstraße 33 statt. Das
reichhaltige Programm verzeichnet Mannerchöre von Abt, Sendet
und Böhme, drei gemischte Chöre, einen Frauenchor , sowie 2 Soli
für Tenor ; auch 2 Stücke für Harmonium und Cavier sind ver¬
zeichnet. An das Concert schließt sich eine Christbaumverloosung
und Ball an.

* Der Männcrgesangvcrein „ Hilda ^ feiert seine Weih¬
nachtsfeier Sonntag , den 29 . December, Mens 8 Uhr anfangend,
in der Turnhalle Hellmundstr. 33 durch ein Bocal- und Jn-
strumental-Concert, Thcaterspiel , Bcrloosung und Tanz . Dieses
Fest erfreute sich stets der allgemeinen Beliebtheit der Pubilikums
und wird auch diesmal der beste Erfolg nicht ausbleiben. Das
Concert schließt mit einem Theaterstück „Der Maskenball im

Dachstübchen", mit dessen Aufführung 10 fachkundige Damen und
Herren betraut sind. Somit wird es den Besuchern dieser Ver¬
anstaltung an Abwcchselang nicht fehlen.

* Die diesjährige Weihnachtsfeier der Gesellschaft
„Floria" findet heute Sonntag, den 29. December, Nachmittags

Uhr beginnend, im Saale „zur Waldlust" . Platterstraße 21 , statt,
worauf die Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Gönner des Vereins aufmerksam gemacht werden.
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Der

„Wiesdiidcm General-Anseiier",
Amtliches Srgan Srv Llaök MesbaSrn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der j
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann j
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Probe-'.'"" : Sl>Pf.
X frei in 's Haus . X I

-S -<
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Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauiflhen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das \<< r  :
von fast sammllichkn Zkaaks - unü Gkineinürbehörien HI;
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei:
seiner großen Verbreitung in Llaök unü TanS für die Mp;

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden :Mr .
jederzeit gern kostenfrei  übersandt . Hl

idcpmt und letzte Weichten.
):( Darmstadt , 28 . Dec., Nachm. Der Großherzog

empfing heute Vormittag den neu ernannten bayerischen Gesandten,
v. d. Pfordten , behufs Entgegennahme seines Beglaubigungs¬
schreibens. — Unter dem Vorsitze des Oberbürgermeisters wurde
hier ein Komits für eine allgemeine Erinnerungsfeier an di«
Kaiser - Proklamation  gebildet.

® Berlin . 28 . Dec., Nachm. Finanzminister M i q u e I, der
in Folge einer Erkältung ertrankt war , hat gestern bereits in seiner
Wohnung wieder Borträge angehört und wird in den nächsten
Tagen die Amtsgeschäfte wieder in vollem Umfang übernehmen.

X Berlin , 28 . Dec ., Nachm. Der Redacteur des Vorwärts,
Kuhnert,  hatte sich beute vor dem hiesigen Landgericht bezüglich eines
Artikels „Gnade , wem Gnade gebührt" , wegen Majestätsbe-
leidigung  zu verantworten . Der Staatsanwalt beantragte
sechs Monate Gefängniß , der Gerichtshof erkannte auf drei Monat  e
G e f ä n g n i ß.

v Wien , 28 . Dec., Nachm. Der deutsche Botschafter Graf
zu Eulenburg  stattete heute Vormittag 11 Uhr dem Reichs¬
kanzler Fürsten Hohenlohe, einen längeren Besuch ab.

9; Wien , 28. Dec., Nachm. Reichslanzler Fürst H o h enloh  e
bleibt auch morgen noch hier und reist am Montag Mend nach
Berlin zurück.

)( Prag , 28 . Dec., Nachm. In der heutigen ersten Sitzung
des Landtags kam es zu argen Skandalscenen  infolge eines
Auftritts der jnngczcchischen Abgeordneten gegen den Grafen Thun.
Als der Oberstlandmarschall und dessen Vertreter Begrüßungs»
ansprachen gehalten und Graf Thun das Wort ergriff, rief Abg.
Engel  mit weithin schallender Stimme : „Wir werden diesen
Vertreter der Regierung niemals anhören ." Drohende
Fäuste erhoben sich, man rief wirr durcheinander : „Wirwürden uns an
seiner Stelle schämen, hier zu sitzen rc. Zwei andere Abgeordnete
erklärten das Erscheinen des Statthalters für einen Skandal , den
man sich nicht gefallen lassen dürfe. Als der Lärm weiter andauerte,
verließen die Jungczechcn den Verhandlungssaal.

0  Basel , 28 . Dec. Nachm. Die Beamten und Angestellten
der Centralbahn haben die Offerte der Direktion, den am schlechtesten
bezahlten Angestellten 5°/,, Lohnzuschlag zu gewähren, einstimmig
abgelehnt. Morgen findet eine große Protestversammlung statt, in
der eine Einigung aller Angestellten der Hauptbahnen zwecks ge¬
meinsamen Lo hnkampf cö  angcstrebt werden soll.

0 Conftantinopcl , 28 . Dec. Der französischeBotschafter
erhielt die Nachricht, daß 2000 Armenier,  welche von Zeitun
nach Messina flüchteten, von den Türken niederge-
metzelt  seien.

X Washington , 28 . Dec., Nachm. Es wird versichert, daß
die Regierung entschlossen sei, eine Anleihe von 109 Milli onen
Dollars  zu machen und für dieselben Bonds auszugeben . —
Aus Caracs wird gemeldet, daß dort wieder große Manifestationen
stattfandcn, in denen besonders Cleveland sehr gefeiert wurde . Der
Minister des Innern erklärte, Venezuela werde ke inen Z oll
breit Landes  abtreten , wenn es nicht durch Waffengewalt
dazu gezwungen  werde.

Wetterbericht für Sonntag.
Ein großes barometrisches Maximum überdeckt ganz Deutsch¬

land und das südliche Skandinavien . Eine Depression liegt westlich
von Irland . Es dürste für Sonntag zunächst Andaner des stillen,
theils heiteren, theils bedeckten Frostwetters zu erwarten sein.

Neues aus aller Welt.
— Der Wasserverbrauch i« London ist mit dem raschen

Wachsthum dieser Riesenstadt so enorm gestiegen, daß man sich dort
gezwungen sieht, das nicht mehr zureichende süße Leitungswasser
für Walch- und Badezwecke, sowie zur Straßenreinigung durch
Seewasser zu ersetzen, mit welchem Projekt sich das englische Par¬
lament auch in seiner nächsten Tagung beschäftigen wird . Zur
Ausführung dieses Projektes beabsichtigt man das nöthige Quantum
Seewasser an einem passend gelegenen Strandorte rer Nordsee zu
entnehmen, cs in große Reservoirs in die hügelige Umgebung
Londons zu treiben und von da den central gelegenen Stadt-
gegenden zuzuführen . Die Verwendung des SeewasserS ist nur
für die Straßenbcsprengung und -Reinigung , sowie für die Bade¬
anstalten in Hotels , Schulen und anderen öffentlichen Anstalten
geplant. Den Tagesbedarf an Seewasser schätzt das Patent - und
technische Bureau von Richard Luders in Görlitz auf etwa 10
Millionen Gallonen (ca . 45 Millionen Liter) um welches
Quantum der Verbrauch von süßem Frischwasser sich dann ver¬
ringern dürste.
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Nr. 303. Sonntag

! Königliche Schauspiele.
Sonniag, d:n 29. December 1895. 282. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Zum ersten Mole:

Die Pttppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Act von I . Haßreiter und

F. Gaul. Musik von I . Basier.
Arrangirt von Frl . A. Balbo. Musikalische Leitung: Herr Capell-

Wiesbadener General -Anzeiger.

deren Kinder

Sir James Plunipsterjhire
Lady Plumpstershire.
Bob, ,
Jonny,
Betsy,
Tommy1
Der Spielmaarenhänpler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Pnppcnsee

meister Schlar.

Eine tüchtige, pcrfccte

Rkßam'ö!joMj!öchjn
sucht Stelle. Metzgcrg. 32. 8973*

29. December 1895.

fK 'ne gesetzte, tüchtige, durchaus
^ perfecte Köchin sucht Stelle
in einer Pension oder bei großer
Herrschaft. Näheres in der Ex¬
pedition d. Bl. 8972*

Japanesin,
Chinesin,
Böbs, ,

l Tambour)
' Spanierin,

Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinclle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,

)
)

) )
)

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Fr !. Clever.
B. v. Kornatzki.
Fr !. Leicher.*
Frl. Quaironi

l. Hutter.
.!. Keßler.
r>. Kappes,
err Waiden.

Frl . Fuchs.
Herr Rohrmann. \
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Witzes Mchen
vom Lande findet sofort Stelle
in der Hefcnhandlungvon Karl
IVIülter, Maucrgassc 13. a
8975* Tüchtige

Reisende
auf Special-Artikel (Kirchliche
Zwecke) gef. Borzust. 29. Dec.,
10—1 Uhr, Hellmnndstr. 6 Hth.

Schrift-
färberiuuen

gesucht. 8981*
Wiesbadener Staniol-
u. Metalikapsel-Fabrik

A. Flach, Aarstraße 3

Der verwunschene Prinz.
in 3 Aufzügen von I . v. Plötz. — Regie: H-Schwank in 3 Aufzügen von

Prinz Wolfgang
Herr von Wahlberg, Cavalier des
Der Leibarzt_ ) fceg

PrinzenDer geheime Sekretär )
Der Kammerdiener )

Zweficr ) Lakai des Prinzen
Dritter Lakai
Vierter Lakai
Frau Rosel, eine arme Wittwe
Wilhelm, ihr Sohn, Schuster
Evchen, Schloßverwalterstochter
Gräfin Bernau
Fräulein von Neufeld

Plötz. — Regie: Herr ^ 08̂^. |
. Herr Radius.

Prinzen Herr Neumann.
. . Herr Wethge.
. . Herr Rudolph.
. . Herr Spieß.
. . Herr Martin.
. . Herr Berg.
. . Herr Schmidt
. . Herr Ebert.
. . Frl . Ulrich.
> . Herr Greve.
. . Frau Possin-Lipski.
. . Frau Baumann.

Frl . Graichen.
Kammerherrn, Jäger , Kammerzofen.

Nach dem 1 stück findet eine längere Pause statt.
Jeder Erwachsene hat das Recht, auf sein Billet ein Kind

frei mitzunehmen oder für 2 Kinder ein Billet ru lösen ■£ (
K>«ne Preise. Anfang 3 Uhr. Ende 5 V, Uhr.'

Herr Reumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer.

. Herr Dobriner.
"8. m y „- ' -ember 1895. 283. Vorstellung.
21. Vorstelliing im Abonnement A.

Carmen.
®ro§e Oper in 4 Akten von Georges Bizet. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Carmen . .
Don Jos «, Sergeant

Ein Bauer
Dessen Weib .
Deren Kind
Ein Dienstmäochen .
Ein Packträgcr .
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Sonntag, den 29 Dec

SLtellung crh.Jed .schnell überall
Cf hin. Forderep. Postk. Stellen-
ausw.Courier.Berlin,Westend.8.

Bon einer achtbaren kinder¬
losen Familie auf dem Lande wird

ein Kind
von besseren Leuten zur

Wegt nttö ßrsichma
gesucht, s. gute Pflege und Be.
Handlung wird zugesichert. Off
postlagerndI . s . 50 Rhein.
brohl.  _ 8979*
jffiin feiner Äthiir . und ein

einthür. Kleiderschrank, ein
Cylinder-Büreau, 1 Kommode,
1 oval. Tisch, 1 Spiegel, 1 gr.
Kinderbett, alles wie neu u. sehr
billig zu verkaufen Adlerstr. 16a,
Vorderh. 1. St , a

Umzüge7», 8F
A . Nüdusr,

8922* Luisenstraße 1« .

vom Römerberg bis Platterstr. 96
einen mattblauen Fächer . Dem
ehrlichen Finder ein gute Belohn.
Abzug. Platterstr 11 . 8984*

itathskeller.
Am Dienstag, den 31. d. Mts., Abends
Uhr beginnend, veranstalte ich einen

Sylvester-Sdimaus
verbunden mit

i£̂ r Concert . MM
Der Ureis des Couverts ist 3 MH. un

wollen sich Theilnehmer bis spätestens Dienstag
Mittag 1 Uhr in die bei mir aufliegende Liste gefl
einzeichnen.

Für Uichttheilnehmer beträgt der Eintritt an
diesem Abend1 Mir. pro Person.

2672 Jtarl föaudenAart.

Empfehle in stofat  Auswahl | |

fßf6|fußifßrfigfi5 MzwMlM
v«n den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten Facons.
Anfertigung von Herren- «. Damen-Pelzröcken genau nach Wunsch und

neuestem Schnitt.

Reparaturen und Ertra-I n̂sertigung von RelMaareu
“ billigst uu«l prompt

1605
IlltttlC&rl Braun

Michelsberg 13 Wiesbaden , Michelsberg 13
- - „jmmmmmfmmmmmmfmmm m.

Nesidenz-Theatev.

Escamillo, Stierfechter
Zuniga , Lieutenant .
Morales , Sergeant .
Micasla , ein Bauernmädchen . ,
Lillas Pastia , Inhaber einer Schenke
St . J
M -rcldSs ) Z>S.UN«rmSdch.n
Ein Führer
Soldaten.

Frl . Brodmann.
Herr Krauß.

Herr Ruffeni.
Herr Aglitzky.
Frl . Mackrott.
Herr Rudolph.
Herr Haubrich.
Herr Pohl.
Frl . Manci.
Frl . Clever.
Herr Reumann.

Sonntag, den 29. December 1895. Nachmittags 3' /, Uhr.
Nachmittags-Borstellung bei halben Preisen. Zum letzten Male:
Lachende Erben. Komische Operette in 3 Akten von Carl
Wemberger. Abends 7 Uhr. 106. Abonnements-Vorstellung.
Dutzendbillets gültg. NovitätI Zum zweiten Male: Herr Alfons.
Comodiem 3 Acten von A. Dumas üls. Vorher: Novität! Zum
letzten Male: Die sieben Geislrin . Märchenspielvon Engel¬
bert Humperdinck. Text von Adelhaid Wette.

Montag, den 30. December 1895.  Geschlossen.

--- - - _ * • • »isumunn.
Straßeniungen . Ergarren-Arbeiterinnen. Zigeuner
Zigeunerinnen. Schmuggler. Volk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.
* * Escamillo . . Herr L, Strakosch
_.  vom Stadttheater in Köln a. Rh . a.
Dre vorkommenden Tänze und Evolutionen

sind arrangirt von Aimetta Balbo und werden ausgeführt von
den Damen Quaironi, V.v. Kornatzki, Fuchs, dem Corps de Ballet

und 24 Comparsen.
Die größere Pause findet nach dem 1. und 3. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende noch 10 Uhr. — Einfache Preise.
Montag den 30. December 1895. 284. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement« .

Das g, §dene Kreuz.
Oper in 2 Akten. Rach dem Französischen von S . H. v. Mosentbal.

Musik von Ignaz Brüll.
Gontran de l'Ancrc, ein junger Edelmann . Herr Buff-Gießen
Nicolas Pariset, Wirth zur Mühle . . | erv HaubrichB
Christine, seine Schwester . . , g rf. Mackrott.
Therese, seine Cousine und Braut . . Frl . Clever
Bombardon, Sergeant . . , Herr Ruffeni.
Soldaten, Rekruten. Bauern und Bäurinnen. Kinder. Musikanten.

SLsl  Cosmopolitana.
Tanz-Divertissement, arrangirt von Annetta Balbo. Ausgeführt

von den Damen Quaironi, B. v. Kornatzky, Fuchs und dem
Ballet-Personale.

Nach dem 1. Acte und nach Schluß der Oper findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 '/, Uhr. Kleine Preise.

ßdcSmhallen -Tiie ^fer
Stiftstraße 16 . — Direktion : Ehr . Hebinger.
Dienstag , de» 31 . December , (Sylvester) findet aus-

nahmsweise die Hauptvorstellung Nachmittags 5 Uhr statt
Ermäßigte Eintrittspreise. Jede erwachsene Person hat das
Recht ein Kind frei mit einzuführcn. Abends bleibt dar Theater
geschloffen. 289

ötaalspapiero
1 . Reichsanleihe . ,
37 » do. . .
3 - So.
1 . krvusg. Consols .
37 , do. . .
3 . do.
5°/<> Griechen , .
5°/0 Ital . Rente . . .
4°/0Oest . Gold-Rente ,
47 * « Silber-Rente .
47 » Portug . Staatsanl.
47z do, Tabakanl.
3 . , äussere An],
5 . Rum. v. 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ . Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. ,
6 . , Lt .B.(Nisch -Pir.)
5 . „ St.-E.-B. H.-Obl.
4°/0 Span, äussere AnL
5% Türk Fund-
4°/0 do . Zoll- .
l °/o do. .
47 « Ungar. Gold-Rente 101 90
47 2 , Eb . „ v. 1889  103,90
57 » n , Silb . , , 84,90
5°/o Argentinier 1887 58,20
47 , , innere 1888 47,00
47 » „ äussere . . 47,50
4°/» Unif . Egypter . 101.80
37 » Priv . , . . 100,80
60:» Mexicarer äussere 87,60
57 , do. E.-B (Teh.) 83,80
3°/, do. cons . inn. 8t . 23,70

Stadt -Obligationen.
37 , abg. Wiesbadener 100,10
3 * 1887 do. 101,20
47 , do. 101,30
4°/, 1886 Lissabon 68,00
4«/, StadtRom II/VIII 81,50

106,70
104,06
99,15

105.05
104.05
99.10
29.50
83.50

101,90
83.80
40,90
90,40
27 70
97.80
86.10

100,50

61,30
86,50
90.00
38.00

Berliner
Schlusseonne.

28. December Nachm, 2,45.

Bett
vollständig mit Deckbett und

Kiffen für 25 M., 1
Kleiderschrank
zweithürig, noch neu, 28 M.,

Küchenschrankmit Glasaufsatz
18 M., großes Real 6 M..
zwei Stühle ä Mk. 1.50,
Bilder, Haus- und Kiichen-
grräthc und dgl. mehr sofort
zu verkaufen 8977*

SclkmßrO4,
Hinterhaus 1. Stock.

Credit . . . .
Disconto -Command
Darmstädter , >
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl. Handelsges,
Russ . Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büohen
Franzosen . . .
Lombarden . .
Elb thal . . . .
Busohterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, 1 Wiener
Mittelmeer . ,
Meridional , ,
Russ, Noten . . ^
Italiener . » ,
Türkenloose . ,
Mexicaner . . .
Laurahütte . .
Dortmund. Union
Bochumer Gussstab
Gelsenkircbener .
Harpener . . *.
Hibernia .
Hamb. Am. Pack'
Nordd. Lloyd . . fl
Dynamite Truste \
Reichsanleihe

. 222,75

. 203,25

. 153.37
. 186,—
. 158,75
. 146,-
. 130,—
. 150,25
. 116,50
. 71.40
. 86 ,-
. 144,40
. 148,-
. 42,—
. 136,70
. 242,—
. 65,75
. 164,—
. 130,-
. 126,-
. 275.55
. 88,37
. 116,25
. 216,76
. 83,30
. 96,25
. 89,75
. 141,50
« 5250
. 148,25
. 170,12
«167,62.
. 167.55:
. 106.75*
, 98,10

148,26
. 99,25

HefuchL sofort
ei» Hausbnrfche, der etwas
Serviren kann u. ein tüchtiges
Dienstmädchenin Wirth-
schaft. Näheres Kleine Schwal-
bacherstraßc4. 8970*

Bei Umzügen
sucht ein gewandter Man»

Beschäftigung im
Packe«»mGlas«ad

Narzeiian
unter Garantie. Off. erbitte um.
». 39 an d. Exp, d. Bl. 8969"

Mehre« Kkiskckt
werden sofort gesucht für kirchliche
Zwecke für E. und K. Off. unt.
R. 38 an d. Exp. d. Bl. 8969*

Ein gesetzte-
katholisches Mädchen
nnt guten Zeugnisse» z«

Krndern gesucht. Reg.-
Baumelster Irimbam,
Rhein,traße 84 . Hl. 8965*

Der Ausverkauf
. Bäpenstrasse 6

i« Gaiauterie-, Kurus- «. Kronrrwaars » ««
sw . UiPP-s dauert nur uoch bis jitw 1.Januar

Vereinen bestens empfohlen; sehr günstige Gelegenheit schöne
Geschenke zu enorn, billigen Preisen zu erhalten. ^

2273  Ä . Wsller -KoAUPT»

Die anerkannt feinsten

V Punsch-Essenzen
aller Art , der renommirten

"misch-ftziieilk-Fabkil!
vonA»g,Kramei&Co.Nacht, io Kilo

empfiehlt

^J. C.Keiper,Kirchg
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An unsere MiNlgkk!
Im Octoberd. I . wurde in Meran

beschloffen, die nächste Generalversammlung
des Internationalen Gasthofbesitzer-Vereins
im Jahre 1896 hier abzuhalten, ferner
wurde in Landau im Juli d. I . gelegentlich
der Verschmelzung sämmtlicher deutsche«
Gaftwirthe«Vereine beschloffen, den
ersten Delegirtentag des

„UM deutscher Wmrthe",
welcher jetzt über eine Mitgliederzahl von
über 60000 Mitglieder verfügt ebenfalls
in unseren Mauern stattfinden zu lassen,

Da bei diesen Gelegenheiten eine Be¬
theiligung zu erwarten ist, wie sie noch nie
dagewesen, so benutzt dies der hiesige
„Verein der Gast- und Schankwirthe" um
mit diesen Tagungen eine größere Aus¬
stellung für das Hotel- und Gastwirths -,
sowie verwandter Gewerbe zu verbinden.

Dieselbe soll mindestens 4 Wochen
dauern und mit einer Reichhaltigkeit aus¬
gestattet werden, wie hier noch nie eine
Ausstellung gewesen, und welche daher nicht
nur auf Interessenten , sondern auch auf
das gesammte Publikum eine große An¬
ziehungskraft ausüben wird.

Da eine solche Ausstellung mit großen
Kosten verbunden, ist es nothwendig einen
Garantiefond zu sammeln — wir vertrauen
und rechnen daher auf das Entgegenkommen
und die Mitwirkung unserer Mitbürger
und werden uns erlauben, in den nächsten
Tagen Listen zum Einzeichnen von Bei¬
trägen durch einige Herren des Vorstandes
circulieren zu lassen. 2218

Wiesbaden , 27 . December 1895.

In UM««d des Dereiss
da Ga-- «. Sdjnutiroirttrf des Aadt-

Geschäftsempfehlung und
Neu-Eröffnung!

Hochverehrtem Publikum , hochverehrten Herr-
Ischäften mache die ergebene Anzeige, dass ich die
Iseit Jahren betriebene

Conditorei& Wiener Cafe
!von Herrn A . Saher käuflich erworben und
sämmtliche Lokalitäten habe ganz neu herrichten

'lassen . Mein ganzes Bestreben wird sein das mich
beehrende Publikum in jeder Weise zufrieden zu
stellen und bitte ich somit höfliehst die frühere
Kundschaft des Herrn A . Saher , sowie das hoch¬
verehrte Publikum Wiesbadens , mir Ihr geschätztes
Vertrauen entgegenbringen zu wollen . Bemerke noch,

(dass ich auch nur gute Biere  führe.
Hochachtungsvoll

W . Meyer . Conditor,
IConditorei und Wiener Cafe

(Hotel Petersburg ) ,Museumstrasse 3. 2237

:J

- - Bitte Auslage « zu beachten.

Holzschuhe
in allen Sorten empfiehlt das

Korb-, Hol;- u. Dürstengeschaft
von Sari Witticb.

2273 Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.

H Die schönste Auswahl in ei

Z Neujahrskarten g
A einfach, fein, humoristisch, derb, mir Neuheiten, Post- ß
fl karten von2 Pfg. an, findet man bei M
M Jos . DiäSmann , *

Buch- und Schreibwaareuhaudlung, ^
Neugasse 1, (an der Friedrichstr.) ^

!Ä Wiederverkäufcr erhalten Rabatt . 2262 H

Bekanntmachung.
, Dienstag, den 31 . cr„ Borm 10 u. Nachm 2 Uhr

anfangend , versteigere ich im Aufträge nachverzeichnete Mobilien in
smeinem Lokal Schwalbacherstr . 7

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung : 2271
als : 2 franz. Betten (complett), 1 do. mit Seegras-
Matratze, 1 Sopha, 1 Chaiselongue, 1 Waschkommode,
1 Nachttisch mit Marmorpl. 1 einthür. Kleiderschrank,
1 Bücherreal, 2 Rohrstühle, 1 sp. Wand, 2 lU-Tische,
1 Schließkorb, 1 Blumentisch, 3 Deckbetten, 9 Kissen
m. pr.Federn, 2 Steppdecken mit weißer Wolle, 2 Coulten,
20 Blatt Vorhänge(sehr gut), Gallerieen, Halter, eiserne
Stangen, 8 Rouleaux, Kommode- u. Tischdecken, 28 feine
Frauenhemden mit Spitzen und Handstickereien, 5 Herren-
Sporthemden, versch. Herrenhüte, Herrenstiefel, 2 Wasch¬
garnituren, 2 Stehlampen, Wasserflaschen, 1 Weckeruhr,
3 Ledertäschchen, 2 feine Jagdgewehre mit Damastläufen,
Einlegrohr(unter Garantie), 1 Revolver, Jagdutensilien,
als : Stühle, Taschen, Gewehrfutteral, Riemen, Peitsche,
Hühnerschlinge, Patronenzieher, Halsband, Muff (Fuchs¬
pelz), Jagdkittel(wasserdicht), sowie noch sonst.Gegenstände.

Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxe.
Adam Bender , Auctionatoru. Taxator.

7Aureauu. fokal: ÄMlbachttßrG 7.

EmeM-GtselWft

Brüne Käwer.
Unsere diesjährige

GlmMMmvekloostma
findet heute Sonntag , den 29 . d. Mts ., prari»
8 Uhr im Gasthans rum Haberkaste «. Faul¬
brunnenstraße No. 5, statt. Da * Comite.

NB . Für prima Speist « und Grtriinke
ist bestens Sorge getragen. ' _

Der

Ring-und Fecht-Club Germania.
veranstaltet Sonntag , den 28 . December , von
Nachmittags 4 Uhr ab im Saale des Deutsche«
Hofes , Goldgaffe, seine erste

Christbaum-Verloosimg
verbunden mit

lomdols und Tanz,
äftfilmaibtäfeter für Kinder . Iwozu wir unsere Mstglieder, sowie deren Angehörige,

unter gütiger Mitwirkung der Fr. Mathilde Possin -Lipski , Freunde und Gönner des Clubs sreundlichst einladen.
Königl. Schauspielerin, des Wiesbadener Musikvereins unter Die Veranstaltung findet bei Bier statt.
Leitung seines Dirigemen Herrn v . « oh . Meister , und eines 2274 Der Vorstand©tttSrreff linrrS . I —- - -—-- - —

M . Wirbelauer , 1. Vorsitzender

Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung.

Zweigverein Wiesbaden.
Eomttag»den 29 . December d. I ., Nachm. 5'/, Uhr, in der

Kinder-Chores.
Leitung der Kinder-Chöre die Herren W, Geis und B . Hötzel.

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Saalöffnnng : 5 Uhr- Anfang : Uhr.

Einlaßkarten für Erwachsene ä 10 Pf ., für Kinder die Hälfte
nebst Programmen find bis Sonntag Mittag 12Uhr zu haben bei'
P. Enders , Michelsberg 32, Heinrieh Leicher , Lang
gaffe 25 , C. W. Poths , Langgaffe 19, W. Stauch . Friedrich
straße 48, in den Volksbibliotheken, sowie in der VolkSlesehalle, 2275
Frankenstraßc 7. 22 53

Turn -Verein.
Montag, den »v . December, Abends 9 Uhr:

Haupt -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Wirthschasts-Angeleg-nheiten.
2 . Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht8254 Der Vorstand.

Zum Schweizergarte«,
Dambachthal.

Heute Sonntag:

Achtungsvoll
Friedr . Höfner.

Karl Ney&Cie,
Auktionatoren und

_ Taxatoren,
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem
Prozentsatz . 175

Tanz -Unterricht.
Beginn meines 2. Cursus , Montag , den 6 . Januar,

Abends 8 '/, Uhr, für alle Tänze. Anmeldungen nehme in
meiner Wohnung , sowie im Unterrichtslokale entgegen.

H . Schwab , Tazlchm,
Rheinstraße 81 . 8976*

Unterrichtslokal: Mark tstr, 26 (Drei Könige) .

Frösche n . Schwärmer
zu haben
2265 Karl Eichhorn , Adlerstr. 13.

Wiesbadener Inhalatorium,
Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Specielles Inhalationsverfahren
zur Heilung Ton ^093

chronigehen Erkrankungen der oberen
Athmungswege und der Lunge.

Prospeete und nähere Auskunft durch PiB Dir6Ction _̂_ _̂ ^

Goncurs -Ausverkauf
Bon Donnerstag, den 19. December 1895 an findet

der Ausverkauf des Waarenlagers der
Coneursmasse des Buchhändlers

J, G. Birlenbach Hierselbst
Webergasse 22

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent¬
hält insbesondere viele Arten von

Büchern , Kunstblättern in verschiedene»
Formaten zum Theil gerahmt . Photo¬
graphien aufgezogen und nnaufgezogen,
Cabinet in größter Auswahl als Fest¬
geschenk vorzüglich geeignet , Albums,
Schreibmaterialien.

Die Bücher des festen Lagers und alles Uebrrge
wird » SV»—50 %, unter dem gewöhnliche»
Kadenpreis verkauft. 2113

Der gerichtlich bestellte Concursverwatter.

HolMsteigmmg.
Donnerstag , den 2 . Januar

1896 , Vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im hiesigen Ge¬
meindewald, District „Beilstein":
101 eichene Werkholzstämme von

44 Festmeter,
102 Rmtr.6schuhiges eich.Nutzholz,

95 Rmtr. buchenes Scheit- und Knüppelholz,
81 „ eichenes „ „ „
68 „ Stockholz und

4350 Wellen
öffentlich versteigert.

Franenstein , den 27. December 1895.
426 _ Sinz , Bürgermeister.

Feuerwerkskörper,
Elektrische Knnkenspiele re . rc.

für Sylvester bei großer Auswahl billigst. 2274
<Mneu=<J'ßöi:ilt und Fmerweckmi

19 Kirchgasse 19.
Chefredacteur

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil uiiddas  F °Ullleton:
Friedrich Hanne mann;  sür den localen und allaemeinen Theil - Otto von Webren:  kür den Lnieratentbnl : 2 - V . : A. Beiter.  S -nnmtlick m Wiesbaden.
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